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Stetiges Vordringen in der Walachei.
Dfterreichisch-ungarifcher Tagesbericht.

W. T.-B. Wien, 18. Nuv. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬
lautet vom 18. November, mittags:

Lstlicher Kriegsschauplatz-
Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Karl.

Beiderseits deS S chv l find die deutsche» und öster¬
reichisch-ungarischen Truppen trotz heftigsten feindlichen
Widerstandes in stetigem Vordringen . Auch östlich des Olt-
iAlt->Flusses wurde Gelände gewonnen.  Nordöst¬
lich von Sampolung  scheiterten erbitterte Gegenangriffe
des Feindes.

An der s i e b e n b ü r g i s che n O st f r o n t bei Schnec-
sall und Frost geringere Kampstätigkeit.
Heeresfront des Generalfrldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
In Wolhynien  stellenweise Artilleriekamps.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des GrnerakstabeS:

v. p  Bf t r, Fcldmarschalleutlumt.

Die Erstürmung des Runcul - Gipfels.
Über unsere neuesten Erfolge an der rumänischen Grenze

wird uns geschrieben Die Kämpfe am Oitosvaß  beginnen
für die Russen einen ebenso unglücklichen Berlnuf zu nebmen
wie in den Bortagen die Kämpfe am Tölgyespatz. Es dürste
Noch in aster Erinnerung sein, wie die Russen nach dem
Scheitern ihrer Angriffe nn Norden beim Tölgyespatz ihre
ganze Angriffswuckt am O' toSvah zusammenstellten . Sie
hofften, hier auf eine schwache Stelle in unserer Front zu
treffen und gegen die Straße Bereczk - Kedzi-
Basarhely - Kronstadt  oormarschieren zu können.
Durch einen Erfolg in dieser Gegend hatten sie eine vortreff¬
liche Flankenwirkung gegen den sinken Flügel der im Norden
von Rumänien kämpfenden Armee Falkenhahn erreicht. Die
Kämpfe am Oitospaß und südlich davon nahmen aber von
Anfang an einen Verlauf , der uns zu den schönsten Hoff¬
nungen auf ein Mißlingen der ruffischen Pläne berechtigte.
Das Kampfgelände ist hier durch den Hochgebirgscharakter für
den Angreifer ebenso schwierig wie für den Verteidiger , so daß
auf keiner Seite von vornherein ein sichtbarer Vorteil vor¬
handen war . Es konnte darum lediglich die moralische Über¬
legenheit der Truppen die Entscheidung bringen . Nachdem die
Russen hier in fortwährendem Ringen zurückgedrücktworden
waren , setzte das ruhmgekrönte bayerische Reserve-Regiment
Nr . 19 im Raume von Dezdivarsarhely zu einem großen
Sturmangriff  an . Der Berg Runcul  gewährte den
Muffen hier einen starken und beherrschenden Stühvunkt , von
dem aus sie ihre Vorstöße nach Westen und Südwesten unter¬
nehmen konnten. Das Ziel des Angriffes der Bayern war
darum diese befestigte Bergkuppe. deren Verlust die Lage der
Ruffen bedeutend verschlechtern mußte . Mit der altbekannten
Kraft des Angriffes entrissen d-e Bayern den Russen diesen
zäh verteidigten Stützpunkt östlich von Kezdi-Varsarhely.
Dadurch erhielt die Kriegslage südlich von Oitospaß , wo dieser
Berg gelegen ist, eine für uns äußerst günstige Wen¬
dung  und die Kämvfe einen gewissen Abschluß. Die Ruffen
find nunmehr auf beiden Flügeln ibrer rumänischen Front,
sowohl auf deni Nordflügel am Tölgyespaß wie auf dem
Südflügel südlich vom Oitopatz. schwer geschlagen  und
ihre Versuche, durch diese wichtige Straße nach Siebenbürgen
hinabzusteigen, sind als gescheitert  anzusehen . Im Zu¬
sammenhang damit wirkt es erfreulich, daß auch unsere
Truppen südlich des Roten - Tnrm - Passes  weiter er¬
folgreich gegen die rumänische Tiefebene fortschreiten konnten.
Die Gefangennahme von 1590 Mann  beweist , daß
der zähe rumänische Widerstand im schweren Ringen allmäh¬
lich gebrochen wird. Die Beteiligung der rumäni¬
schen Bevölkerung  an dem Kriege erschwert nicht nur
die Lage unseres Heeres , sondern gibt dem Ringen dieses treu¬
brüchigen Volkes einen sehr wesentlichen Charakter , wie ihn
anfangs die Kämpfe in Belgien gehabt haben. Auch die
rumänische Bevölkerung schreckt offenbar vor schweren Ver¬
letzungen des Völkerrechts, angefacht durch einige unverant¬
wortliche Persönlichkeiten, nicht zurück. Den Sieg werden
aber auch diese Verbrechen unseren Truppen nicht entreißenkönnen.

Die Ereignisse aus dem Valkan.
Griechenlands Antwort an die

Zrntralmächte.
Haag, 18. Nov. tzb.) „Daily Telegraph " meldet aus

Athen: Die griechische Regierung beantwortete die Note der
Zentralmächte,  in der über die Bewilligung der For¬
derungen der Ententemächte geklagt wurde. Die Antwortnote
erklärt, daß diese Konzessionen lediglich unter Druck
geschehen seien und versichert den Zentralmächten , daß Grie¬
chenland innerhalb der Grenzen der Neutralität und, so weit
,es in seiner Macht liege, gegen beide kriegführende Mächte-
Lruppeu eine gleichmäßige wohlwollende Neu¬
tralität  beobachten werde.

Die neuen Pierveevandsfvrdcrungcn
an Griechenland.

W. T.-B. Bern , 18. Nov. (Drahtberichtü Der Spszial-
berichterstatter des „Corriece Seüa Sera " drahtet aus Athen:
Die Forderungen der Entente sind, wie der Korrespondent
aus zuverlässigen Mitteilungen amtlicher Kreise erfahren hat,
folgende: 1. Schaffung einer neutralen Zone  von fünf
Kilometer Time zwischen den griechischen Benizelisten und den
königlichen Truppen , die sich über die Grenze Alt-Griechen¬
lands hinaus von Lithorhori bis Goritza und südlich Grevena
erstrecken sollen. Die Zone soll ausschließlich von französi¬
schen Truppen besetzt und unter Belagerungszustand gestellt
•Derben. 2. Die Verbündeten wollen frei über die Eisen¬
bahn,  die von Jtea in die Bucht von Korinth nach Larissa
und Saloniki führt , verfügen, um Truppen und Hilfsmaterial
zu transportieren . Starke französische Truppenabteilungen
werden die Linie bewachen. 3. Die griechische Regierungmuß
alles Kriegsmaterial und die Munition  den
Alliierten ausliefern und darf nur so viel behalten , als für
den Friedensbestand des Heeres angängig ist. Der Bericht¬
erstatter meldet weiter , man spreche von der wahrscheinlichen
Demission  des Kabinetts Lambros , falls die Forderungen
erfüllt werden müßten.

W. T.-B. London, 18. Nov. Das Reuterscke Bureau er¬
fahrt , es sei Grund vorhanden, zu glauben , daß der letzte
Vorschlag der Ententemächte über die Fesffetzung einer Grenze
zwischen den Zonen der königlichen und der nationalistischen
Regierung Griechenlands in einer allen Teilen annehm¬
baren Weise  geregelt werde. Sowohl König Kon-
stan ti n als Venizelos  iminschen, daß irgend eine solche
Losung gefunden werde, um die weitere Möglichkeit eines
Zusammenstoßes zwischen griechischenUntertanen zu verhin¬
dern. Die Verhandlungen werden zwischen der königlichen
und der nationalistischen Regierung unter Vermittlung der
Alliierten weitecgeführt . Der Vorschlag ist im Prinzip ange¬
nommen und es ist nur noch nötig, die geographische Teilung
vorzunehmen.

Gunaris fordert einen Einspruch geUN die
Vergewaltigung.

Br.  Berlin , 18. Nov. (Eig. Drahtbericht , K .) Der „L.-A "
meldet aus Budapest:  Dem „Newnik" zufolge hat
Gunaris  die griechische Regierung in einem offenen
Schreiben ausgefordert , bei den Regierungen der Vevbands-
mächte Einspruch zu erheben gegen die Gewaltakte,  die
sie in Griechenland verübten . Gunaris erklärt , daß, falls die
griechische Regierung zu diesem Schritt sich nicht entschließen
könne, er selbst an der Spitze eines Komitees  sich an die
Ententemächte wenden werde.

Oer Krieg gegen Rußland.
Der Zar an den Reichsrat.

W.  T .-B. Kopenhagen. 18. Nov. (Meldung der Peters¬
burger Telegraphen -Agentuc.) Der Zar hat an den Reichs¬
rat ein Telegramm gerichtet, in dem er für die patriotischen
Gesinnungen und den einmütigen Wunsch, alles zu opfern,
um den Endsieg herbeizuführeu , dankt. Der Zar sagte : „Ich
bin der festen Überzeugung, daß wir durch sie heldenmütigen
Anstrengungen unserer Armee und derjenigen der Alliierten
die historischen Probleme  Rußlands und diejenigen
der Völker, die mit ihm kämpfen, lösen werden."

Mithilfe der russischen Bevölkerung bei der
Fahnenflucht.

(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)
8 . Stockholm, 18. Nov . (zb.) Der Moskauer

Oberkommandierende  erließ folgenden Be¬
fehl : Die Bevölkerung unseres Gouvernements sowie
der westlichen Nachbargouvernements ! hat wiederum
tätigen Anteil genommen , pllichtergessenen
Soldaten  die Flucht  aus dem § eeie zu erleich¬
tern.  Den Behörden sind mehrere tausend Fälle ange-
zeigt worden , wo die ländliche und städtisch- Bevölk --
rung nicht nur Deserteuren Unterschlupf gemährt , son-
dern in unverantwortlicher Gedankenlosigkeit sogar
tätigen Anteil bei der Ausführung der Fahnenflucht
nahm , indem sie Geld und Kleider beschaffte, um die
weitere Flucht der Deserteure zu erleichtern. Wir be¬
nachrichtigen hiermit die Bevölkerung , daß sie sich durch
derartige Unterstützung eines Verbrechens schuldig macht
das mit dem Tode bestraft wird , und selbst, wenn keine
böse Absicht norliegt , dem Schuldigen 6 Jahre Gesäng-
nis mit Abschub nach Sibirien  einbringt.

Verhaftung eines Dumaabgeorbneten.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatlecs .j

8. Stockholm, 18. Nov. (zb.) Der Abgeordnete
Kere nski,  dessen revolutionäre  Reden aus den letz¬
ten Dumatagungen bekannt sind, wurde von der Polizei mit
der uirverkermbaren Absicht, ihn unschädlich zu machen, den
Gerichtsbehörden überliefert . Kerenski, der -zahlreiche ge¬
heime Versammlungen , wie sie in der gegenwärtigen erregten
Zeit allenthalben in Rußland abgehalten werden, zusammen-
berufen hatte, wurde dieser Tat von der Ochrana überführt.
Kerenskis Verteidiger ist der Ansicht, daß die Lage des An¬
geklagten wegen des Belagerungszustandes und der Her-Men¬
den Nervosität äußerst gefährlich sei.

Wirklich nur ein Bluff?
Nach einem Antrag des Unicmisten Howins soll Üd§

englische Unterhaus  es für die Pflicht der eng¬
lischen .Regierung erklären, Maßregeln gegen droh« -
den Lebensmittelmangel  und eine bedenkliche
Steigerung der Lebensmittelpreise zu treffen . Dieser
Antrag und sorgenvolle Auslassungen Londoner Blätter
werden von der „Deutschen' Tagesztg ." als „neust
englischer Bluf  f" beurteilt . Von der Unwahr¬
haftigkeit des englischen Verhaltens in jedem Fälle
überzeugt , warnt die „Deutschs Tagesztg ." vor einer
Überschätzung jener in England lautgewordenen Sor¬
gen , bei denen es auf Wirkung mfter den Nentralen,
besonders in Amerika, und auf die Beeinflussung
Deuffchlands , den U - Boots - Kreuzerkrieg  nicht
durch den verschärften Unterseebootskrieg zu ersetzen,
abgesehen sei.

es möglich, daß bei der Lebensmiftel-
Aktwn des Unterhauses eine derartige Taktik mit im
Spiele ist, was die englischen Bemühungen mn Ame-
"kas Beistand angeht , so haben „Times " und „Morning
Post dem neugewählten Präsidenten Wilson  ein
„energischeres " Auftreten in der Unterseeboots -Frage
aufdringlich nahe gelegt . Wer die Bekundung engli¬
scher Lebensmittelforgen in Unterhaus und Presse ledig-
lich als einen neuen englischen Bluff zu beurteilen , ist
eine K ü n st e l e i . Jene Auffassung der „D . T ." geht
von der- Behauptung aus : „Die britischen Zeitungen
weisen mit besonderem Nachdruck darauf hin , daß die
meisten jetzt versenkten Schisse nicht englische,
sondern neutrale  leien ". — Angenommen , dieser
Hinweis auf die „jetzt" versenkten Schiffe enffpröche
für dre allerjüngste Vergangenheit den Tatsachen, so
widerspräche er doch im allgemeinen aufs schroffste der
Statistik , die Lord  G r e y in seiner Antwortnote auf
die amerikanische Beschwerde über Englands Schwarze
Liften soeben aufgemacht hat. Denn nach Greys Statistik
sind zwischen dem 1. ftuni und dem 30. September 1916
durch feindliche Unterseeboote 262 Schiffe versenkt wor-
den, von denen 73 England , 123 seinen Der-
kündeten und 66 den Neutralen  gehörten.
Diese Statistik Greys fällt nicht zugunsten der Auf¬
fassung ins Gewicht, daß die Lebensmittel -Aktion des
Unterhauses und der englischen Presse nur ein neuer
Bluff sei und in WirklrckLeit die von der „D . T ." anae-
gebenen Absichten verfolge.

Gegen die fragliche, 'von der „D . T ." am Abend
des 15. November vertretene Auffassung gibt fermer die
Tatsache den Ausschlag , die die .,D . T ." in ihrer Morgen-
ausgabe vom gleichen Tage unter der bez--ichnenden
Überschrift , „Ter höchste englische Weizen-
prersseit1817"  eingehend erörtert hot . Der Ver¬
fasser dieses Artikels der „D . T ." setzt darin ausein¬
ander , daß der Weizenpreis in England , obwohl die Re¬
gierung die Aufsicht über die Weizenoersorgung über¬
nahm, immer höher stieg, gegenwärtig (wie auch im
Handelsteil unseres Blattes bereits erörtert ) für die
Tonne 170 M . teurer als in Berlin lei und damit den
höchsten Stand seit 1817 erreicht habe. Die deswegen
hervorgetretene Beunruhigung der englischen Presse
durchaus ernst nehmend, schildert der Gewährsmann
der „D . T ." als dann di? G r ü n d e d e r e n g l i s che n
Lebensmittelnot:  die Wechte Welternte , den
Mangel an Schiffsraum , das drohende Austhören der
Getreideausfuhr aus Amerika, wo infolge starken An¬
ziehens der Getreidevreise der Anreiz zu--'Ausfuhr fort-
fällt , das Fehlen des g»nüqenden Frachtraums für die
Keranschaffunq der australischen Ernte und die schlechte
Kartoffelernte Englands . Auf Grund aller dieser Um-
stände schließt der Gewährsmann der „D . T ." seine
nüchterne Betrachtung mir den Worten : .England das
uns aushunge -rn wollte , sieht sellber das Hun-
gergesvenst immer näher  b «- r an  n a b en ."
Dieser Standpunkt der ,D . T ." stimmt mit der Mei-
nunc, der Preisberickstsüelle des Dentlchen Landwirt-
schaftsrates überein , die (wie auch in, Hcmdetlsteil un-
seres Blattes ) tagszuvor in der „D . T ." wiedergegeben
war , dahingehend , daß ein Verbot der amerikanisch-
araenffnischen Weizenausluhr od-r eine Einschränkung
dieser Ausfuhr für unsere Feinde eine „Katastrophe"
bedeuten würde . Unter solchen Umständen die Lebens-
mittel -Aktion des Unterhauses nur als einen ..neuen
englischen Bluff " aufzufassen , erscheint demnach als eine
Künstelei , die ans einer gewissen Voreingenmnmercheit
entsprungen sein dürfte. »

Die Leberrsrnittesnot in Ennland.
Lord Rorthclisf als ErnährungSdiktator . — Übernahme der

Schiffahrt durch die Regierung?
»r . Kopenhagen, 18. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Eia

Privattelegramrn der „Berlingske Tidende" meldet aus
London, daß als Ernährungsdiktator der bekannte Zeitungs¬
könig Lord Northcliff  in Aussicht genommen sei. —
Wegen der immentlich unter der Acberte-bevÄikernng immer
drückender werdenden Lebensmittelnot  beabsichtigt tik
Aesierung . staatliche BüokaussMK« etnzurlchi« . lpo Ware»
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Lmn festgesetzten Höchstvreis erhältlich sind. — Churchill
hielt eine Rede, die von der ganzen Presse lebhaft erörtert
wird. Churchill erLärt . daß die Regierung während des
Krieges noch gezwungen sein werde, die gesamte eng¬
lische Schiffahrt zu übernehmen.  Ferner deutete
er an, daß, wie in Deutschland, so auch in England die Ein¬
führung der Zivilarbeitspflicht  notwendig werden
würde. — — — —

Oie Lage im Westen.
Zum feindlichen Fliegerangriff auf die

Hochofenwerke bei Hagendingen.
Was die englische Admiralität darüber zu melden weiß.

W. T.-B. London, 18. Nov. (Drahtbericht .) Die Âdmi¬
ralität teilt über den im französischen Bericht vom 2 \  Olt.
erwähnten Luftangriff , bei dem elf Marineflugzeuge m Be.
gleitung von fünf ftinzösischen Flugzeugen die Essrnger
Werke bei HagendingeD mrt Bombend  e l e g t
hotten , mit. daß sie nunmehr einen vollständigen Beruht er¬
halten habe, aus dem hervorgehe, daß bedeutender Schaden
verursacht worden sei. Das Ziel bestand darin , dre Hochofen
und Stahlwerke in die Luft zu sprengen. Es hatte daher vom
Marinestandpunkt ein besonderes Interesse , da der dort er¬
zeugte Stahl zur Herstellung schwerer Geschütze drente. Nach
den Berichten der Flieger waren nach dem Abwurf der letzten
Bomben nur noch zwei Fabrikichornsteine unbeschädigt. ^ 9
es daher auch möglich, erklärt die Admiralität , dag era leil
dieser Fabrik in kurzem wieder arbeitsfähig ist. so wird der
größere Teil des Werkes für eine beträchtliche Zeit gestört

Die Lichtnot «der Lichtstadt.
W. T.-B. Bern » 17. Nov. Dem „Temps " zufolge richtete

das Ministerium des Innern an die Präfekten die Allfkorde-
rung , gemeinsam mit den Bürgermeistern die Bevölkerung
zu ermahnen , die Beleuchtung  der Wohnungen ,m wer-
testen Matze einzuschränken. Ebenso sollen die Kaufleute die
Beleuchtung ihrer Räumlichkeiten auf ern Mindestmaß be¬
schränken. In Paris , wo man zur Kerzenbelruchtung uber-
qegangen ist. wurden von den Behörden Ausrufe angeschlagen,
die die Bevölkerung auffordern . Beleuchtung und Heizung
einzuschränken. Die Aufrufe kündigen baldige wertere
Opfer  an . die den Parisern auferlegt werden mutzten.

Die feindlichen Berichte.
Frc.inönscher Heeresbericht vom 17. November. . nachmittags.

Die Nacko nar an der ganzen Front verhültliiSmakig ruhig.
Französischer Heeresbericht vom 17. November, abends . Aug

lebhaftem Art' llerrelamps nördlich der Somme m der 6-egrnd von
Saillilel von der ganzen Front nichts zu melden.

Englischer Heeresbericht dom 17. November, »achm.ttags. Wir
breiteten unsere Frrnt bei Beaucourt  lang- de- nördlichen Ufers
de- Ancre ans Schweres-tndlicke Beschießung von Be-mcom und
Beanmri' t-Haiel. Aesterii nachmittag veiwnlaßte uns ern starker
fctrtblttfee* Ecurnangriff, einen TeU des Geländes, das wir am

Ncvember beiBi -tte de Warlencourt gewonnen hatten, onfzn.
leben. Dir nnrernahnrenzwei erfolgrMe vberralle aus semdlich.
Gräben nrrtvsilich Wulverghem. machten Ge,angene und fugten dem
Feinde beträchtliche Berlnsie zu. . _ (»ävhlttfiEi-aliicher Heeresbericht vom 17. November, «ibenbs. IloidUw
der Ancreist nichts zu melde», abgesehen von zeitweiligem femd-
lichem Gclchützfeuer, besonders in der Umgegend von Beaueourt.
Dw Gesamtzadl der seit dem 13. November gmnachten Gesrngenen
in 6196 teilte beschossen wir die feindlichen Lnnen brr Loo- mrd
tzr.llu» hesiig. Unsere Flugzeuge führten zahlreiche nfolgrerche Be-
schießunaen seindlrcher Linien und Berbrndungen^ rrch und brachten
vomken und Malchrnengewehrsener gegen ftindlrche Onactrere und
Flugplätze zur Anwendung.

Vit  Neutrale «.
Zur Versenkung des norwegische« Dampfers „Bega ".

V/. T.-B. Kopenhagen, 18. Nov. „Berlingske Tidercke
iireldet aus Christiania : Die Meldung von der Verfemung
des norwegischen Dampfers „Vega  der regelmatzrgen Route
Bergeu -Rewcastle erregt grctzeS Aufsehen. „Morgerckladet
bezeichnet die Berienkung als eine unfreundliche Handlung:
daß sie ausgeführt wurde, während wichtige Verhandlungen
-wisch-n Deutschland und Norwegen geführt werden, sei ge¬
eignet. e r n ste V e r st i m m u u g hervorzurufen . Gleichzeitig
veröffentlicht die Presse Einzelheiten über dm englischen
Verletzungen  der norwegischen Neutralrtat . wovon fich
die letzte am 8. November ereignet habe. Diese Verletzungen
gaben Anstotz zu der norwegischen Verordnung , die die Deut¬
schen als gegen Deutschland gerichtet auffafseu.

Zur Zrage der Zriedensvermittlung.
Br . Basel , 18. Nov . (Erg. Darhtbericht . zb.) Die

„Nationalzeitung " versichert, daß ihre Information
über Wilsons Jnteroentionsversnck , von einer .Person-
lichkeit stammt, die sich s e I ö st hecvocrageno mrt dieser
Vermittelung beschäftigt. Diö Mrnrmalforde-
tuttgeit  der beiden Parteien , sowerr sie den Unter¬
händlern bekannt wurden , seien in ^s Ä >lü iJP
Gegensatz  zueinander . Var allem habe r ® '
dent Wilson über die Grundfrage noch nicht entichleden,
ob das Angebot der Vermittelung und dre Vorschläge
der Neutralen offiziell der Welt mrigeterlt werden sol¬
len . Solange über diese Frage auch der den Neutralen
keine Einigung erfolgt sei, dürfte em wesentlicher Fort¬
schritt in der Vermittelungsfra .ze mdjt zu erzielen fern.
Ebenso sei ganz ungewiß , ob dre Neutralen versuchen
könnten, irgend einen Druck auf dre Kriegführenden
auszuüben . Einige neutrale Mächte glauben , daß dre
Vermittelung als bloßer Wunsch, ohne irgend eine
Nötigung noch ziemlich aussichtslos «er: der Gedanke
einer Nötigung widerstrebe jedoch fast allen Teil-
nehmern , um so mehr, weil sich dadurch die Gefahr ver¬
stärke. selbst in den Krieg hineingezogen zu werden . was
natürlich alle vermeiden wollen . Auch fet hier dre mm*
tärische, wirtschaftliche und moralffche Posttrsn der em-
zelnen neutralen Staaten durchaus verschieden. Der
Gedanke, durch neutrale Intervention einen Separat-
frieden zu 'vermftteln , soird von den Neutralen als un-
neutraler Akt und Beeinflussung der Kriegslage abge-

^̂ ^ Berlin , 18. Nov. Der erste, der das Palladium des Frie¬
dens in dem furchtbaren Weltbcande zu erheben wagte und
es noch unablässig hochhält, so schreibt die „Germania ", ist der
Papst , dem deshalb und wegen ' einer unbedingten Un-
parteilichckeit auch die Mittlerrolle zunächst zukommt. Wilson
hat seine Wiederwahl zum Teil seinem FriedenSprogramm
zu verdanken. Dieses aber ist nur auf die Erhaltung des
Friedens , nicht auf dessen Wiederherstellung berechnet. Eine
Vermittlung , wie sie ein Schweizer Blatt in Aussicht stellt,
erscheint zurzeit ausgeschlossen. Die Wahrscheinlichkeit eines
baldigen Friedensschlusses ist sehr geringe

Auch ein Zeichen für lange Fortdauer des Krieges.
Br . Kopenhagen, 18. Nov. (Eig. Drahtbericht. zb.) Wie

der „Daily Telegraph " mitteilt , machte das englische Kriegs-
Ministerium Bestellungen auf 10 Millionen Dards Militär¬
tuch für Uniformen . Das Matt fügt hinzu. man könne hier¬
aus schließen, daß die Regierung nicht mit einem
Friedensschluß  in absehbarer Zeit rechnet.

Aus den verbündeten Stödten.
Das Befinden des Kaisers Franz Joseph.

W T -B Wien, 17. Rov. Wie die Korrespondenz Wil¬
helm meldet, ist im Befinden des Kaisers keine wese nt-
liche Änderung  zu verzeichnen. Der Kaffer empftng
heute  u . a. den ersten Oberhofmeister Fürsten Montenuovo.
die Generaladjutanten Grafen Paar und Frhrn . V. Bolftas.
den Kabinettsdirektor Frhrn . v. Schietzl. ferner m emmertel-
ftündiger Audienz den Chef des Generalstabes , Frhrn . Conrad
v. Hohendorfs.

Der Berliner Besuch des Barons Bnrian.
Berlin , 18. Nov. Zum Berliner Besuch des Barons

Burian  schreibt der „L.-A." : Nähere Mitteilungen über
die vertrauensvolle Aussprache  verbieten fich von
selbst- Um so mehr ist der Besuch Gegenstand der Unter-
haltung in politischen Kreffen.
Die deutsch-österreichisch-imgarische Einkanfsvereinigung.

W. T.-B, Budapest, 17. Nov. (Drahtbericht .) Die
deutsch - österreichisch - ungarische Einkaufs¬
vereinigung  hielt hier ihre erste Schung ab. zu der
zahlreiche Berfteter ans Deuffchland und Österreich einge¬
troffen waren . Sie touiPen von dem Handelsminister emp¬
fange«, der sich mit ihnen längere Zeit über schwebende
Frcmen. wie Einkauf von Rohstoffen im Orient , unterhielt.
Bei einem abends stattfindenden gemeinsamen Mahle wurde
vou ungarischer Regierungsseite der Wunsch ausgedrückt. daß
Ungarn  nicht als Dnrchgangstor «ach dem Orient , sondern
als Handelsemporium Mitteleuropas eine
Rolle spielen möge.

Das neue Königreich polen.
Die Aufsteünns der polnische« Armeen

(Drahtbericht unseres Nt.-Sonborbemchterstatterr.) >
Ni. Wien, 18. Nov. (zb.) Wie ich aus unterrichteten

Kreisen erfahre , wird die Aufstellung der polnischen Armee
durch die deutsche Heeresleitung unter Mitwirkung öster¬
reichisch-ungarischer Offiziere besorgt werden. Den Stemm
für das künftige Heer bildet die v o l n l s che L e g i o n* ~~
Hilfskorps , das seit August 1914 als Teil der osterrmchisch-
uiigarischen Wehrmacht in den itteihen der Verbündeten ruhm¬
voll gekämpft hat . ist nun von Kaiser Franz Joseph der po.-
rnschen Armee zur Verfügung gestellt worden. Die neue pol¬
nische Armee ist v o l u i s ch- u a t i o n a l . also weder oster-
ieichisch-ungarisch noch deutsch. Alle Kommandostellen stehen
polnischen Offizieren offen, doch werden sie vorläufig aus
Mangel an solchen zum Teil durch österreichisch-ungarische und
deutsche Offiziere besetzt werden. Die künftige polnische
Armee wird einstiveilen dem deutschen Heer ange¬
gliedert  werden . Das bedeutet nicht Einverleiben , wre
teilweise irrtümlich verlautet . Der Zweck dieser Angliederung
ist vielmehr , • dem polnischen Verband völkerrechtlich den
Charakter regulärer Truppen »zu geben. Die Stellung der
beiden G e n e r al g o uv e r n e u r e in Warschau und
Lublin  zu ihren obersten Heeresleitungen und Regierun¬
gen wftd durch diese Abmachung über die polnische Wehrmacht
nicht berührt.

Lebhafte Polendebatte im preußischen
Landtag?

Br. Berlin, 18. Rov. (Eig. Drahtbericht. zb.) Aus An¬
laß des Antrags der Nationalliberalen . Konservativen und
Freikonservaffven im preußischen Abgeordnetenhaus zur
Polerlfrage,  der auf der Tagesordnung der Montags¬
sitzung steht, kündigt die gesamte Berliner Abendpresse leb-
baste Erörterungen über alle hier in Betracht kommenden Ge¬
sichtspunkte an. Mer Wahrscheinlichkeit_ nach wird vom
Ministertisch  aus eine Erklärung  über die Stellung
der preußischen Regierung gegeben werden. Der „L.-A. ^
kündigt bereits an . daß der Minister des Innern v. 2cebell
zu diesem Zweck auftreten wird, während d,e ,.Tagl . Rund¬
schau" sogar erwartet , daß Herr v. Bethmann Hollweg
das Wort nimmt , „um sein Werk, die Schaffung eines König¬
reichs Polen ", zu verteidigen . Die „Tägl . Rundschau nimmt
weiter Gelegenheit , daraus hinzuweisen, daß der Polenantrag
der drei Parteien auch der Fortschrittlichen Velks-
p a r t e i zur Unterzeichnung angeboten worden ist. Diese habe
iedoch ein Zusammengehen abgelehnt. da sie mit dem Wort¬
laut des Antrags sich nicht einverstanden erklären könne.
Schließlich kommt das Blatt auf die 'Polendebatte in der
letzten Sitzung des ReichShaushaltSausschusses zurück und er¬
klärt , daß die Ausführungen des Polen im HauptauSschuy
i.scht befriedigt hätten . Wir können hinzufügen , „daß die
Ausführungen des polnischen Mitgliedes des Hauptausschustes
des Reichstags namentlich deshalb sehr viel zu wünschen übrig
liehen , weil sie jeder Zusage entehrten , die sich gegen me
Möglichkeit gewendet, daß im Osten Preutzens ivredentistrsche
Neigungen unter den Polen wachgerufen werden sollten .

ver Reichskanzler und Belgien.
O Berlin, 17. November.

In bei- Sitzung des .Hauptausschusses vom 9. No¬
vember erklärte der Reichskanzler , sein schweigen
zu bestimmten Ausführungen sei nicht ohne wer-
teres als Zustimmung aufzufassen,  ob es
sich nun um Scherdemann oder um Groeber handle.
Diese Mitteilung kann, obwohl über jene Sitzung als
eine vertrauliche 'nicht näher berichtet worden fft, darum
gemacht werden , weil sie bereits der Öffentlichkeit vor-
lieqt . Der „Vorwärts " ist es . der NA. übrigens dan¬
kenswerterweise . gestattet , den angeführten ^ Satz des
Reichskanzlers wiederzugeben . Man hat also die
fuqnis , über ihn zu spreck-sn. Augenscheinlich handelt es
sich um eine Auseinandersetzung im Ausschuß über dre
Worte des Kanzlers : „JÄ habe ni« nals dre Annexwn
Belgiens als Absicht bezeichnet," Nachdem Herr
Scheidemann  in der Öffentlichkeit mehrfach den
Reichskanzler als den Mann hingestellt hat, der ferne,
Scheidemanns . Ansichten über die Krr- gszrele rm Westen
(„was ftanzösifch ist, soll ftanzösisch. was belgisch rst.

Der Perlmutter-Mllrr. >
Von Hans Gäfgrn (Wiesbaden ).

Gotk hatte geschieden: Höhen und Tiefen , Länder und
(:Ülcc'tc

Und er sprach: „Was der Erde ist. soll der Erde bleiben,
was dem Meere ist, bleibe des Meeres ."

Im Meere aber lebte die Perlmuschel . Unter ihrer grau-
ichwarzen Schale barg sie eine wundersam silberschillernde
Unterschicht, aus der sie die Perlen gebar.

Eine junge Perlmuschel aber »vandelte eines Tages die
Lust an , zu schauen, was über den Wassern webt und lebt.

Und sie stteg an Land. Sie wanderte und wandertc.
.Heiß brannte die Sonne , keine Quelle spriideltc der

Dürstenden entgegen. Zurück zum Meere wollte sie, aber sie
fand den Weg nicht nichr.

Der Schöpfer aber hatte Mitleid mit ihr und besohl sechs
braunen Faltern , die Entschlafene zum Meere zu ftagen , auf
ratz sie dort schlafe, wo sie gelebt.

Die Silberschicht aber , aus der die Perle » entspringen,
löste fich und haftete auf dem Uuterflngel der Falter.

Und der Herr freute sich dessen und sprach: Ewig sollt
ihr den Perlmutterschimmer an euren Schwingeii tragen , allen
Wesen zur Mahnung , daß sie nie mein Gebot vergessen, das
ich der Welt gesetzt- „Was der Erde ist. soll der Erde bleiben;
was des Meeres ist. bleibe des Meeres ."

Und so geschah's.

*) Ww entinhmeu diese' reizvolle Märchen dem bei Hch. Staadt-
Wict baden erschienenen Buche „FMermärchen" des jungen hiesigen
Schriststellers.

Mm  Kunst und Leben.
Der größte Dichter des modernen Polen.

Henryk S i e n k i e w i c z, dessen Tod durch Herzschlag wir
bereits meldete«, war unstceiffg der berübmteste Bürger des
modernen Polen - Trotzdem ihn sein Weltruhm zu tineK Per¬

sönlichkeit vou unter nationaler Bedeuvang machte, und trotz¬
dem die seinen Werken in allen Ländern gleichmäßig gezollte
Würdigung seinem Namen eine« internationalen Klang gab,
war Sierckiewicz ein echter Pole und polnischer Natwnal-
dichter Nur die Schwere der russischen Herrschaft, dre brs
vor birzem rücksickitslos über Polen lastete, hinderte rhn, auch
reur äußerlich in so ausschließlich nationaler Weise polnischer
Dichter zu fern, wie die Liebe zu seiner Nation es rhm wün¬
schenswert erscheinen ließ. Der russische Druck zwang Sien-
kiewicz dazu, frühzeitig sei« Vaterland zu verlassen, und
gleich nach Abschluß seines philosophischen Studrums an der
Warschauer Universität überschritt er Polens Grercze. um
jahrelang im Ausland zu leben, tvobsi er nicht nur dre meisten
europäischen Staaten , sondern auch da« nördliche Amerika
r nd Afrika bereiste. Auch in seinen Werken war er gewisser-
maßeir ein Vertriebener , von Rußland Bedrohter , wenigstens
insofern , als er seinen Fceiheitswunsch für Polen nur m
kistorffchen Werken und bis zu einem gewisse» Grade ver¬
gleichend und symbolisch zuni Ausdruck bringen durfte , damit
die Dichtungen nicht seinen Landsleuten durch die russische
Zensur entzogen würden . Sväter wieder nach Polen zurück-
peiehrt  wurde Sienkiewicz als die erste Größe der modernen
polnischen Literatur gefriert , und das 25jährige Jubiläum
seiner literarischen Tätigkeit — der 22. Dezember 1900 —
wurde als ein großer nationaler Festtag begangen , an dem
ganz Polen dem Künstler zujubelte in dem es mit Recht den
Berherrlicher feiner Geschickte erblickte. Den Höhepunkt dieser
Feier bildete die Übecreickung der Schenkungsurkunde , m
welcher die polnische Natimi Sienkiewicz das Gut Olegorek
im Gouvernement Kjelzy als sichtbare und dauernde Ehrung
icberwies. Aber auck der Charakter dieser Feier war be¬
zeichnend für die Strenge , die über Polen lastete : die Hul¬
digung wurde dem Dichter schweigend dcrrgebracht. und er
nahm sie schweigend entgegen. Der 70. Geburtstag Sien¬
kiewicz. der 4. Mai dieses Jahres , konnte infolge der Wirr-
r-isse uiid außerordentlichen Zustände des Weltkrieges zum
Leidwesen der Polen nickt als Festtag gefeiert werden. Dre
Meisterschaft in der Darstellung bunter und bewegter Maffen-
heaen  aus dem Rahmen der Geschichte wies de» Schaffen

des Dichters Sienkiewicz seinen Weg- die Verherrlichung der
Geschichte seines Volkes, die das offene FreiheitsbekenntniS
ersetzen mußte . So entstand die Trilogie „Mit Feuer und
Schwert ", „Die Sintflut " und ..Herr Michael", in welcher
die heldischen Kämpfe der Polen im 17. Jahrhundert , feie
Kosakenaufstände usw. verewigt wurden . Fast in all seinen
Werken schilderte Sienkiewicz todesmutiges Heldentum , nur
mutzte er in seinem Nationalepoö aus die direkte Erzählung
der Kämpfe zwischen Polen und Rußland aus begreiflichen
Gründen verzichten. Eure Heldengeschichte ist auch der große
geschichtliche Roman „Die Kreuzritter ". Den stärksten inter¬
nationalen Erfolg erlangte „Quo  vadis ", und die Aner¬
kennung ftft dieses Werk drückte sich in der Verleihung des
Nobelpreises auSunit dem Sienkiewicz im Jahre 1-305 bedacht
wurde . Seine späteren Werke zeigten den Übergang in das
Alter , die großzügige Wucht erlahmte ein wenig, während die
Liebe zur polnischen Heimat sich auch im äußerlichen Ausdruck
noch mehr vertiefte . Das Erlebnis der Revolution des Jahres
'905 schließlich legte Sienkiewicz in seinem Rommr „Im
Strudel " nieder , i« dem seine demokratische Anschauung,
seinen Haß gegen Rußland und seinen Glauben , dass nur die
Befreiung von der russischen Herrsckmft Polens Geschick bessern
könne, zu erkennen sind. Im Weltkriege legte Sienkiewicz
mutig und eindeutig dieselbe Haltung an den Tag . und wäh-
reird des letzten Jabres , das er in der Schweiz verlebte, harrte
er mit ständig gesteigerter Erwartung auf die Befteiuug
seines Volkes. Es ist di? Tragik seines Lebens, daß Sien¬
kiewicz immer wieder im Ausland aus die Rückkehr in ein
befteites Posen hoffen muhte , und daß nun , da er noch die
Taffache dieser Befreiung erfahren durste, der Tod ihm ver¬
wehrte. seinen Fuß auf den Boden des befreiten -polnischen
Landes zu setzen.

Br . Bern , 18. Rov. (Eig . Drahtbericht .) Die sterb¬
lichen Überreste  Henryk Sienkiewicz '. die vorläufig
ui Vevey beigesetzt werben, werben später in die Heimat über-
gssührt werde«. Der Leichnam wuvde in Gaff eia»
taBomett.
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WI belgisch, wcis deutsch ist, soll deutsch bleiben") billigt,
wird er im Hauptausschuß selbstverständlich versucht
haben, die Ablehnung der Einverleibung Belgiens als
neue Bestätigung der sozialdemokratischen Willens¬
richtung auszulegen . Auf der anderen Seite wird
Groeber  vermutlich die Auffassung vertreten haben,
die sein FraktionsgenosseSpahn in der Reichstags-
sitznng vom 5, April mit der Forderung umschrieb, daß
Belgien militärisch, politisch und wirtschaftlich fest in
unserer Hand bleiben müsse. Die Berufung Scheide¬
manns auf eine bisher nur von ihm konstruierte Über¬
einstimmung des verantwortlichen Staatsmanns mit
der Meinung der Sozialdetnokratie hat namentlich nach
den jüngsten derartigen , besonders kräftigen Be¬
mühungen des sozialdemokratischen Führers eine ge¬
wisse Beunruhigung hervorgerufen.  und
der Reichskanzler ist mit starken Worten aufgefordert
worden, gegen diese Festlegung seiner Politik Ver¬
wahrung einzulegen. Ob er das tun wird , können wir
nicht wissen. Vielleicht hält er es gerade für nützlich,
den Schwebezustand zwischen den beiden so weit aus¬
einandergehenden Standpunkten , dem Scheidemannschen
und dem Groberschen. gerade mit Rücksicht aus das
Ausland , das feindliche wie das neutrale , fortbestehen
zu lassen. Vielleicht liegt es in unseren! Vorteil , un¬
seren Hauptfeind nicht näher , als es geschehen ist, dar¬
über zu unterrichten , was eigentlich von uns aus mit
Belgien beabsichtigt ist. Inzwischen hat schlechterdings
niemand das Recht, Herr Scheidemann am allerwenig¬
sten, aus den Erklärungen des Reichskanzlers zu fol¬
gern, daß seine Worte, er habe niemals die Annexion
Belgiens als Absicht bezeichnst, einen politischen
Rückzug  aus diesem Lande bedeuten. Das braucht
deutlicher, als es der Reichskanzler getan hat , keines¬
wegs gesagt zu werden. Wir könnten es verstehen,
wenn es oer Reichsleitung unbehaglich zumute würde
bei den beträchtlich zudringlichen Auslegungskünsten
aus dem Scheidemannschen Lager , aber es wäre auch
ganz gut möglich, daß die Unbestimmtheit, die über der
Sach« waltet , imseren Zwecken im Endergebnis besser
dient«, als es eine vorzeitige Deutlickckeit vermöchte.
Man muH sich immer wieder an die Erklärung vom
5.  April halten, daß der frühere Zustand nicht wieder¬
kehren werde, daß „reale Garantien"  dagegen ge-'
schaffen werden müssen, daß Belgien ein Einfallstor für
England werde. Dies Wort ist durch den vielberufenen
Satz des Reichskanzlers in der Hauptausschußrede vom
9. November nicht entkräftet  worden , beide Sätze
stehen als Ergänzung gleichwertig nebeneinander , der
spätere Satz erläutert den ersten, daß keine Einver¬
leibung stattfinden soll, iber er läßt darum doch einen
weiten Spielraum für Möglichkeiten, durch die das nie¬
mals aufzugebende Ziel ebenfalls erreicht und gesichert
werden kann. Es ist aber auch erforderlich, den Satz
vom 9. November aufmerksamer, als es gemeinhin der
Fall ist, zu prüfen . Wenn der Reichskanzler erklärt , er
habe die Annexion Belgiens „niemals als
Absicht bezeichnet " , b  ist das eine tatsächliche
Feststellung, die man wirklich nicht als eine Über¬
raschung. sei es eine freundliche oder eine unfreundliche,
bewerten kann. In der Tat hat der Reichskanzler zu
keinsr Stunde etwas gesagt oder vermuten lassen, was
als Ausdruck der Absicht, den Staat Belgien von der
Landkarte wegzustreichen, verstanden werden könnte.
Muß darum aber eine als „Absicht" bls dahin nicht
ausgesprochen gewesene Möglichkeit unter allen Umstän¬
den außerhalb der Welt sein? ES wäre doch «in Ver¬
lauf der Ereignisse denkbar, der eine nicht beabsichtigt
gewesene Neuordnrmg der Verhältnisse schließlich doch
erzwange.  Wir sind nicht der Meinung , daß der
Reichskanzler eine solch; Wendung als etwas Will¬
kommenes betrachten würde, aber wenn man seinen Satz
so auslegt , wie es besonders Herr Scheidemaun getan
hat , dann muß man auch die andere Auslegung gelten
lassen, nach der vielleicht noch mancherlei geschehen kann,
was etwa», das ursprünglich keine Absicht war , der Aus¬
führbarkeit zuzuführen vermöchte. Als wir den uns
aufgezwungenen Kampf aufnahmen . war es gewiß doch
auch nicht die „Absicht", Polen wiederherzustellen, jedoch
sind wir zu dieser Tat gedrängt worden.  Es
ist wieder einmal die Geschichte von den sibylltntfchen
Büchern. Wir haben stets und überall Mäßigung ge¬
zeigt, aber die Feinde haben uns bis z« einer Linie ge¬
drängt , wo wir Dinge ausführen mußten , di« anfänglich
nicht in unserem Plane lagen. Das ist jetzt im Osten
Wirklichkeit geworden; wie es damit im Westen werden
wird , darüber kann man heute noch nichts Endgültiges
aussagen . Wir wiederholen deshalb, die Erklärung des
Reichskanzlers vom 9. November braucht am aller-
tvenigsten einen abschließenden Charakter in dem
Sinne zu haben, daß sie etwa ausdrücken soll, es werde
mit Belgien ungefähr wieder werden wie vor dem
Kriege. Das kann der Reichskanzler unter gar
keinen Umständen gemeint  haben , und wer
seine, Wort ; anders auslegt . sei es mit der Voreiligkeit
Scheidemanns , sei es in der Weise, daß von der anderen
Seite her Scheidemanns Deutung mit Beunruhigung
als vermutlich zutreffend angeschen wird , der tut dem
Satze des Reichskanzlers Gewalt an . Der „Vorwärts"
wagt sich heute ,an eine Deutung der Kanzlerrede vom
9. November, die bestimmt zurückgewiesenwerden muß.
ES ist nicht, wahr , daß der Reichskanzler, wie es der
„Vorwärts " behauptet , erklärt hat . Deutschland wolle
„von Belgien und von Frankreich nichts nehmen". Von
Frankreich  hat der Kanzler in diesem Zusammen,
hange überhaupt nicht gesprochen .. Es ist
auch nicht wahr, daß er gesagt hat , wir wollten „einer
überstaatlichen Organisation  zur Vorbe¬
reitung de? Friedens bettreten ". Er hat von solcher
überstaatlichen Organisation zur Sicherung des Welt¬
friedens gesprochen, er hat unsere Bereitwilligkeit er¬
klärt , an die Spitze eines Völkerbundes zu treten , aber
von einer „überstaatlichen Organisation zur Beratung
des Friedens " finden wir fein Wort in seiner Rede.
Herrn Scheidemann und dem „Vorwärts " ist mehr
Vorsicht anzuraten.

Deutsches Reich.
Die Zivilversorgung der Militäranwärter

während dê Krieges.
Da eine zeitweise Versetzung und Beurlaubung von im

Felde stehenden Militäcanwärtern nach der Heimat zum
Zwecke der Vorbereitung für den Zivildienst und zur Ab¬
legung einer Prüfung nicht angängig ijj, und da auf der
anderen Seite eine Hintrnsetzung verdienter alter Unter-
offtziere nicht berechtigt erscheint, steht eine Abänderung
der nur für den Frieden geltenden einschlägigen Besft«unun-
gen in naher Aussicht, und zwK ist Hine Beuel ntbung nur
solcher Militäranwärter in Aussicht genommen, deren Ent¬
lassung ohnedies stattfinden würde, und deren Entlassung die
Folge einer im Operationsgebiet erlittenen Kriegsbe¬
schädigung ist. Es würde mit der wohlwollenden Durch-
fiihrung der Berufsfürsorqe für kriegsbeschädigte Mann¬
schaften rächt zu vereinigen sein, diese kriegsbeschädigten alt¬
gedienten Unteroffiziere , nachdem sie dem Heere vortrefilrche
Dienste vor dem Feinde geleistet haben , ohne die Fürsorge zu
entlasten, die im Frieden allen Militäranwärtern ohne wei¬
teres zuteil wird. Allerdings werden die zur Beurlaubung
kommenden Militäranwärter infolge dieser Fürsorge eher
Gelegenheit haben, in den Zivildienst übernommen zu werden
als die noch im Dienste befindlichen. Das ist aber auch ohne
die Beurlaubung nicht zu vermeiden und schließlich auch der
Zweck der Maßnahme , denn eine baldige dauernde Ver¬
sorgung  der vor dem Feinde in ihrer Gesundheit schwer
geschädigten Unteressiziere kann nur erwünscht sein. Die An¬
stellungsgrundsätze und die während des Krieges beschlossenen
Ergänzungen durch den Bundesrat schaffen den notwendigen
Ausgleich und bieten die Möglichkeit, auch den sich etwa ans
der Durchführung der Demobilmachung ergebenden, die Zivil-
Versorgung der Unteroffiziere erschwerenden Verhältnissen
vollauf Rechnung zu tragen . Eine durch die frühere etats-
mätzige Anstellung von Kriegsbeschädigten etwa eintretende
Benachteiligung  der älteren auch im . Felde stehenden
Militäranwärter wird in Preußen durch die Grundsätze über
Anrechnung des Kriegsdienstes auf das Dienstalter der
Staatsbeamten nach Möglichkeit gusgegkichcn.  Schließlich
sei noch erwähnt , daß beabsichtigt ist, nach der Demobil¬
machung den aus dem Felde zurückkebrenden Militäran¬
wärtern unter Befreiung vom Truppendienst durch besondere
Unterrichtskurse  Gelegenheit zu geben, sich möglichst
rasch und doch gründlich auf die Vorprüfungen vorzubereiten.
Dagach dürften die im Felde stehenden Militäranwärter
keinen Grund haben, sich über die Aussichten ihrer Zivilver¬
sorgung Sorge zu macken.
Die Gewerkschaften während des Krieges.

Tie der unter sozundenwkratischer Leitung stehende» Genersl-
Itwariffimt der Gewerkschaften angeschlossenen Zentralver-
Hände deutscher Gewerkschaften  hatten am I0. Juni
1914, als« unmittelbar vor dem Anspruch des Krieges, ohne di« Ver¬
bände der Hgnsaiigeftellten und Landarbeiter 2 482 046 Mitglieder.
Das Jahr 1915 schlossen sie mit einem Bestand ho» 982 863 Mit¬
gliedern ab Im Jahresdurchschnitt zählten hie Verbände 1914:
1 848 729 männliche und 203 648 weibliche, zusammen 2 652 377 Mlt-
gliider, im Jahre 1915 dagegen: 974 158 männliche, 172101 weib¬
liche, zusammen 1146 259 Mitglieder. Der Mitgliederverlust ist nicht
mm ans die Einbenrfungen zu», Heeresdienst zurnckznführe», den
Verbänden sind bis zum Schluß des Jahres 1915 weitere 278316
Mitglieder netlmn gegangen, darunter 43 700 werbliche. Im Jahre
1914 hatten die Gewrrkfchasten aus den Beiträge» eine Enmatznie
von 68.2 Millionen Mark, im Jahre 1915 von 37.0 Millionen Mark.
Ihr , Ee'anttrmnabme ging von 70.87 aus 41.50 Millionen Mark
zurück Diese Zahlen sind soeben seitens der Generalkvmmissionder
Gewerkschaften veröffentlicht worden-

Mehr Rücksicht auf schwergeprüfte FamUieupäter.
Berlin . 18, Nab, (Eig. Drahtbgrtcht . zb.) Das

Kriegsmi « ist « rium  hat Anordnung getroffen , daß hxi
der Verwendung der Mannschaften  auf die
Famtkienvesthältnisse sehr oft durch schwere Wutopfer schon
hart geprüfter Familien Rücksicht zu nehmen ist, und daß
Familienväter mit ViAen Kindern möglichst nicht d a u -
exnd in vorderster Linie  Verwendung ftndem,

* Hof- und Personal-Nachrichten. Zm» Stellvertreter des Vor¬
sitzenden des Lber'chiedsgnlchts für Angestelltenversicheru»« ist an
Stell « te? Gcbeime» Oderregnrungsrats und vertragenden Rats
in, Reichsamt des Innern Sie fort der Geheime Oberregierungsrat
und vertragende Rat im Reichsjusttzamt Tr . Z , in ni e r l e er¬
nannt worden.

Gänzliche Einstellung der privaten Bautätigkeit.
Berlin,  18. Nov. Der „L.-A." meldet aus Köln : Die „Köln.
Zstg." berichtet, dos stellvertretende Generalkommando des
8. Armeekorps habe emgeprduet, daß die Bautätigkeit . die nicht
mit der KriegStästigkeit zufammerchängt, gänzlich eingestellt
wird.

* Stiftung für den Badischen Heimatsdank . Laut „B. T."
hat Kommerzienrat Schott tu Heidelberg zum Andenken
an seinen gefallenen Sohn 11X1000M. für den Badischen
Heimatsdank gestiftet.

Einführung des 7 Uhr-Ladenschlnsfes in der Provinz
Sachse». Berlin,  18 . Rov. Der . „L.-A." meldet ans
Hall  e a. d. Saale , das stellvertretende Generalkommando
des 4. Armeekorps plane die Einführung des 7-Uhr-Laden,
schlmsses für den gesamtenKorps bezirk.  Es hat Er¬
hebungen in Handelsreisen angeordnet , die in der Mphrheis
dem Man zustimmend gegenüberstehen.

fi«ev und Slotte.
Der Pour le merita für einen Kriegsfreiwilligen , Flieger¬

leutnant Gustav Leffers  aus Wilhelmshaven erhielt für
den Abschuß des neunten englischen Flugzeuges den Orden
Pour le merite . Er ist 22 Jahre alt und kam als Kriegs,
fieiwilliger im Januar 1918 zur Front.

Ein Jubiläum der 3. Pionier«. Das Pionier-Bataillon v. Rauch
(1 Brandenburgisches) Nr. 3 in Spandau kann am 24. November
auf ein Bestehen pan 175 Jahren zurückblicken.

Personal-Veränderungen. Kotigen,  Oderleut , der Res. des
Drag -Regt«. Nr. 6 (Elberfeld), jetzt bei der San .-Komp. der 119.
Jns .-Tiv ., zum Rntm. bcjordert. * Loderho,e (Höchst a. M.).
Ob.-Beter. der Landw. a. D. bei der 2. Erj.-Abt. Feldart.-Regts.
Rr. 25, für die Dauer des mobilen Verhältnisses zum Stabsveterinär
ohne Patent unter Beim dexung zum Peterinärofftzier augestellt. *

der Res. dieses Negis , befördert. * Schneider (Gustav ), Ober¬
leut. der Res. a. D Metzen), zuletzt Leut, der Res. des Jnf .-Regts.
Nr. 117 (Mainz), fetz, in, Landst.-Jnf .-Bat . Heppenheiu, (18. 20.),
zum Hauptm. befördett. * Lessing (Höchst ), Wienbe -l*■-

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Seite 3.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Was trägt zur glücklichen und baldigen Beendigung des

Kriegs hfi ? Das ist die Frage , um die sich jetzt alles dreht
nrch hinter die alles andere zurücktreten muß - Vieles , was
wir sonst für bedeut« !- gehalten haben, spielt honte schon keine
Rolle mehr, nn!d vieles, was heute noch eine Rolle spielt ~
wenigstens in gewissen Kreisest — wind noch aufhören müssen,
sich breit, M machen und die Aufmerksamkeit des Volkes von
dem einen großen Ziel abzulenken, dem heute unsere ganze
Kraft und unser ganzes Können gewidmet werden mutz. Für
Richtigkeiten haben wir jetzt keine Zeit mehr.
Rehen dep Verteidigung des Vaterlandes und den großen
kriegswirtschaftlichen und sozialen Aufgaben des Kriegs kgnn
nur. noch Platz für das sein, »vas zur Anfrechterhaltung unse¬
res Wirtschastslshens notwendig ist, oder was dazu dient,
Herz nutz Seele zu stärken und dem Geist die nötige Spann¬
kraft zu erhalten . Was darüber hinaus geschieht, ist vom
Übel, sobald es stärkere Kräfte in Anspruch nimmt , die an¬
derswo Heflex verwendet wenden könnten, oder das leichtsinnige
Jichentagihineinlehen zu fördern geeignet ist.

Unter diesem Gesichtspunkt-betrachtet, vertieren auch
Fragen wie die, die das Studtparlament in seiner vorgestri¬
gen Sitzung beschäftigt haben: Ist es angebracht, daß die
Stadt im dritten Krtegsjahx 13 500 W. opfert, damit das
AnWsta-Mktoria-S chw i m mb a d geöffnet bleibt? Soll die
völlige Sonntagsruhe  im Handelsgeweche einge-
führt wenden? pon der Bedeutung, die ihnen an und für sich
zweifellos Mkommt.

Die glückliche Durchführung dieses Krieges an der Front
und daheim wird natürlich in keiner Weise durch die Tatsarhc
gefördert , daß in Wiesbaden Getsgenheit zum Schwimmen
geboten ist. Eine Kriegsaufgabe ist die Schwimmbad-
eryffnung  keinesfalls , weder sine direkte noch eine in¬
direkte- Aber sie ist auch nicht geeignet, schädlich auf Kriegk-
aufgaben einzuwirken. Bei d«r Erledigung der SchwimMbad-
megelegercheit konnte also lediglich die Frage gestellt werden,
oh die Etadt trotz des Krieges -dem zurzeit immerhin
nicht ganz unerheblichen Betrag von 13 600 M. aufwenden
darf , um für -die Dauer eines Jahres der Ernwohnerschafi
für eine paßliche Schwimmgeiegenheit zu sorgen. Der Magi¬
strat sowohl wie die Stg -dtberordcketen-Bersamml -ung haben
die Frage bejaht. Wenn wir auch alle Kräfte für die grö¬
ßeren Kriegsaufgaben brauche», so dürfen .doch auch die Maß¬
nahmen nicht vergessen werden, hie vor Men Dingen zur Er-
tüchtigwng der Jugend nötig erscheinen. Gewiß wachsen auch
auf dem Lande gesunde und kräftige Leuste «ms, obwohl sie
dem Wassersport in keiner Weife zugetan find, und ebenst
wahr ist es, daß es in der Stadt zahllose Leute gibt , bi« sich
nichts aus Schwimmbädern und dergleichen machen — sie
bilden sogar die große Mehrheit — und trotzdem gesund und
leistungsfähig sind. Aus diofer Wahcheit aber schließen zu
wollen, ein Schwimmbad sei ein Luxus , den man sich wohl im
Frieden , nicht aber im Krieg, wo das Geld dreimal so viel
wert ist, gestatten dürfe , wäre Torheit . Me Stadtverordneten
haben mit Recht dmr Beitrag mit der Direktion des Augusta-
Mktoriabads zugestimmtz mit ihnen und dem Magistrat
sprechen wir die Hoffnung aus . daß es uns — ebenfalls trotz
des Krieges — gelirrgen möge, in den nächsten Jahren schon
ein städtisches SclMümnbad zu erbauen . Denn ein Notbehelf
ist der durch den Vertrag geschaffene Zustand ; erst wenn die
Stadt ein eigenes großes Volks- und SchwnnmbM hat , wird
die Einwohnevschaft allgemein den Wert einer derartiger : Ein¬
richtung verstehen lernen . -

Ae völlige Sonntagsruhe  gerade jetzt « ngu-
führen , ist natürlich nicht notwendig. Wenn ihre Einführung
bedeutende Schwierigkeiten machen würde , wenn sie di«
Mobilmachung von Arbeitskräften , die für dringlichere Auf¬
gaben verwendet werden könnte«, verlangte , mühte man ohne
weiteres für Vertagung dieser Angelvge-cheit bis wach dem
Krieg stimmen. Aber wenn Mainz wirklich ernstlich gewillt
ist. sich mit Wiesbaden zu verständigen und Ae völlrge Sonn¬
tagsruhe eirrzuführen, wenn wir dasselbe tun , so liegt kein
Grund vor, ein« Sache nicht endlich zu erledigen, Ae wirklich
seit Jahren schon ohne Schaden für die Geschäftswelt erleAgi
sem könnte. Die völlig« Sonntagsruhe ist ein« billige und
gerechte soziale Forderung , die von den kaufmännischen An¬
gestellten allgemein und von den meisten selbstänAgsn Kauf¬
leuten erhöhen wird . ES gibt seDswevständlichgcgMwärftg
wichtigere Dinge als di« völlige Sonntagsriche . das aber kann
nicht gegen sie verwertet werfen , da ihre Prokbamierung bei
gutem Willen Ae einfachste Sach« der Welt ist. *n-

Zubiläums -Sammlung des vaterlSndtfchen ( )
Zrauenoereins.

Wie aus dem Anzeigenteil dieses Blattes erstchtkich fit.
schließt heute di« J -ubiläumssammilung des
„Vaterländischen Frauenpereins " zugunftew
der Kriegssürsorge.  Wenn auch Ae bisher goseich-
neten Beträge von größter OpferftendigkAt unserer Mit-
büpger beredtes Zeugnis abjegen. so muß doch immer wiedm
darauf .hingewiesen werden , welch gewaltige Summen not¬
wendig find, um der Wiesbadener Kriegssürsorge zu ermög¬
lichen, längere .Zeit damit auskommen zu können. Michl
eines jeden ist es, helfend einzugreifvn. Auch die kleinste Gab«
ist willkommen. Möge deshc« von der beiftogerüen Z « hl>
karte  recht eifriger Gebrauch gemacht werden!

— Kriegsauszeichnungen . Dem Techniker sin städtisch«
Maschinenbguaini in Wiesbaden I . Lenhardh  zurzeit Un¬
teroffizier im Infanterie -Regiment 88, dem Kanonier Gugeu
B o n d r a n n, Sohn des Kanzleidiätars W. Vondvamr in
Wiesbaden , und dem Unteroffizier Bruno F e l sch ans Wies-
baden, der bereits die Bulgarische silberne TapferjkitSmedaill«
mit Schwertern besitzt, wurde bas Eiserne Kreuz 3. Muff«
verliehen.

^ Kolvnialwarrnverteilung . Wie wir bereits mittkifton,
hat sich die BeaÄeituna der Kundenzuteilnng zu den Kvlv°
nialwarengefchäften dadurch verzögert,  daß ein ziemlich
großer Teil der Eimvohuerschaft Ae Kolonialwaren-
karten  während der feftgeietzte» Tage hei der städtischen
Kartenausgab « nicht a b g e h o l t hat , Es ist kaum glaub¬
lich, daß auch jetzt noch trotz wiederholter Aufforderung des
Magistrats und trotzdem seit den festgesetzten Ausgabetag « )
beoeitst3 Wochen vergangen find, «m des PuhAmn ».arfl
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der Kartenabholung im Rückstand ist. Täglich muffen noch
Hunderte von Karten an Nachzügler ausgegeben werden, wo¬
durch eine der Kundenzahl entsprechende Warenzuweisruig an
die Verkaufsgeschäfte unmöglich gemacht wird. Schließlich hat
das .Publikum sebbst den Schaden bei 'der Sache zu tragen , in¬
sofern, als es während der ersten 14 Tage der Gültigkeit
keine Waren auf die neue Koloriialwarenkarte erhalten hat,
und trotz des wohl in allen Hau Haltungen vorhandenen
Zuckermangels keinen Zucker 'beziehen konnte. Anderer,eits
ist es außerordentlich bedauerlich, daß nicht nur diejenigen
Nachteile erleiden, die sich in rücksichtsloser Weise über die
Bestimmungen und Zeiteinteilungen des Magistrats hinweg¬
setzen, sondern der übrige und glücklicherweise weit größere
Teil der Bevölkerung notgedrungen mit leiden muß . Trotz
aller Schwierigkeiten sind die K u nd e n l i sbe n nunmehr
vorläufig a b g e schl o , f e n, wodurch eine Warenverteilrmg
in der kommenden Woche'erstmalig ermöglicht wird, . Selkit-
verständlich sind alle diejenigeii. welche bis jetzt ihre Kolomal-
warenkarten noch nicht abgeholt haben, von dem Bezug der i n
der nächsten Woche zur Verteilung gelangenden Kolo¬
nialwaren ausgeschlossen. Es bleibt ihnen überlassen, die
Karten so rechtzeitig abzüholen, daß sie wenigstens in der
übernächsten Woche bei der Kolonialwarenverteilung berück¬
sichtigt werden können. Es gelangt 1 Pfund,Zuckerund
ist Pfund Grieß  in den einschlägigen Geschäften auf den
Kopf der Einwohnerschaft zur Ausgabe. Die Anstalten,
Hotels usw. erhalten die Waren erst in der nächstfolgenden
Wache. In den städtischen Kolonialwarenläden ist der Ver¬
kauf von Verteilungswaren von jetzt ab eingestellt Wochen.
Wir verweisen auf die Bekanntmachung des Magistrats vom
18. November in der heutigen Ausgabe.

— Lebensmittelversorgung . Aus unserem Leserkreis
gehen uns fortgesetzt zahlreiche B e schw e rd en,
W ü n sch e und An regungen  zur ^Qeibensrnrttelverforgrng
Wiesbadens zu. Es versteht sich von selbst, daß wir keine ernst
zu nehmende Zuschrift unbeachtst lassen, es ist uns aber un¬
möglich, von jeder Zuschrift an dieser Stelle Kenntnis zu
n-ohmen oder mit den Einsendern in «einen Vrieffo-echiŝI noer
ihre Anliegen einzutreten . Wir bitten nicht , uns mit Klagen,
Wünschen und Anregungen zu verschonen, denn wenn wir, was
oft der Fall ist, auch aus diesen oder jenen Gründen nichts
damit anfangen können, fo lernen wir doch viel daraus , aoer
wir bitten , stet? bedenken zu wollen, daß es selbst fahr be¬
rechtigte Beschwerden und Wünsche gibt, die man besser nicht
öffentlich behandelt. In der Regel wird eine Klage, ein
Wunsch und eine Anregung dieselbe Wirkung haben, wenn sie
der zuständigen Behörde direkt übermittelt wird . Die uns
in den letzten Tagen zur M ilch vers  o rg  u ng  zugegange-
nen Briefe dürfen wir durch die inzwischen ergangenen Be¬
kanntmachungen des Magistrats als erledigt betrachten. Auch
die Wünsche mehrerer Loser (die 'damit sicher Wünschen der
gesamten Bevölkerung Ausdruck gegeben haben), die Stadt
möge endlich mit her Verteilimg von Zucker und Teig-
w a r e n beginnen.' sind durch die Bekanntmachung des Magi¬
strats in der vorliegenden Nummer so weit erledigt , daß wir
von einem näheren Eingehen -auf sie Abitaüd nehmen können.
Auch der Magistrat kann nicht,  wäe ew g-ern
möchte.  Das darf nie vergessen werden, wenn man sich
über manche Uiiznlänglichkerten in der Lebonsmittelversor-
zung zu beklagen hat.

Der Sammeleifer der Schulkiüder , die mit Zeichnungs-
vlocks der Jubiläumsfpen 'bc des „Vaterländischen Frauen-
vereins " versehen sind, ist groß und lobenswert , ton verschiede¬
nen Seiten wird indessen 'darüber geklagt, daß in manchen
Straßen ein Kind gowissermatzen dem anderen die Dür in die
Hand gibt . Besonders sind es die Ladenbesitzer, die sich da¬
durch belästigt fühlen. So schreibt nnS ein Geschäftsmann:
„Man gibt bis zu vier- öder fünfmal ganz gern . Wenn dann
aber immer noch Kinder angerückt kommen urid immer wieder
Kinder, so reißt selbst dem Langmütigsten die Geduld, und
die Kleinen, die ja natürlich gang unschuMg sind und das
Beste wollen, ziehen mit trauriger Miene ab. Offenbar '.ft
den Kindern nicht genügend einyoschärft worden, >daß sie sich
nur an ihre Bekan;lten 'wenden soften, denn von den unge¬
fähr 30, die mich besuchten, kannte ich und kannten mich höch¬
stens S." Die Belästigung , über die hier geklagt wird , ist zwar
zu ertragen , aber wenn es besser gemacht werden kann —
warum nicht?

— Metallsammlung . Auch im dritten Kriegsjahr wird
die Sammlung aller alter Metalle znm Besten unserer
Krieger fortgesetzt.  Durch eine in der vorliegenden
Nummer enthaltene Anzeige fordern das Bezirkskomitee voni
Roten Kreuz, das Kreiskomitee vom Roten Kreuz sowie der
Arbeitsausschuß die Bürgerschaft unserer Stadt erneut auf,
auch- fernerhin ihre Schuldigkeit . gu tun und der Haupt¬
sammelstelle der Metallsammlung (Schlotzplatz 1, Mittelbau)
alles zu bringen , was sich an überflüssigem alten Metall rn
ihrem Besitz befindet. Es gibt keinen Metallgegenstand, von

Ider einfachen Konservenbüchsebis zum soliden Zinnteller , den
dsi Merallfammlung picht mit Dank annehmen wrrd. ' An hie
Hausbesitzer  wird die Aufforderung gerichtet, ©am-
melbeh älter  für alle Metalle in ihren Häusern «ufzu-
itellen. Dieser Aufforderung sollte jeder Hausbesitzer nack-
kommen. Die Mekallsammlung ist heute genau so wichtig wie
vor einem Jahr , vielleicht sogar noch wichtiger. Möge igr

\ reicher Erfolg beschieden sein!
- — Höchstpreise für Rüben . Auf Grund verschiedener Miß¬
verständnisse sieht sich die Reichsstelle für Gemüse und Obst
neranlatzt , feftzuftellen, daß durch die Verordnun g vom
26. Oktober 1916, betreffend Höchstpreise Mr Rüben , Höchst¬
preise nicht iiur für Kohlrüben, gelbe und weiße Feld-möhren
und Stoppelrüben , sondern für Möhren aller Art , also auch
auf roste Mohren  oder rote iMben festgesetzt worden sind.

" Für diese beträgt der Erzeugerhöchstpreis 4 M. für den

— Bier nur noch an Stammkundschaft. In einer von
Bartvetechi der Brauereivereine Braunschweig, Burg , Desiau,
Halberstadt , Haiinaver , Stendal iowie der Bezirksgruppe
Halle des Sächsisch-Thüringischen Brauereivereins (Sitz Leip¬
zig) besuchten Versammlnng , die vorn Verein der Brauereien
von Magdeburg und Umgegend einberufen war, wurde mrt
Mlcksicht auf die geplante Herabsetzung des Malzkontmyents
auf 25 Prozent des Friedeüsverbrauchs (jetzt noch 48 Prozent)
besckloffeN, daß in Zukunft Bier in den Wirtschaften nur
noch an Stamim -gäfte abgi:geben werden soll, und. daß
n«m sich, um als solcher zu gelten, ganz wie bei Butter,
Fleisch, Eiern , Kartaffeln nstv., in eine Lifte einzutragen habe.
Die ZM der -msbltzendes Wsrmangels gefchLws .i e Mit

Wirtschaften  mehrt sich immer mchr. In manchen Land¬
gemeinden (z. B. Rheinheffens) sind sämtliche Wirtschaften
geschlossen.

—. Die bevorstehende Volkszählung. Der Unterricht -.--
minister hat in einem jetzt erschienenen Erlaß die Lehrer¬
schaft  zu einer regen Beteiligung als freiwillige Zahler , er
der am 1. Dezember stattsindenden Volkszählung aufgefgr-
dert. Auch die freiwillige Beteiligung geeigneter älterer
Schüler  der HSHeren Lehr- und Lehrerbrldmrgsanstaüen
unter Aufsicht ihrer Lehrer soll gefördert werden. An reu
Volks- und Mitteffchulen soll der Unterricht rn der 'Regel am
1. Dezember , nachmittags . am 2. Dezeniber ganz auSfallen.
Ausgenommen bleiben Schulen oder Klassen, deren ^ eyrkrafte
an der Zählung nicht beteiligt sind.

— Eine Schwindlerin . Wiederum warnt die Kriminal-
polyei vor einer Schwindlerin , welche seit kurzem hier ihr
Wesen treibt . Es handelt sich um eine etwa 37 Jahre alte
Person , welche sich Anna Felten nennt . Unter 'diesem Namen
nahm sie Quartier -in einem Hause an der Wellrrtzstraße und
sprach auch auf d»m Arbeitsamt um Siebet! üor. _ Sie wurde
darauf einem hiesigen Kaffeehausbesi-tzer als Hilfskraft Ange¬
wiesen, stellte sich auch dort vor und nahm die Stelle an , er¬
klärte jedoch vor dem Antritt des Dienstes unter Vorlage
eines von einem Gefangenenlager ausgestellten Bezugs¬
scheins im Mainz eine größere Menge Lebensmittel einkau-ken
zu' wollen. Man händigte ihr, ftoh , feine Lebensmrtteworrate
auf so bequeme Weife etwas ausbeffern zu können, einen
größeren Geldbetrag ein. worauf die Frau sich entfernte und
nicht ttriebet Zeichen wurde . In ihrer Wohnung hatte ste sich
auf -dieselbe Werse Geld verschafft, worauf sie auch von «dort
verschwunden war . Die Person ist mittelgroß , hat schwarze^
Haar , spricht den Kölner Dialekt uiid macht im übrigen einen
recht guten Eindruck. Bekleidet war sie bei ihrem Weggang
mit einem dunklen Jackettkleid mit dünnen , roten Strerpen.
einem weißen Pelz aus Hafcnfell mit erngenabten klein",,
schwarzen Hermelin -Schwänzchen. Weiter trug sie eine
schwarze Halskette und einen dunklen Hut mit zwei Quer

<xin Wohnungsschwindler treibt hier wieder sein Un¬
wesen. Am Montag mietete er in - einem Haufe in der
Bertramftrahe ein Zimmer Er stellte sich als Kaufmann
L-a mg e vor und gab an, für eine Firma in Hannover zu
reifen . Nachdem er das Zimmer eine Nacht, bewohnt hatte,
verschwand er und mit ihm verschwand ein rrederdeckbett mi.
einem Damastüberzeug und eine neue Bettkulte ,ow>c Hau,-
und Wohnungsschlüssel. Das Federbett wurde bereits aus
dem Leihhaus entdeckt, es konnte jedoch noch nicht festgestellt
werden, wohin die anderen Sachen gekourmen sind.

-r- Elternabend. Heute abend8 Uhr sinder in dem Turnsaal der
Schule an der Bleichstraße der letzte Elternabend zur » MüMaba
brr Rerr >7s wa b l der Mädchen  statt , den die llu. IunsiSsleuo
für Franenborref- des Arbsiisamt? für die Eltern der Ogern zur
Entlassung kenmlenden Brlksschülerimrenm diesem ^ ahr veran¬
stalten wäd. und zwar wird dieser Abend tathe » tan bet
BlÄchsrruße«-- Gmenberg- uns Lorch« schule aby-halten. wer
erlte deraotiqr Dar trag?abend, der am 12. November in der Schule
an der Kastellstraße für die Dchülerinnen der letzteren sowie der
Schulen »n d« Lebriiratze und am Schnlberg unter reitung de»

$a me . Würr-döff« in Vertretung des Dorfchenden de-
Arbettsnmtes, .Herrn Siadlral Meier, sto.nsand, erfteute nch eures
recht zahirsichen Vefnchetz- ebenso war auch der zweite übend, der
für dir SGilternnren sämtlicher Acittelsthuwn und deren Eltern am
Mt'iwock in der stteederbergjchul« v« a«staltct wurde und dm Herr
Stadwat Meier erösinet«, gut besucht. Den Vortrag hatte fnr derbe
Aber-d« die Leitern, der AuLknustsstelle für Frauenberuf',, .rraickern
Weniaer i'bernourmen. Sie bohandeltc dann die einzelnenf - eiuvt- '
toicktĉ die I)ei' ?rrB « >lsswahl gl beachten sind: miee
Nche Fäbrxkriten, Neigung und Lage des Arbeitsniarrtes. Sie wies
besonder-- ' ans die Notwendigkeit einer gr«ndi,cyen Ausbildung in
jedem Berns bin und besprach zum SAIu« kurz die üi 'rzelnen■Jic*
trtfe die Anfrrdernnqen. die ne an Körper und Gent besten, die
Ansbiidnngswcac uud -müglWerten, die dafür offen steyen und end¬
lich. swreir man in der heutigen Zeit üoerhaupt etwa- darüber sage«
kann, di: Erw« böauLsichten. Inn « halb emee Vorträge,, klmnt«stnvii-lirb alles nur in großen Zügen behandelt werden, das Em-
"In am ftdrn Sp-zi-Ml ŵ der Emzelberatnng überlaste»
bBben De?balb wurden die Clt« n und Schülerinnen zu einem
recht regen Bnvch der Anskunftsstelle fiir Frauenbernfe rm Arbeits¬
amt. die mit einem Lehrstellennachweis verbmrden ist. arggesordert.
Die Sprechstunden sind: Montag uird ,« « tag von 3 ln-- 6 bhr,
Di-mstaa, Donnerstag, Samstag von 10 bis t Uyr.

— Winterbetrieb der Deutzch«, Gesellschajt für Kausiuauns-
Ei-b^ unasbeune. Das Friedrich-Angust-Heun oer DeutschenG« ell-
lebaft für Kausmauns-Erholmigshennc zu Bad Elster rn Sachsen
iGe-äwitsstelle Wiesbaden) bleibt auch wahrend des Winters geöffnet.
Nach Mitteilung der Königlichen Badedirekticn zu Elfter werden
auch die sämtlichen Einrichtungen des Bades im Wmt« unverändert
im Betrieb gestalten. . . .

— Tie Preußischen Verlustlisten Nr. 687 und 688 liegen mit
der Marine . Verlustlrite  Nr,,94 der Bähen,wen Verlust.
Ufte Nr ‘M7 der Sächstschen Berlustltste Nr. Bo7  nnd oer Wnrttem-
beraiÄen BerlnstWe Nr^ 197 in der ',T °gblatt"-Sch°lterhalw (Ans-

lnlks) sowie in der Zweigstelle Brsinarck-Nnri 1̂ zur
Einstchtnastme auf/ Sie enthalten Verluste des Funlier-Rrggnents
Nr. 80. der Ji 'füute« c-Reg,mentrr Nr 87, Iw , 1l6. 117, 118, 168,
186 und 353. der Rfterve-Znwnterie-Regimenter Nr. 40, 88,̂ 118,
223 293 und 254, des Feldartilleric-Regimciits Nr. 2n des Reterve-
Mdirttlleme '-NeFNuents Nr. 21, des tzußartlllcrie-Negimrntv Ar. •>
sind des Sieserve-Fukartillerie-Regiments Nr. 3.

VovbcrUtite Vänv  Kuwft, DortrSge unv NerwaEer.
* Reüdenz Theater. Aus vielseitigen Wunsch gelangt Montag

Hern, Babrs beliebtes Lustspiel„Das Konzert niochinals zur Auf-SSJJL , vnSftrcrb Dienstag und Donnerstag der nbermnNge Schwank
WSSW Statt Kraatz wiederholt wird. Am Mit..

stterbt das Resrdeuz-Thcater des Butztages wegen geschlosseri.
Als 4 Bölksvoistellung zu kleinen Preisen geht am Freitag, 8 Uyr,
das int« «jsante Schauspiel„Das Erbe" in Szene. ^ « Vorverkauf
^chruN Montag. 10 Uhr- Am Samstag smdet die Uraufführung von

Wallenfels kAlt). Joseph Gcrharts (Tenor), August WeLeEanq
(Bah), Franz «tarntet (Orgel). Die Leitung liegt m den bewechrten
Händen von Karl Hofheinz.

5lus dem Landkreis wiesvaden.
EE . Biebrich a. Rh-, 17. Nov. Am 12. Oktober " hielt die

Mutter des in Biebrich verheirateten Fabrlkarbert« s Chrntran
Schnndt ans Med« ze,izbeini die ainlttche Mitterlmig, kax ryr Sogn
am 3. Oktob« an der Somme durch eine Granate verschüttet woroe»
sei. Bor zwei Tagen ging der Mutt« nun von dem Totge¬
sagten  aus der Gefangensthast die Mitteilung zu, dali er sich wohl
und munter befindet. ..

— Biebrich 18 Sieb. .Hier gab es dien Lvowc für Erwachsene
nur 15 0 B r a ni n>F l e i sch. das sind/ genau 100 Gramm weniger
als die Einwobnerlchast Wiesbadens erhalten hat. Wiesbaden ist
uns l e-nolicst der Fleischvcrsorgung uverhanp, m der Regel uni 60
bis 100 Gramm per Kops und Woche voraus. Die Wilrft Vvm
Schwein, Rind nnd Kalb ist teuer, aber die ,51  f chw n r st ist noch
teurer. Sie wird zwar als vorzüglich angchrrffen. ab«
Fischwurst ist keine Fletschwurst. Das Pfund kostet in der stadtgchen
Verkaufsstelle fogar 3.20 M.

Provinz Hessen-Nassau.
« «gterungsbezirk Wiesbaden.

— L-mgenschwatbach. 17. Nov. Die Wcrnsp ende  erbrachte
hi« folgendes Ergebnis: 336 Flaschen Wern und 677.65 M. Be¬
teiligt stieran sind die Gemeinden Langensw:vaibast, mit 2a6 Hlascherr
Wein und 403.75 M.. Michelbach mit 60 M., Wehen mit 71v0 M..
Ehrenlach mit 50 M., Henncthal mit 69.30 M(, Born mit 3 M. und
Schlaneenbad mit 80 Flaschen Wein. 25 Kisten Wein konnten nach
der Front abgcschickt wnde».

Ir Aumenau, 17. Nov. Die 13 Jahre alte Tochter des Berg-
manns Hohler  schlief am Tisch in allzu groß« Siahe ein«
brennenden Karbidlampeein und kam dabei der Flamme so nah«,
daß ihre Kleider in Brand  gerieten. Das ivnge Madcoen trug
schw« e Brarrdwunden davon. .

— xtahnstätten. 16. Nov. In Kaltenholzhausen  wurde
gestern ein Dieb  nt der Person eines noch schulpflichtrgenZungen
ermittelt Das Bursstr-Hen soll im Lause des Sommers vernyieden-
Einbri'che- verübt haben, wobei ihm neben anderen Gegenständen
auch bcherc Geldbeträge in die Hände gefallen sind. Ern Back«
soll um den Beirag vcn 460 M. und ein Wirt um einen solchen vc»
28 M.- leichter geworden sein.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Ein Eisenbahnunglück auf dem Bahnhof Ingelheim.
W. T .-B. Mainz , 18. Nov. Heute vormittag 7.20 Uhr

überfuhr ein in der Richtung nach Bingen  ausfahrender
G ü t e r z n g auf dem Bahnhof Ingelheim  das Ausfahr-
signal und stieß mit einer Rangierabteilung zufamnven. Beide
Lokomotiven und etwa 10 Wagen find entgleist. Ein Bw e m -
ser wurde getötet , fünf  Zugbedienstete wurden leicht
verletzt.  Beide,Haupkgeleise waren auf urchrere Stunden
gesperrt.  Der vordere Zugteil geriet in Brand , 'der bald
gelöscht wurde . Es entstand erheblicher Material-
scha he n. Htkfsznge von Mainz und Bingen waren alsbald
zur Stelle.

Gerichtssaal.
rve. Wenn zwei dasselbe tu«. . . . Eines Tages itn Herbst

v-rigen Jahres wurden in d« Schwaichenn« AMmkwig zwer
Frauen betrosivn, welche verschiedene ScheNe Holz bersette geschafft
hotten cd« beiseite zu schaffen mt Begriffe waren. Bon den '« aucn
lebt die eine in den allerdürftigsten Btthartnisten. er machte vor
G« icht glanbhbst, daß sie aus ihr« bitteren Rorlage  heraus
das ziemlichg« ingw« tigc Holz entwendet habe, mW sie erzielte, da
ein Strafantrag gegen sie nicht gestellt ioar, einen ,zr«spruch, wah¬
rend die andere, deren Berhältnisie zwar nicht glanzend ao«
wenig« ärmlich sind, wegen gemeinem Diebstahl nn strafoerfcharse».
den Rückfall zu einer Gefängnisstrafevon elmgen Monaten ver-
urteilt wurde. Das Urteil wider die erstere ist rechtskräftig geworden,
ivährend die zweite Frau mit ihrer Reviswusbeschwerde ourchdrang.
Dar Reichsaericht  stellte zur Erwägung, ob mchr der 0«
zweiten Angeklagten, ivelche behauptete, ledrgli-b der andren de, der
Beronna des Holzes behilsffch gewesen zu senr, lediglich Bechrlfe vor-
liege Die Strafkammer, vor welche die Sache zur wiederholter.
Verhandlungv« wiesen worden war, bejahte auf Grund der wredcr-
bolten Zeugenvrrnchmung denn auch diese Frage und kam zur srer-
sprcchung der Angeklagten, weil die Beihilfe bei einer nicht straf¬
baren Handlung ebenfalls strasws zu bleiben hat.

^Q  Ein netter Schwoger. Der 34 Jahre alte,Taglohn« Wn-
Helm Koch -ms Wcilmünst« besuchte am 25. Jum seme Schwagerm
in Drtzbeim ui.d blrev bis zum 28. auf Besuch, Am Tage fern«
Abreise fuhr er ans den, Milchwagen sein« Swwagerin mit bis nach
Wiesbaden, um von hier aus die Heimreise anzutreten. Doch kaum
war der Mtlckwagen außer Sehweite, als Kocq sich wieder nach
Dotzheinl begab und sich in der Schule von dem Svhnchen drr
Sckwäaeiin den Schlüssel zur Wohnung geben zu lassen. Aus ern«
Kviinnode entwendete er 295 M. und verswwand. Stach zu sein«
Familie kehrte er ruht zurück. Zu sein« Auffrndimg war em Steck¬
brief rntwendig; er harte jedoch das Geld inzwischen verputzt. Weg»
emsccben Diebstahls in strasverschärfenvcm Ruckfall verurteilte dt«
Wiesbaden« Slraskamincr den Koch zu cmer Gefängnisstrafevoft
6 Monaten.

K-rÄ Pbilivnis Baüerndvawa „Altmutt« statt.
* Mair^er Stadttheater. Dienstag, den 21. November: „Viel

Länn um niäns". Mittwoch, den 22., nachmittags ,! Uhr. „Die
iettrn Ewcllenz". Abends7 Uhr: „Das DreimaderlhauS Donners-Lrt "V Des Tribunals Gebot . Samstag, den 2,1.. .Lohen-
arin" Swmltäg, den ä nach.mttags 3 Uhr: „Die zärtlkchen Ver¬
wandten". Abends 7 Uhr: „Traviata . , „

* Galerie Banger". Neu ausgestellt: „Werhllachts-Ausstellung
«n-«badm« .« ins«« ", 150 Gemälde, ZeichilUligen. Radierungen,
^mr ^ und knnüaewerbliche Arbeiten von M. Arndt, H. Brug-

« Mrtaanlen T Clawel. O. v. Dallwitz. Drexei, A.
EZ ^ h d Fabri.̂ E. Frangcr. E. v. Frevhold. H Geißlê O. Hassel-
cĥ Z«krntz E v Heemskerck, E. Hensl« , H. Hrnkv, (s. -pochhuth,

-^rve 'M Joseph, Fr . Kaltwass« , A. KoglSperg« ,
A ^ercĥ d-Falkensterin Na Lossen, M. Schvupal, E. Wvlff-Malm.
SS. Zadow.
Oovberidlte, Verelnsversamntlunaen. _

* »nisett des Evang.  K i r chen g es an  g v er ern  s
am Ä ÄSl « *

m  Svlistrn wirken mit Eftrda Hartwia-Berlrn(Sovran). P-r.a

Neues aus aller Welt.
, ÄS
mitrclschieb« größten Stils ist am 14. November, nachmittag-, hr«
in dem Schreiner Advll Metzler ans Sachsenm dem Augeirblick sqt-
genommen worden, als er mit einem Larbetrage  von etwa
2 8 00 9 M ab reisen  wollte. Metzler, der vor dem Kriege als
Svezialsiät den Heiratsschwindel betrieb und deshalb und wegen
anderer Betrügereien vielfach, zuletzt mit 3 Jahren ^»uchthaus, or-
bestraft ist, war von mehreren Lebensnmtelvrmenm Westfalen uns
Sachsen, vor allem von der Firma Georg Beckerm Schwelm oer
Rarnren bcautiraat, in großem Stil LebensiinNel hier unr>ans dem
ISÄS mell « wohnte seit über einem Ja  y r e
in einem hiesigen Hotel und sandte in dieser Zeit vahrscheinnw
Lebensmiiiel, ' deren Ausfuhr verboten ist, w ag go nw erste in.
W« te' von mehreren Hunderttausend Mark an seine .mftraggebcr.
M? letzte S endung  von neun Kisten «nt em-m Gew-cyt von
insgcscmt 8 0 Zent er,  größtenteils Fletsch, Wurstwaren, Speck,
Run« Käse Honig, Mehl, Marmelade, wurde bei «uer hrestge«
SvktstirnAma unmittelbar vor der Abfahrt beschlagnahmt. Die
bstetlicteil hien« n Gischäfte, die die Lebensunttel an Metznr unt«
SS ttbeeWitthm« der Höchstpreise ohne Markenaogabe ge-
lies« ! baten, und zum größten Teil festgestellt. ebenso auch eme An¬
zahl voii Agenten und Ketten!,ändlern, or« Metzler als Helfershelfer
diesen . Me Bekanntgabe0« Rainen dleiot Vorbehalten, bis o,e
mntanorcichen Erhebungen, beendigt sind. ^ .

@t» schweres Erptosronsungliick. Berlin,  17 . Nov. I « derFabrik in Malchow ereignete sich au- oish« noch
rn aekR « Ur °ch i« einem Raume eine heftige
wurde ber lOjahrige Arbeit« SVälier Thou auf ber StK ge¬

lötet Ein unterer Arbeiter Paul Ktotowsli « litt }ch
hiv den T« Bernngluckte wurde nach, dem Weißenseer Krankenhaus
gebracht', n ° er bald nach seiner Ausnahme starb.
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HArtcLslislsil.
KelrimLnkt undBörse.

Die Rückwirkungen der Zivildienstpflicht auf den Geld’
markt. — Niedrige Umsätze uud matte Tendenz an der

Berliner Börse.
Die Erörterungen über die Aufgaben des neuen

Kriegsamtes  im Kriegsministerium haben erkennen
lassen, daß die Tätigkeit des neuen Amtes auch auf den
Geldmarkt einschneidend zurückwirken kann. Wir wollen
gar nicht auf die Frage der Gewinnbesehränkuugbei den
Unternehmungen der Rüstungsindustrie eingehen, die
wiederholt angejeg'. und befürwortet worden ist. In einer
Mitgliederversammlungdes Vereins deutscher Eisen- und
Stahlindustrieller wurde gegenüber solchen Möglichkeiten
der Standpunkt vertreten, daß hohe Kriegsgewiune durch¬
aus begründet seien. Wer Außerordentliches unter außer¬
gewöhnlichenUmstanden leiste, habe Anspruch auf äußer¬
er derfliehe Vergütung. Mit dieser Auffassung der in¬
dustriellen Unternehmer mußte man rechnen; inwieweit
sie freilich berechtigt erscheint und gegenüber den Ab¬
sichten der Gesetzgeber einer staatlichen Gewinnbeschrän¬
kung standzuhalten vermag, bleibt abzuwarten. Wich¬
tiger ist übrigens zunächst eine andere Frage, nämlich wie
wird die Zivildienstpflicht auf den Geld-
nia i k t und auf die Steuerkraft der Bevölkerung zurück¬
wirken? Es kann nur gewünscht werden, daß vor der
Festlegung dieser Pflicht auch die Einwirkung auf die
Kapital- und Steuerkraft der Bevölkerung geprüft werden
möge Denn würden durch die Zivildienstpflicht zahl¬
reiche Betriebe zum Erliegen kommen, dann würde dies
unter Umständen schon auf die Kapitalbildung, noch un¬
gültiger gher auf die Steuerkraft  ein wirken. Auch
hier ergibt sich wieder, daß ein so tief in das wirtschaft¬
liche heben eingreifender Einschnitt nicht von einseitigen
Gesichtspunkten, sondern in seiner Gesamtwirkung be¬
trachtet werden muß. Bevor man über düs etwaigen
Wirkungen sich äußern kann, wird man erst den Inhalt des
zu erwartenden Gesetzes abwarten müssen. Freilich wird
daun die Zeit zur Erörterung so kurz bemessen sein, daß
es kaum möglich sein wird, die Wirkungen des Gesetzes
auf dvu Geldmarkt einigermaßen zutreffend abzuschätzen.
Aus diesem Grunde sollte man sehen vorher sich über den
Einfluß klar werden, der aus der Anwendung uud Durch¬
führung des Gesetzes auf dem Geldmarkt entstehen kann.
Denn es darf doch nicht verkannt werden, daß zu den
hauptsächlichenAufgaben der Kriegswirtschaftspolitikauch
die Aufbringung der Mittel zur Kriegführung  ge¬
hört Di» zu erstrebenden Ziele müssen zu erreichen sein,
ohne daß das eine Ziel auf Kosten eines anderen zurück¬
gesetzt wird oder daß es doch nicht mehr zurückgesetzt
wird, als dies unbedingt erforderlich ist. Besondere
Pflege des Geldmarktes ist aber mit Rücksicht auf die
finanziellen Anforderungen der Staaten und Gemeinden er¬
forderlich, deren Ausgaben nur eine geordnete Deckung
erfahren können, wenn die Steuerkraft der Bevölkerung
nicht zu stark beeinträchtigt wird. Eine Beeinträchtigung
ist ja in einem Kriege wie dem gegenwärtigennicht zu ver¬
meiden; sie ist im laufenden Jahre schon sehr viel stärker
als im Jahre 1915. Aber sie kann doch in ihrem Grade
dahin beeinflußt werden, daß man bei notwendigen Ein¬
griffen in das Wirtschaftsleben  nicht weiter
geht, als jabedingt vom militärischen Interesse aus not¬
wendig ist Ein mehr als unbedingt notwendiges Erliegen
selbständiger Betriebe würde sicherlich, wie gesagt, sehr
schädliche Wirkungen auf den Geldmarkt, auf die Kapital-

bilducg und die Steuerkraft ausüben. Schon die unge¬
rechtfertigte Befürchtung vor Eingriffen, die zu einem
solchen Ergebnis führen könnten, werfen ihre Schatten
voraus, weswegen eine baldige Veröffentlichung des ange-
kündigten Gesetzes im allgemeinen Interesse liegt.

Die Berichte über den Verkehr an 1er Berliner
Börse  in der Zeit vom 10. bis 17. November stimmen
darin überein, daß die Umsätze niedrig, die Tendenz im
allgemeinen schwach war. Vor allem lagen die Werte
der Rüstungsindustrie schwächer, was wohl mit den Be¬
fürchtungen einer staatlichen Gewinubeschränkung Zu¬
sammenhängen dürfte. Die Meldung von der Aufnahme der
Verhandlungen mit der Regierung über die Kohlenpreis-
frago kam den reinen Kohlenaktien zustatten Harpen,
Eschweiler undKönigsborn waren etwas mehr gefragt, Stahl¬
aktien dagegen fast durchgängig schwächer, besonders
Thalo, Baroper, Hasper, Menden u. Schwerte und van der
Zvpert. Matt lagen Rhein-Nassau, Hannoversche Waggon,
Deutsche Gasglühlicht Auer, Julius Pintseh. Auch Maschinen¬
aktien standen ira Angebot, wobei Egestorif uud Kalker
Werkzeug stärker nachließen. Schiffahrtsaktienbefestigten
sich mäßig im Kurse. Gefragt waren Kanada, Sehantung
und Prinz Heinrich. Türkische Tabak schwächten sich ab.
Der Anlagemarkt wies keine bemerkenswerten Verände¬
rungen auf. Rubel waren gefragt. Tägliches Geld
war an allen Tagen zu 4 Proz. und darunter angeboteu, der
Privatdiskont  blieb auf 4% Proz.

5>Berlin, 18. Nov. (Erg. Drahtbericht) Zum Wochen-
Schluß  ließ der freie Börsenverkehr bei allerdings sehr
geringem Geschält eine durchweg bessere Veranlagung auf
Deckung und teilweise auf Rückkäufe erkennen. Die
festere Grundstimmung kam besonders Montan- uud
Büstungswerten und von diesen besonders Oberbedarf,
Boehumer und Rhemmetall zugute. Der Anlagemarkt blieb
unter anhaltender Bevorzugung von oproz. Anleihe fest.

Wiener Börse.
W. T.-B Wien, 18. Nov. (Eig. Drahtberieht) Wie in

den letzten Tagen waren die Umsätze auch an der heutigen
Börse äußerst gering, verhältnismäßig etwas lebhafter nur
in Montan- und Füstungspapieren. Die Gesamtstimmung
behauptete mit Rücksicht auf die Meldung von dem
Durchbruch bei Predeal ihr bisheriges festes Gepräge.
Neben den erwähnten Papieren landen auch einzelne Werke
und Spiritusaktien sowie türkische Werte, letztere im An¬
schluß an Berlin, einige Beachtung.

Industrie und Handel.
* Die Bonsberg-GIadbacher Bergwerks- und Hüttcn-

A.-G Berzelius glaubt, unter den bekannten Vorbehalten
für das Geschäftsjahr 1916 die gleiche Dividende wie im
Vorjahr, nämlich 14 Proz., verteilen zu können.

* Die Braunkohlen-A.-G Herkules in Hirsehfeldc (Sa.),
von der sich kürzlich der sächsische Staat zu Elektrisie-
i ungszwecken die Majorität gesichert hat, weist nach 247 651
Mark (i. V. 263 923 M.) Abschreibungeneineu Gewinn von
34 960 M. (82755 M.) aus, um den sich die Unterbilanz auf
1191904 M. ermäßigt bei 1.35 Mill. M. Aktienkapital In
den Aufsichtsrat, dessen Vorsitzender zuletzt Geheimrat
Bartling  Wiesbaden war, wurden neugewählt Geheimer
Rat Kohlschütter, Geheimer Bergrat Fischer, Oberfinanz¬
rat Michael, sämtlich aus Dresden, Bergassessor Kretschmer
aus Hirschfelde, dagegen ist Rechtsanwalt Weber aus
Bingen ausgeschieden. (F. Z.)

* Die Deutsehe Linoleumwerkc Rixdorf, A.-G in Neu-
kölln-Beilin, hat ihr Werk stillgelegt.

* Brauerei Gehr. Dietrich, A.-G Der Aufsichtsrat der
Brauerei Gehr. Dietrich, A.-G. in Düsseldorf, schlägt
16 Proz. (i. V. 18 Proz.) Dividende vor.

Für Kartoffelbrennereten.
W T.-B Berlin, 18. Nov. Deu Besitzern von Kartoffeln

verarbeitenden Brennereien ist durch die Bekanntmachung
des Präsidenten des Kriegsernährungsamtesüber die Rege¬
lung des Betriebs in Kartoffeln verarbeitenden Brennereien
im Beti iebsialir 1916/17, vom 24. Oktober 1916 (Reichsge-
setztlatt Seite 1191) eine Anzeigepilicht über die Aufnahme

<Ihres Brennereibetriebes und die dabei zu verarbeitenden
Kartofielmengen für den 1. November 1916 auferlegt. Wer
die vorgeschriebene Anzeige nicht rechtzeitig erstattet,
darf im Betriebsjähr 1916/17 Kartoffeln auf Branntwein,
rieht verarbeiten. Durch den Präsidenten des Kriegs-
emährurgsanueb ist die Reichsbranntweinstelleermächtigt
worden, in Fällen, in denen die Anzeige aus entschuld¬
baren Gründen verspätet erstattet würde, während der
Brennereibet!leb tatsächlich rechtzeitig aufgenommer
wurde, Ausnahmen von diesem Verbot zuzulassen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  18. Nov.

(Eig. Drahtberieht) Im Produktenverkehr wurde die
neue Verordnung über deu Handel mit
S ä m e r ei  e n lebhaft besprochen. Daraus geht hervor,
daß diejenigen Händler, die schon bisher mit Sämereien
gehandelt haben, diesen Handel bis 1. Dezember fortführen
dürfen, ohne Erlaubnis oder sofern sie Antrag gestellt haben
bis zur Entscheidung über diesen Antrag. Im Verkehr selbst
blieb es sehr still. Das Angebot von Rüben war wiederum
klein. Vor. Iieu und Stroh Stauden genügende Mengen zur
Verfügung, um die Nachfrage zu befriedigen. Für Hafer
zu Fabrikaticnszweckeu dauert die Zurückhaltung der
Käufer an. Das Weiter ist kalt.

Briefkasten.
8W«SchrMIiitmq ke»ffiies&aStner SoqWetti bfentreort« trat fAtffmat

nrragen in Bneftaften. Mid j» cr ohne S «iitäS;r5inMidi(dt SMrteiunoeolinnen nicht flenxitlrt werden.!

P H- Menden Sie sich an die Gewerbeschule oder die Firma
C. Th. Wagner hier, Schiersteiner Stratze.

Frage. Wie entfernt man das Bittere aus Maismehl? Ant¬
wort unter Q.  Chr . erdeten.

Frage. Kann jemand ein Rezept zum Backe» mit Maismehl
mitteilen? Im voraus herzlichen Dank. R. L.

E. L. K 23 ist wahrscheinlich Listemmmmer, A 15 bezieht sich
ans Nervenfrankheiren.

P . E, Junge Leute, die bei ihrer Anuahnie als Fahnenfunker
bereits dienten, können auch wphrend ihrer Dienstzeit oder Dienst.
ICtftllltO 31ir SvrthtTrtrhcihrittltttrt /mAompTbei . ,» NdvA»leistung zur Fähnrichsprüsungangemeldet und demnächst zu deren
Ablegung kommandiert werden. Weiteren Ausschlutz erhaltÄi Sir
von Ihrem Truppensuhrer.

Die Morgen-Ausgabe umfatzt 14 Seiten
sowie die Berlagsbeilage « „Der Roman " und „Illustrierte Kinder»

Zeitung " Nr . 16.

vauvllchriftleiker. A. - e ger h»r ft.

«erminoorillch sür drniche Bolttrk ». H- gerhorft,  filt ftusloiid»»»«« :
Dj. phiL• 6t »tm; für Beit llnterbaUungäteiJB. 0. Nauendorf; für Nach.

“I6 den NachdarberrrkenI . B. H. Diefenbach , tue«(ÜCTKÖlfiiflÖ11 ft . T) t f»f 0 n t\ n rh • »ftr £ nnct ■»«*>> . rv m er n „ ’ j, _
für „B

Snttf wtb Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei iu Wie- datze»

EvrechKande der Schritrretmng 12 bis 1 Ute

Zweite Sammlung.
50 * Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom 11. bis einschließlich 17.  November 1916.

C. Rumpfs, 21. Gabe (Deutsche Bchpk)
300 Jt, Erlös aus dem Verkauf von
Postkarten usw. 256.32 JL, Franzen
200 Jl,  Frl . Marie u. Susanne Feigel
200 Jt,  Skatkaffe Wartburg für Krieger-
witwen und -Waisen 132.23 dtt, Verein
Naturschutzpark Ortsgruppe Wiesbaden
167 dH, Abteilung 7 für kriegsgefangene
Deutsche 100 Jl, Freiin von Gültlingen
100 M.  H . Wolters 100 Jl,  Naffauische
Heilstätte Naurod im T., gesammelt von
den Patienten für die Krieger rm Felde
34.50 Jt,  Dieselbe für die Hinterblieb,
gefallener Krieger 34.50 dK,  Pfr . Wittke-
Lasdehnen für erblrnd. Krieger 44 dH,
Unbekannt für erblrnd. Krieger 20 dH,
„Wiesbadener Tagblatt " - Sammlung
(80. Ablieferung ) 20 M,,  Bahnholzer
Theater -Gesellschaft f. Abt. 4b f. kriegs-
gesangene Deutsche 10 dH,  Frau Matthieu
(Raff. Landesb.) für kriegsgef. Deutsche
10 dH,  Fräul . Rhoden Monatsgabe 10 Jt,
Frau Direktor Grünwald d. die Gold¬
ankaufstelle 6 Jt, Dr . Zeidler d. Abt. 7
für kriegsgesang. Deutsche 5 M,  Klasse 3a
an der Lahnstraßeschule 2.25 M,  N . N.
d. d. Goldankaufstelle 2.22 Jl, P . Freiherr
(Nass. Landesb.) 1.50 dH.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 495165.95 M.

Granaten -Nagelung.
Hotel Dahlheim 45.30 M,  R . Eraden-

witz 10 M,  Magistrat St . Goarshanserf

58.05 M,  Schule zu Ruppertshofen
33.75 M, Schule zu Hunzel 50.18 dH,
Schule zu Sr . Goarshausen 11.25 Jl,
Vaterländischer Franenverein Neuenhain
im T. 11.03 uH,  Wiesbadener Pfad-
finderinnen,Verein 10.65 Jl. Aus Ver¬
kauf 15 Jt. . A

Bisheriger ^ Ertrag der Granaten -Nage^
tung 54 325.31 dH.

Kür Weihnachtsgaben :
Frl . Ennny Haniel 500 dH, Gustav

Wirtz 150 dH, Frl . Feigel d. die. Gold-
ankaufstelle 137 M, „Wiesbadener Tag-
l,latt "-Sammlung 112 Jt, W. Bock 100 Jl,
Frau Oberstleutnant E. H. 50 dH, Die¬
selbe für die Marine 50 JH,  Frau Müller-
Netscher 100 Jt, Eduard Wirtz 100 ,H,
Frau Caffian 50 M, Frl . Fellinger 25 dH,
Dieselbe für die Kriegerfamilierr 25 cH,
Schüler des städtischen Realgvmrrasiums
42.55 Jl, Frau Toni Keller 25 dH, Dir.
Rheinbotdt 25 dH,  Frau von Freyhold
20 dH, Durch den griech. Kursus des
Lyzeums 1 20 dH,  General von Schlutter¬
bach 20 dH,  Frau Schulte 20 Jl, Senats-
Präsident Hanow 15 Jl, Mittelschule an
der Rheinftraße 13.76 dH,  Schiller Fredy
Becker 10 dH,  W . Buff 10 dH,  Hmivt-
menrn Claaffen 10 Jt, Frau von Hake,
Baden -Baden 10 Jl, Frau von Hake 10 Jl,
Familie Jppach 10 M,  Wilhelm Katzerr-
stein 10 Jl,  H . Lindemarrn durch einen
Vergleich 10 M, Fräul . Rhodan 10 Jt,

Stadt . Realgymnasium 10 Jl, Fräulein
Dort Trotha 10 Jt, Ungenmrnt 10 dH,
ST W. 10 ,H, Frau Julien 5 dH, Alfred
Matz 5 lH,  Frl . E. u. L. Modrach 5 „H,
Professor U. 5 Jf .JBerner .5 M.

Berichtigung. Statt Zweigvereirr vom
Roten Kreuz Untertaunus 100 M muß es
heißen: Zweigverein vom Roten Kreuz
Obertaunus 100 dH.

itamneßmigen
der Wlesbadener WlkZspende.

Wöchentliche Spenden.
Herr G. Michel, Herderstraße 35, 10 .z;
Frl . Elisabeth Sck>ermuly , Kleine Frank¬
furter Straße 8 10 F ; Frau R. Beuch,
Gnersenaustraßr 2 10 ,) ; Fräul . Arm-
bruster , Parkstraße 53 10 ,3 ; Frl . Lorenz,
Parkstraße 53 10 H ; Frl . Exner . Kaiser-
Frredrrch-Rrng 28 20 .4 ; Frl . Matthies.
Kaiser-Friedrrch-Ring 28 20 F ; Frau
Luise Schemel. Philippsbergstraße 12
20 F ; Frl . Manier , Bierstadter Str . 18
20 F ; Frl . Rosa Kern, Parkstraße 21
20 ,4 ; Frau Gramm , Arrgustastraße 13
50 4 ; Herr Sldolf Heimendahl, Bieb-

rrcher Straße 53a 50 ,Z.
Monatliche Spenden.

Frl . Käthe Anrberg, Bierstadter Str . 7
60 4 ; Frl . Bertha Becker. Smrdelsschule
Morrhstraße 4 50 4 ; Frl . Frieda Wesst- >
Haus, Handelsschule Moritzstr. 4 50 4 ;

Frl . Else Fritsche. Handelsschule Moritz¬
straße 4 50 4 -, Frl . Wizzi Otto , Handels¬
schule Moritzstraße 4 60 J ; Frl . Käthe
Mathes , Handelsschule Moritzstr. 4 60 4 ;
Frl - Elsa Heise, Handelsschule Moritz-
straße 4 50 4 ; Herr Fr . Gärtner , Kleine

Frankfurter Straße 8 6 M.
Einmalige Spenden.

Frl . Hilde u. Erna Illlnlann , Kivchg. 21
6.60 M ; Frau General Rsenbart . Nchs
Hof Jl; Herr Kaufmann I . Ullmann,
Krrchgaffe 21 22 ,H;  Lokal -Gewerbe-
Verern Wiesbaden 25 Jl; Verein für
Schulreform 5 M;  Frau Wätjerr, Hotel

Rose 20 dH.
llmänderungen.

Herr Oskar Dürr , Rüdesheimer Str . 9.
seither woch. 50 ä . jetzt tvöch. 1 Jl; Herr
Julius Müller , Walkmühlstraße 41, seist-
her wöch. 1 Jl, jetzt 2 Jt; Herr Rudolph
Müller , Walkmühlstraße 41, seither

wöch. 1 dH, jetzt wöch. 2 Jl.

Wegen etwaiger Fehler, vie in dem
hent 'gen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nickst immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
Not'z an das Kreiskomitee vom Roten
Kreuz, . Wiesbaden. Königliches Schloß,
Mittelbm links. 7242

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
KreiSkomitee vom Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden. '

mä



Durch sehr frühzeitige » Einkauf sind wir in der Lage, trotz der
Beschaffungsschwikrigkeitrn, unserer Kundschaft auch in diesem Jahre wieder eine

Es ist su empfehlen , Spie 'waren vorseitig  su kaufen , da Nachlieferungen so gut wie
ausgeschlossen sind.

Größere Gegenstände werden bereitwilligst bis znm Feste aufbewahrt.
WM— Für Wohltätigkeitszwecke Extrapreise . ~ 4Pl i

Teüo 6. Sonntag IS . November ISIS.
n .ii mm . . n— .1. i ■ Liiui. ii . - 11̂ 1. 11' ii.mii i ,. i. ■■ ■■■

TSresvaDerrer Tagblstt. Morgen-AnSgabe. Erstes Matt . Nr . 563

■

| Evangelischer Uirchengesang-Verein. |
| . Mittwoch, de« 22. Wovemöer 1916 (Bußtag), abends8 Uhr Z

in der Warktkirche zu Wiesbaden:

" Geistliche Musikaufführung.
Mitwirkend«; Fräulein Herda Kartwig-Berlin(Sopran).

Fräulein Wert« Wallenfels (All),
H Herr Joseph GerHarts(Tenor),

Herr August Weöer-Main, (Baß),
Herr Aranz Knöner (Orgel).

Leitung: Herr Karl Kofheinz.
Die geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten

(weiße Farbe ) sind ergebenst eingeladen. Die hier weilenden ver,
wundeten und erkrankten Krieger haben freien Zutritt.

Altarplatz1 Ri»., Emporbühne 50 Pfg.. Schiff 30 Pfg.
Programm mit Text 10 Pfg.

GintrittSkarte« find zu haben in den Buch« und Musikalienhand,
lungen von Römer . Langgasse, Moritz & Münzet , Wilhelmstr >ße,
Franz Schellenberg, K>rchgasse, «ieS. Rhemstraße, Mster Thoma« ,
und abends an der Kasse. ^ 337 =

IiiiiiiiiiiiiiiiinmiiiniHiiiiuiuinniimiiiiiiHmii)iiiiniiiiiitiii»iiniimiiiiiuumi»HiHHiiHHHnimmnnmini

Hch. Reichard
Kunsthandlung, 18 Taunusstrasso 13.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage . 00a

Im Besonderen geeignete Rahmen für KriegsbeWea
:: : : :: und gefallene Krieger.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit

steht die deutsch«

mit ihren
Sonder -Apparaten.

Niederlage von Pfafl -NäbmaseMaen bei:

Karl Kreidet , Mechaniker. Wiesbaden,
Fernsprecher 2786. Webergasse 36. 1226

Wer Brotgetreide verfüttert , versündigt
sich am Vaterland und macht sich sirafdar!

Kocht Rationell
mit wenig Wasser wie im

Dampf topf 1185
Und Brät Ohne Fett

Wird über das Herdfeuer
oder die Gasflamme getollt.

Jedes vorhandene Koog»
gcschirr verwendbar.

Preis 2.50 Mk.,
Krubof -Koch Luch 25 Pf.

nar ~ Delgrmälde ' W
Stiche, Antiquität . Buch- u. Kunsthdl.
Harms , Bürenstr . 2 (Ecke Hüfn erg.).

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigung- . Anstalten
„fiter, Jittr

Firma *
Adolf Kimdarth

8 Elienbogengasse8.
Hrö-tkes<Laaer i <allen >rten

Holx-
«nd Mrtallsargen

zu reellen Preisen.
Eigene / «iLenivage« und

/ranzwage ».
, Lieferant des
AerelnsfürIleuerSelkatt »g

Lieferant des U90
Beamte«»Aereins.

Soweit unser Vorrat
reicht, geben wir ab blaue Tuchschnhe für Damen 1 t |)

mit Lederspitzkappen und Absatzsteck. . . . für  fatdO
Hohe Schnallenstiefel für Damen mit Abfatzfleck.
Warmgefütterte Leder-HanS schuhe mit Abfatzfleck
Kinderschuhe und .Stiefel aus Kameelhaarstoff mit guter,

genähter Ledersohle, Abfatzfleck und Lederfpitzkappen
^ wirklich preiswert.

Nchnbkon §nm
19 KirchgaFe 19, an bet  Luiseustraße.

6 . m.
b. H.

Statt Karten.

Friedei Kretzer
Hans Böning

Verlobte.
Wiesbaden. Halle ajS.

Fürs Feld!

gefütterte HandschuheV
si
o
(0
cs
3

<V

©
c

£
O

und

Militär -Hosenträger
prima Gummi, in allen Preislagen.

Jean Paquet
Handschuh - Spezialgeschäft,

21 Langgasse 21, im Tagblatt -Haus.

FarbD _ände _r
aus prima RohstoYf . dauerhaft und aus¬
giebig , für alle Schreibmaschinen.

Müller , Bertramstraße 20 . Tel.  4851.

Roll -Kontor.
Bahnamthch bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Stidbahnhof. Fenisprecher »17 u. 1«»4.

Abholung : und Vereendmig
von ttütern und Bcisegcpiek tu  bahnaeitif

festgesetzten Gebühren . ioi3
Verzollungen. Versicherungen.
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Langgasse 42.

lohne Bezugschein

Samte u. Seidenstoffe in grosser Auswahl
w Einziges Seiden -Spezial -Geschäft am Platze.

1210

Die grosse
WeihuaehtS'Ausstellung

ist eröffnet.

MrWIiuihts-WvMe
Mundharmonikas , Okarina , Flöten,tiehharmonikasu.dergl.m., grotzeuslvahl in allen Preislagen.R» W8 mimmi

Kirchgaffe 38.

Grosses Lager Yon elektrischen Maschinenu.Lehrmittel aller Art
Eisenbahnen mit Uhrwerk, Dampf-
, und elektr . Antrieb.
Dampfmaschinen , stehend u. liegend.
«Lokomobile — Kinematographen.

Betriebsm odelle
in Auswahl über 100 Sorten.

JLaterna magicas
Projektoskop,

grosse Neuheit , zur Projektion jeder Bilder.
W * Letzte Neuheit ! - WG

„Structator“
ein Metallbaukasten in allen

Preislagen.
Prospekte zur Verfügung.

Jede Maschine wird auf Wunsch gehend
vorgeführt.

Reparaturen baldigst abzuilefern,
da später i icht mehr angenommen.

X. Kneipp, Wiesbaden
Goldgasse 9 — Telephon 6090. 1234

papirrwarenfadril Wiesbaden
0). m. b. H.

NuMgrsUMuz nd Ptndtcrei
Friedrich strafe 10 Fernsprecher 356.

Mein.BeuMiiig.atat Stal jaf-a.WMelmNe
Spexraittätr R- Uenp«piere mit Firmendrnch.

Für Hotels preiswerte Älosettpapiere, glatt und gerippt, Spitzeu-
papiere, Papierservietten. — - -.r- .~ r-.-n~ *■

Deutsche
7läf)mascf)itien

Ratenzahlung ! Langjährige Garantiei

E . du Eads , Mechaniker,
Kirehgasse 38. Jernruf 3764.

Hohlsaumnähor -i t PHss4-Brennerei»
Eigene Reparatur -Werkstätte . 1104

I—• Zlehiii’ 7. Deztnbcf 1916- »
Rote

OeltH-Lotteriej
17861 Geldgew . bar >tn Ouc M

600000
1100000
!50000
LoseäM. 3 .30
[Port * u .Liste 35 Pfg rnshr]
versandet auch unter Nachn
S. D. Guttermann,

Hamburg 38 Vl
I» Sitte F2

Gelegenheit
zum Eindecken d.Weihnachtsbedarfs

50,000
ss ligarrens

Vorstenland „ Marke Handrik“

SA stück-
™Jr Packung Mk. CZZL

Seutsehes Colonmlhaus
Häfnergasse 1. : : Tel. 4205.

Köpfe , Chignons , Scheitel
und alle Arten Haar -Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Arbeiten aus naturgrauen und
weissen Haaren , wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit , billige Preise bei

C. Brodtmann , Haarhandlung,
Rheinstr . 34, Gartenhaus I.

Herzliche Bitte!
De, „Dieslit.Betein iüt Spülung öettiltff.StnlMtSJ."
hat jetzt mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen, um seinen 500 Schütz¬
lingen den Tisch decken zu können. Und doch ist es in dieser schweren
Zeit mehr wie je geboten, für eine ausreichende Ernährung unserer Heran¬
wachsenden Volksschuljugend zu sorgen, um sie für die Anforderungen der
kommend«! Jahre gesund und widerstandsfähig zu erhalten . Der Verein,
der es sich seit sechs Jahren zur Aufgabe gemacht hat, armen unter¬
ernährten Kindern eine warme Mittagsmahlzett zu oerschaffen, konnte es
bisher ermöglichen, daß zurzeit in drei verschiedenenStadtteilen 500 Kinder
gespeist werden, und zwar nicht nur solche, deren Väter im Felde stehen,
sondern auch auS zahlreichen anderen bsdürftigen Familien . Wie gerne
möchte der Verein seine in der jetzigen schweren Zeit besonders segensreiche
Tätigkeit weiter sortsetzen, aber die verfügbaren Mittel reichen längst nicht
aus . Der Vorstand bittet deshalb herzlich und dringend durch Geldspende»
seine Bestrebungen zu unterstützen. Einmalige Gaben, sowie feste Jahres¬
oder Monatsbriträge werden von den Unterzeichneten dankbar entgegen¬
genommen, ebenso von der Nassauischen Landesbank, dem Verlag des
„Wiesbadener T .igblatt " NsSchalterhalle rechts) und der „Wiesbadener Ztg .".

Der Vorstand:
Fräulein A. Merttens -Godesberg, Ehrenvorsitzende. Frau Ober-
staatsarrwalt Lautz. Frau General Beunin . Frau Dr . Reben.
Fräulein M. Schoeneseisfr». Frau H. Ncizert. Landgerichtsdirettor
Neizert . — Der Engere Ausschuß: Fräulein H. Berts . Fräulein
I . Böker. Rektor Breidenstcin. Frau van Gülpen. Frau M. Haffel¬
bach. Frau Baurat Haeuser. Frau M. Heymons. Fräal . M. Herbst.
Pfarrer Dr . Hiifner . Frau Sanrtütsrat Lahnstein. Fräul . I . Lautz.
Frau Geh. Medizinalrat Pfeiffer . Frau H. Port . Frau General
Roether . Frau A. Schwank. Frau Landgerichtsrat Schwarz. Frau
Justizrat Siebert . Freifrau v. Shberg. Pfarrer Beesenmeyer.

_Dr . med. Walther . Frau Reg.-Rat Wittich. Frau Reg.-Rat Zaun.

Badbaus „ Ooldenee Kreuz“
6  Spiegelgasse 8. 724

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Herren-u.Waben-
Ulster, Paletots , Bozen er Mäntel,
Joppen , Capes, Hosen» Schulhosen,
größtenteils FrievenSware , kaufen
Sie preiswert , 1230

Nenaaffe 22, 1. Stock. >

Jeder SenounDele in Dtn Feld-,
Kriegs- uni) Etappen-Lazaretten

soll zu

Weihnachten
ein Liedeszadenpaket erhalten.

Spendet zu diesem Zweck Pakete
jedes dir zum werte von5 Mark

der Abteilung III des Kreiskountecs vom Roten Kreuz
Wieshaven.

Annahme im Geschäftszimmer Schloß , Mittelbau rechts,
vormittags zwischen9 und 1 Uhr,
nachmittags „ 3 „ 6 „ F242

Korsett„Bewein“
Gesetzlich geschützt u. Nr. »»45 >3. — Aerztileh empfehle«.

Tadellese Figur. Abnahme ven Leib und Hüften
nach kurzer Zeit

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens . — Hur rostfreies Material

sl*d die glanzenden Eigenschaften meines Korsetts „ Bequem“.

Cioldstefn , Wiesbaden»
Webergaise 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. Rftekm
•hnn Sobnärung.

Bringt (Euer Gold der Goldankauftstelle!
-- - -- der volle Goldwert wird vergütet und dcm Batcrlond ist ein großer Dienst geleistet. Fm



heule schließt die Zubiläumr-Sammlung der vater¬
ländischen zrauenvereinr für die Rriegrsiirsorge der

Wiesbadener Roten Rreuzer.

Spendet durch einliegende_J —. ..

Zahlkarle!
■iiiMHiuitHfflflwwmmHmiHWiHHUwmtffiiiWHWitfflffimtiwmBWftttnwiWHii

Die Vorsitzende der vaterländischen granenvereinr:
tm  WM » Wlell » Mn -tte

% M MM.
BtiMsitHini.

k  mmi
MMzerEn.
fiel. SMiMunL

greis, m SAT
j. % MtinifHtnt.

SlnliL firnißen:.

Jvstizrat Dr. Alberti. Frau Allhausen, StadtratW. Arntz. Frau von Auer. Generaloberarzt vr . Baehren. Frau Geheimrat
Bartling Kommerzienrat Bau« , Pfarrer Beckmann. Frau General Berg. Regierungsrat Berger, vr . Berl6, Stadtbau.
inspektorB-rlit. vr. AlexanderB-rtrand. Rechtsanwalt vr. Bickel. Sanitätsrat vr. Bindseil. E. Blust. Beigeordneter
Borgmann. Rechtsanwalt Braß. Fräulein Braun, Hch. Buch. Frau vr. Caspari. Excellenz Conzen, Geh. Reg.-Rat Czeh,
Referendar Dahm. vr. Ludwig Dreyer. Frau vr. Dyckerhoff, Fräulein Eichhorn. Geheimrat Elze. August Erlenwem,
Frau Konsistorialprästdent Ernst. Gcheimrat vr. Ernst, Frau Felder, Frau Geheimrat Fresenius, Geheimer Regierungsrat
Heinrich Fresenius, Konsula. D. Fritsch, Frau Oberleutnant Fusbahn, Fräulein Großmann, Geistlicher Rat Gruber,
vr . Guradze, Frau Oberst von Haacke, Frau Häuser, Amtsaerichtsrat Hardtmuth, H. F. Hausmann, Königlicher Landrat
Kammerherr von Heimburg, Fräulein Herwegen. Frau Bürgermeister Heß. H. Heymann. Frau von Hochwächter, Direktor
vr. Höfer, Josef R. A. Hupfeld, Oberbürgermeistera. D. vr. von Jbell, Geheimrat Jordan, vr. Jungcrmann, E. Klausel,
vr . Kober, Frau von Koppenfels, Landeshauptmann Krekel, Major Krezzer, Frau Major Krezzer, Sanitütsrat vr. Lande,
Geheimer Kommerzienrat Lazard, Frau von Lenke, Kontre-Admiral Freiherr von Lyncker. Direktor vr. Maurer. Geheimer
Justizrat vr. Meese, Stadtrat Meier, Frau Regierungspräsident von Meister, Heinrich Meurer, Frau Meurer, Frau von
Moyzischewitz, Frau Rat Müller, Frau Oberst Müller, Stadtschulrat vr. Müller, Frau Nolte. Lehrer Paul, Frau Pfeiffer,
Frau vr. Reben, Major Rintelen, Freiin von Ritter, Frau General Roether, Baron von der Ropp, G. Runken, W. Ruthe,
Christian Säger. Sanitätsrat vr . Sartorius, Frau Polizeipräsident von Schenck, Professor Josef Schlitt, Frau Gräfin
Schmiesing, Gewerberat vr . Schneider, Syndikus Schröder, Marine. Generalarzt vr. Schubert, Generalleutnantz. D. Schuch.
Generaloberarzt vr . Schumann, Lagerverwalter Seidel, Frau Saniiälsrat vr. Seyberth, Kurt Scyd, Justizrat Siebert,
Oberregierungsrat Springorum. Frau Stein. Albert Sturm. Professor vr. Unzer. Generalkonsul Balentiuer. Pfarrer
Beesenmeyer, Generalmajorz. D. Wahnschaff«. Geheimer Justizrat vr. Weiffenbach. Amtsgerichtsrat Wesener, Frl. Westphal.

Frau Major Wilhelmi, Regierungsrat Wittich, Rechtsanwalt Hans Zweck.
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NI. Wittgensteiner
in grosser Auswahl. Langgasse 3.
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KckiWlWreimrlciliilig.
I.

Als Verteilungswaren in Kolonialwarengeschäftengelten Hülsen¬
früchte, Reis , Grieß , Haferflocken, Graupen , Teigwaren,
Zucker.

Die Einbeziehung weiterer Waren bleibt von Fall zu Fall Vor¬
behalten. n.

In der Woche vokn 20. bis 26. November wird gegen Vorlegung
der (hellgrünen) Kolonialwarcnkartcabgegeben:

Pfund Grieß
auf das für Hülsenfrüchte gültige Feld mit der Aufschrift:

und 1 Pfnud Zucker
auf das für Teigwaren gültige Feld mit der Aufschrift: 26il 'Z

Der Preis beträgt für Grieß 28 Pf. das Pfund und für Zucker
33 Pf. das Pfund. Der Verkauf beginnt am Dienstag , den
LI. November , in allen Geschäften, welche Kundenanmcldungen für
Kolonialwaren angenommen haben, und dauert bis zum Wochenende.
Es ist genügend Vorrat für alle Kaufberechligten vorhanden.

Die Bcrkaufsgeschäft« dürfen die Waren nur an die bei ihnen ein¬
geschriebenen Kunden abgeben, deren rote Kolonialwarenkarten sie in
Besitz haben. Sie find verpflichtet, ihre Kunden innerhalb ihrer Bezugs¬
berechtigung völlig zu versorgen. Bei jeder Warenabgabe haben die Ver¬
käufer die für gültig erklärten Felder der Kolonialwarenkarte mit Tinte
oder Tintenstift zu durchkreuzen. Es empfiehlt sich, daß die Verkäufer
die Felder der in den Händen befindlichen roten Karten bei' jedesmaliger
Wsreuab abe ebenfalls entwerten, damit etwaige Versuche, auf gefundene
Karten Waren zu beziehen, vereitelt werden.

Die Abgabe der Verteilungswaren gegen Bezugsschein an Anstalten,
Hotels usw. erfolgt stets erst in der auf die allgemeine Verteilung
folgenden Woche, erstmalig also für Grieß und Zucker von Montag,
den 27. November, ab, an welchem Tage auch mit der Ausgabe der Be¬
zugsscheine durch unser Verteilungsamt für Anstalten usw. begonnen wird.

In den städtischen Kolonialwarenläden werden von
jetzt ab keine Berteilnngsware » mehr ansgegeden.

III.
Die Zuckerkarte gilt in Zukunft nur noch zum Bezüge von Süßstoff

(Saccharin) nach Maßgabe der hierfür erlassenen Bestimmungen.
F437

Schreib- u. Büro -Maschinen
bewährter Systeme vermietet , verk.
der ersoigreiche „Kappell'-Schreibm.-
Vertrieb Stritter , Nikolasstraße 24.
Allein-Nieüerlage für Hessen-Nassau.
Reparatur - Werkstatt. Beste frische
Kolsiepapiere, „I . B." anerkannt vvr-
zügl. Farbbänder mit Zierdosen.
Papierlaaer . Kontor - Neuheiten.
Möbel. Karteien . Masch. - Schreib¬
arbeiten diskret u. bill. Lehrinstitut.
Automat , pneumat . „Stacibus "- u.
„Royal ", unzerbrechliche Tinten-
qnellen. 80 % Tintenersparnis . Noch
nicht dagewesen. Resorm-Post-Taris.
Großformat mit allen zeitgemäßen
Erläuterungen 35 Pf . franko über¬
allhin. Prima echte Salichl -Perga-
ment-Papierc . Konkurrenzlose Preise.
Wiederverksr. gesucht. Kappel-Masch.
gelten als Meisterstücke technischer
Vollendung, daher namhafte Nach¬
bestellungen. Weitgehendste Garantie.
Prospekte z. D. Prüna Referenzen.

Wiesbaden , den 18. November 1916.
Der Magistrat.

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Köchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 1122

Jean Ideineche, Möbel und Innendekoration,
Sohwaibacber Str. 48/50, Ecke Wellritzstrasse . ::: Telefon 2721.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . 6 .25
altes Lager — hochfeine QiuSvüt

bei 1195
Rosenau , Wilhelmstraße 28.

ÜH granr.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thrrnralkiider
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.60
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. U88

Alle Oelgemölde,
Kirdernieier-Möbel

stets chöne Auswahl
Fleischer , Mainz,
_ Karmeliteuftratze7.  F194

Aufzugseile
für Aufzüge jeder Art in Hanf oder
Draht werden neu geliefert, gekürzi
und repariert von
Louis Hemmer,
Seilermeister und Seil -Monteur»

34 Lothringer Straße 34.
Prompte und billige Bedienung.
Abteilungen bitte per Postkarte.

fiikrttfttuttii der Kurien str MmsoWiW-
bmtztigte uuü str mitzmMdmtzWe Mstm.

1. Schluß der Karten -Ausgabe.
Die Ausgabe der Karten für milchversorgungsberechtigte und für

milchvorzugsberecMigte Personen , die nach der Bekanntmachung des Magi¬
strats vom 8. November d. I . bis zum 11. November erfolgt sem mutzte,
ist endgültig geschlossen.

Weitere Karten werden nur noch ausgegeben für Neugeborene, für
Neuzuziehende, also bei einer Aenderung des augenblicklichen Pe ^ onen-
standes. Ausnahmsweise können berechtigte Personen noch dann Karwn
erhalten , wenn sie in glaubhafter Weise Nachweisen, daß sie an der recht¬
zeitigen Abholung der Karten durch Krankheit, Abwesenheit usw. der-
hindert waren.

2. Inkrafttreten der Karten.
Die Karten treten am Montag , den 20^ November d. I ., in Kraft . Sic

sind aber nur dann gültig, wenn sie im Sinne der Bekanntmachung vom
1. November d. I . vorschriftsmäßig von dem Karten -Jnhaber an den Liefe¬
ranten abgegeben, von diesem auf dem Milchamt abgeliesert und wieder
abgeholt worden sind. Die von dem Lieferanten abgeholten Karten sind
durch besondere Stempelung kenntlich gemacht.

Krankenhäuser , Lazarette und ähnliche Anstalten sind, auch wenn sie
noch keine Bezugskarten erhalten haben, zunächst zum Weiterbezug der bis¬
her bezogenen Mengen berechtigt, soweit der bisherige Lieferant nach Ver¬
sorgung der Berechtigten zu liefern in der Lage ist.

Die bisher gültigen Milchkarten, welche von dem Mrlchverteilungscnni
auf Grund der Verordnung vom 22. April 1916 ausgegeben worden sind,
treten mit dem 19. November d. I . abends außer Kraft , auch wenn sie noch
für längere Zeit laufen.

3. Bczugsrccht der Verbraucher.
Die Verbraucher dürfen nur die durch die Bekanntmachung vom

1. November d. I . festgelegten Milchmengen auf Grund der Karten be¬
ziehen, wobei die Milchmenge für die Borzugsberechtigten auf Vj  Liter täg¬
lich festgesetzt wird. Die Verbraucher sind auf Verlangen der Lieferanten
zur Barzahlung verpflichtet. Die Verbraucher dürfen , wenn sie anläßlich
der Karten -Ausgabe einen neuen Lieferanten bekommen haben, die Milch¬
menge nicht gleichzeitig von dem alten und dem neuen Lieferanten beziehen.

4. Lieferpflicht der Lieferanten.
Die Lieferanten sind, soweit sie Inhaber der neuen Karten als Kunden

angenommen haben, verpflichtet, vom 20. November d. I . an diesen Kunden
die auf den Karten verzeichneten Milchmengen zu liefern.

Die ihnen nach Belieferung der Karten -Jnhaber noch verbleibenden
Milchmengen müssen sie auch vom 20. November ab weiter nach Wiesbaden
liefern und wie folgt auf ihre bisherigen Kunden verteilen:

a) alte Leute über 70 Jahre sollen möglichst Vi  Liter täglich erhalten;
b) die nach Befriedigung der Kunden zu a) noch übrig bleibenden

Milchmengen sollen möglichst gleichmäßig auf alle bisher beliefer¬
ten Haushaltungen verteilt werden, und zwar ohne Rücksicht auf
die Personenzahl derselben.

Die zu a) und b) vorgesehene Verteilung wird vorgeschrieben, weil sie
eine besondere Verordnung des Magistrats vorbereiten soll, welche für Leute
über 70 Jahre , sowie für die Haushaltungen , die nach der Neuregelung der
Milchversorgung Wiesbadens überhaupt keine Milch erhalten , erlasse»
werden soll.

Die Lieferanten sind verpflichtet, bis zum 6. Dezember dem Milchaml
zu melden, toieviel Liter Mich sie in der Zeit vom 20. November bis ein-
schließlich 30. November nach Wiesbaden geliefert haben, und zwar aus
Grund eines von der Verwaltung noch auszugebenden Formulars . Dieses
Formular enthält getrennt die Milchmengen für die verschiedenen Artey
von Versorgungsberechtigten und Vorzugsberechtigten, sowie für die Leut«
über 70 Jahre (vergl. a) und für besondere Haushaltungen (vergl. b).

Wiesbaden , den 17. November 1916. E437
Der Magistrat.

3.KrieMrii»Wili1elM.
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Das Rote Kreuz macht die opferwillige Bürger- / aD
schüft unserer Stadt Wiesbaden und Umgegend darauf % W
aufmerksam, daß die Sammlung aller alten Metalle ' “
zum Bej»en der deutschen Mauer, unserer tavferen

— M —" 1" 11  Feldgrauen , die den Feind allüberall da draußen von
unserer Heimat fernhalten, weiterhin fortgesetzt wird. Bei dem herannahenden Winter sind die täglichen Anforderungen im dritten
Kriegsjahr 1916 doppelt groß und Hilfe tut not , insbesondere auch für unsere Lazarette und Krankenhäuser. — Gebt daher
dem Rote » Kreuz alle Eure daheim noch vorhandenen Res bestände von Aluminium , Blei , Kapseln , Stanniol,
Zink, Zinn , Gußeisen , Konservenbüchsen , Waffen , Münzen , sowie alte Kunst- und Wertgegenstände aus
Edelmetall usw. — Biele alte unbenutzte Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorssnden, wie alte Zinkbadewannen,
Zapfhähne , Beleuchtungskörper , Messing - u. Kupferteile , Zinnteller , alte Münzen usw. Alles wird für
die nächsten Monate noch mit Dank angenommen. Die Hausbesitzer werde » nochmals gebeten , in ihren
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Ergraute haare!
erhalten die Naturfarbe prächtio
wieder mit Hennigsons Haarsarb«
»Julco ‘ (1 .60 u. 3 M.), blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Schloß-Drog.
Siebert , Marktstr . 9, Drog. Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter , Dro
Ma '̂-nheimer u. Sck,ützenhof-Avo

Häusern Sammelbehälter aufznstellen.
Wir bitten die Gegenständebaldigst der HauptsammelstetteMetall -Sammlung RoteS Kreuz, Schloßplatz 1, Mittelbau und Kgl.

Marstallgebäude(Abtellung III) von vorm. 9—1 und nachm 3—5 Uhr abzuliefern. — Auf Wunsch werden größere Mengen des über¬
lassenen Materials von der Geschäftsstelle, Schloßplatz1, abgeholt. Es wird in diesem Falle um schriftliche Anmeldung gebeten.
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Vezirks -Bomitee vom Boten Brenz
vou Meister, Regierungs-Präsident

Wirft. Geh. Ob.-Reg.-Rat.

Breis -Bomitee vom Boten Breuz
Oberbürgermesster VNäfsiug, Geh Ober-Finanzrat F243

Kammerherr von Scheint, Polizei-Präsident . Krebs , Generalleutnant.

Der Arbeits -Ansschuß : Berlit . Dahm . L. Heß. Jos . R . A. Hnpfeld . Frz . Mauritz . E . Philippi.

C*
z

werden kunstvoll ausgebessert
_ Galllpolit, Vol dga sse 16.

Achtung !! !
Ü00 Ztr . Erdkohlrabi Ztr . 6.4« Mk.
^ .. . bei 1« Ztr . 6.20 Mk.
Weißkraut Ztr . 8 Mk., Gelberübev
10 Pfd. 1.50. Eßäpset 28 u. 30 PH
Gemusehalle Schick,

16 Römerbera 16.

Deckreiser
hat 3000 Gebund abzugeben
M. Cramer , Fcldstr. 18. Tel. 2345,
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fr Qe3« »l »nMt ü
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrfräuleiu

mit H8H. Döchrerschulbild., mindestens
16 Jahre alt . sucht bei vortrefflicher
Ausbildung unter günstigen Be¬
dingungen die Buchbandl. Noerters-
haeuser. Wilhelmstrafte 6._

Gewerbliches Personal.
Tü. icht. Schneiderinnen

esucht. GewecksckastGauS, Sauer,
Wellritzstrafte 49, Galerie -Saal , vor,
mittags  8 —11 Uhr vorzustellen._

Näherin sofort gesucht.
Lessm,  Rauenthaler Strafte 6, 2.

Tüchtige Mafchinistin
bei hohem Lohn auf sofort gesucht.
Kassube, Eltviller Str . 7, Hth. 2.
I . Mädchen kann das Bügeln lernen,

aller, Hochstraße 10, 1.
Sanb . fleißiges Mädchen gesucht.

Lowen stein. Friedrichstrabe 40, 3,
Gesucht zum 1. Dezember ^

tücht. Alleinmädchen, das gut kochen
k. u . alle Hausarbeit versteht, m kl.
PrivattzauSh . Borzusprech zwischen2
u. 5 Uhr nachm. Haupt, Grünweg 4,
Garten -Billa links.

Junges Zwettmadchen.
das etwas nähen kann u. Hausarbeit
versteht, zu Kind, gesucht. Mainzer
Stra fte 40, Dr . Ebel.

des Wiesbadener Tagblatts.
Pf, ., davon abweichend« Pf «, dir Zeile, bei Aufsatz« zahlbar. Auswärtige A« < g-» SV Pfg ^ dî Z^

Gewerbliches Personal.

Tüchtiges saub. Alleinmädchen,
w. selbst, kochen k„ f. b. GeschastSh.
aes. Efchenauer, Albrechtstr. 22^ Lad.

Tüchtiges ehrliches Mädchen,
welches kochen kann iu  kinderlieb rst,
in kleinen feinen Haushalt zum
1. Dezember gesucht. Frau Sawpt-
mann Weiß, Bingertstratze 9, Halte-
stelle Haydnstraße.

ZuvcAäsfiges Mädchen,
seUbst-ändig arbeitend , be, .hohem
Lohn ges. Reinhardt , Loreleyring 11.
1. -S tock. Nur Sonntag zu sprechen,

Einfache» tüchtiges Mädchen,
w. gutbürgerl . kochen kann u. alle
Hausacheit gründlich versteht, zum
1. Dez, ges. Wusch. Neugasse 24, 2,

gesucht.Mädchen rj
.Koch, Schierste rner S trafte 64c.
Suche sof. Servierfrl ., Köch., H«us-
u. Meinmädchen . Frau ^ Kathinka
Hardt , gewersts-mäßige «stellenver-
mittlerin,  Schulgasse 7. Tel . 4372.

am sofvkt

Eh liches sauberes Mädchen
täglich von 9—10 Uhr gesucht. Frank,
Rüdeshermer S tra fte 14.

Saubere ehrliche Monatsfrau
von 8—10 u. VSJO—%3 Uhr gesucht.
Annacker, BrSmar ckring 17, 1 rechts.

Monatsfra « täglich 9—10 vorm.
gesucht. Grammophon Spiegel c
Sohn , Lan'ggassê l,.
Jg . reinl . Monatsfrau «d. Mädchen

2—lZ Std . vorm, gesucht. Merten,
AdMstrafte 10,Mtb . 3 links.

Saube -e Monatssrau , ^
oder Mädchen von 8—10 Uhr gesucht.
Gaste ier , Neugasse 13.

Monatsfrau sofort gesucht.
Stern , Moritzstrafte 56, 2._

Braves Laufmädchen,
w. putzen k., ges. Leopold- Emmel-
hainz, Mkhelmstratze 38.

I SteMateirit fr
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Herren - und Damenarbeiter,
auch solche, die etwas mrtmachen
können, sucht Albert Driesch, vorm.
H. Sti ckdorn, Häfnergasse 5.

Ein Garteuarberter
für dauernd gesucht. Äug. Weber,
Stiftft rahe 24, HinterbauS 1,

Tüchtiger Gartenarbeiter
gesucht. H. Kneile, Drudenstraft ^ O.

Braver Hausbursche gesucht.
M. Hen drich Nächste Damb acht ch

Jüngerer Hausbursche
gesucht. Färberei Bischoi, Walram-
strafte JO.

Zuverlässigen Ackerknecht sucht
Koch,  Schiersteiner Strafte 54«̂ ,

Fuhrleute und Taglöhner
für Müllabfuhr sucht Koch, Schier-
stetner St rafte 54«. —.

A beiter gesucht.
Blumenchal Söhne , Kohlenhandlung,
Dotzheim er Strafte 14.

Gesucht Arbeitsjnnge
Sportp latz Kaisertzratze. . — .
Jiing . Laufbursche (guter Radfahrer)
sofort gesucht. Wumenhandl . Weber,
Wilhelmstrafte 6.

Eins . erf. Friiul . sucht Stellung
als Haushalt , od. zu groß. Kindern
(Pflegerin ). Frl . Ziegler , Luxemburg.
strafte 4, 1 l.

Witwe ohne Anhang
sucht Stellung als Wirtschaftern zu
älterem Herrn oder Dame . .cahereS
bei Frau Hebel, Bismarckring 36,
1. Stock rechts..

Aelteres Alleinmädchen,
das bürgerlich^kochen kann, sucht zum
1 Dezember Stellung . Klara Kreis,
Gerichtsstrafte 3, 3.

Fräul ., 21 I ., sucht für nachm.
Besch, zu Kind. od. Dame . Schroden
Sckiersteiner Strafte 26, Pa rt^ links,
Mädchen sucht v»n M —^u. miktclgs von 1—5 Uhr Stellung

Cürten , Bleichstratze20.

g Aklle,. 8Me " H
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Me»-8e!»üie
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Aelt. zuverl. nückt. Mann . . ...
Befchäst. als Fuhrmann od. Kut ' cher.
Sckmntt, WalramstratzeJtT ^ Part,

14jähr . Krieqersjunge
suckt nachm. Beschäftigung. Rud
Walldorf , Feldftrafte 15. Hth. 8.

k!t"e»-A«ztb«le
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
das perf. in Stenogr . u. Maschinen-

Weingroßhandlung ... , —-—
heim a. Rhein. Angebote mit Zeug
nisabschriften sind zu richten an!to 'Scholl lt. Hillebrand, G. nt. b. H.,
Weingu tsbesitzer, RübeLhrim a. Rh,,

MW « M
o nA (V CfYH ii «Yr f . rtS(18—20 Jahre ), mit Mittel,chul - od.

Töchterschulbildung, möglichst mit
"uchhande.Bvrkenntnissen im Bub ei für

Bücherei, gesucht. Schriftliche Be»rrbuWerbung uno Abschrift von Schul-
u. anderen Zeugnissen abzugeben

Arbeitsamt.
S chwalbacher Strafte 16.

ÜTt Dez^ Jv . auch früher , suche
ich eine tüchtige

Verkiinferi «»
die im Pavierfach perfekt u. flott
bedienen kann. Schriftliche Offenen

- Kirchgasse
Verkäufer »«

für vormittags gesucht. , Molkerei
H. Bruns , Schw :i  Straße 47.

Gewerbliches Personal.

I ftorfttM&ttiMtasucht Salbst ein» Webergasse 18.1
Erzieherin

zu zwei 9 u . 11 Jahre alten Kindern
gesucht. Nur eins, nettes Fräulein,
welches auch Schulaufgaben der hoh.
Schulen beaufsichtigen kann. Off . m.
Bill) an Frau Kißling, Main , a. fHfn,
Bohnbossvlatz 7, 1. F 23

Einzelner Herr
sucht ält . Wirtschafterin . Stur schrist-
liche Offerten an Kuck, Geisberg-
stratzej , Part . .

Zum 1. Dezember gesucht

per sofort gesucht. . „
G. Auer. Taunusstraße 26.

erstes Hausmädchen
(eins. Jungfer ), evang.. Zimmerarb ..
Nähen. Bügeln . Ser ».. Erfahr , auf
Reisen. 10—11, 5—6, 8—9 Ahr.

Fran Präsident Freyse.
Wilheminens tr . 47.HJ9 Ul/tmiin «I» » ,«Brav. sM.AÜkinmädch.

für Hess, kleinen Haushalt aesuckst.
Anfr . Marienhaus , Friedrichstr.^W,

Gin fleißiges Mädchen gesucht.
Dienstbach. Schwalb. Str . 71, Back.

MÄdchen ta«s «frer
gesucht. Lind, Eltviller Strafte 14.

mtm  tuMMKl
sofort gesucht

Ir ««; N -cker,
Webergasse 8.

kieke»-Angkdole
Männliche Perso «e«.
Gewerbliches Personal.

TiiltzWr Ss»Mm
sowie

faubcrc IelAer
sofort für Eisenbetonarbeiten
gesucht. 1239

Rhein. Betonbaiigrsellschast,
Mainz.

Tüchtige
Dreher

Werkzeußmacher
Maschinenschloster

1 Eisenhobler
1 Mo êttschreiner

auf dauernde Stellung ges. Rheinische
Maschinen- u. Apparatebau -Anstalt
Peter Dinckels u. Sohn , G. m. b. H,,
Mainz . Jn aelheimer  A ue._ F 23

Tüchtiger Schmied,
Iungschmied «nd
Anschläger

finden dauernde Beschsstigung.
Georg Kruck,

Hof Wagenfabrik,
Schiersteiner Strafte 2N>.

Schlosser,
Schmiede,
Dreher,
A« fer,
Friseure,
Schuhmacher,
Schneider

sticht ArbettSamt , Dotzheim«rstrafte 1

Selbständige
Damenschneider

per sofort gesucht. F23
Eva Nathan , Mainz,

Dchillerstraße 42.

Tücht. Schuhmacher

Schuhmacher.
Ein prima Dcmien-Arbeiter s—

Louis XV.-Absätze, ein prima Herren.
Arbeiter sofort gesucht.

Phil . Losch Rachf.,
Frankfurt a. M., Hochstraße 67.

Friseurgehilse
bei hohem Lohn sofort gesucht.
Karl Sckweibächer, Mauristnsftr . 4.

Tücht. junger Hausburfche I
für Hotel Kaiserhof «esucht. ff

Hausdicncr
gesucht.

Hotel Goldener Kreuz
Spiegelgasse 6. __

Ehrlicher Zmlge
als Hausbursche gesucht.

Fahrradhaus Gottfried.
Grabenstrafte 26.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäft. altz Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs.
Institut , Coulinstratze 1._ _

Kutscher
gesucht. Gg. Kelschenb ach, Adolfstr. 6.

Junger krästiger Fahrbursche
ges. Hoch, Dotzheimer Straße 109.

Zum 15. Dezember wird die

psörtn erstelle
. .. k-_ ffffrfrrm

vorzugt ) bat außer freier Wohnung
Gehast. Vorzustellen morgens zw
8 u. 10, nachm. 2 u. 8 Uhr.

^ecurius , Nerotal 34.

U Sle»e«-8 » qe^
Weibliche Persone«.
Gewerbliches Personal.

«edilörlkS iunges FrSilei».
aus feiner Familie, sucht Stell, als
Stühe oder bei einem Zahn , oder
prakt. Arzt zur Hilfe in der Sprech¬
stunde und als Empfangsdame.

Herbst. Eltville am Rhein.
Feldstraße 7.

Aellere nlkinlM. hmdiwe,
früher Erzieherin u. gevr. Krankem
schwester. mit guten Empfehl. uchlangjahr . Zeugn.. erfahr , u. stlbch
tätig , in allen Zweigen des Haush
sowie in feinbürg . u. vegetar. Küch«
erf., sucht Wirkungskr. in f. Saufe.
Gcfl . An». Lenz. Hermann,tr . 12, 1>

Stlf. |Hng. ftttaUln
sucht Stellung zur Bedienung ein«

Scharnhorstfstaße 15, 1 rechts.

Stellen-Gestche
Männliche Personen,

«anfmännisches Personal.

AkllMk tzen.
Kaufmann , mtt organisato¬
rischem Talent snckt irgend¬
welche Tätigkeit . Beste Refr.
Offerten unter H. 344 >
de« Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Perional.

ZINN IM. SUioietfsleiet
sucht von 8% Uhr abends ab Be-
fchästtgung in Kinos od. dergl. Adr.
im Tagbl .-Berlag . w

Für mehrere Hanvert
Knaben,

die Ostern aus der Schule zur Ent»
laffung kommen, werdentumuic -u,

ÜWMM 8M
_ ; c . _ _ _ v (t&m

gesucht. Handwerksmeister und Go
werbetreibende werden , gebeten, d«
freien Lehrstellen baldigst bei um
anzumelden . ^ äiiArbeitsamt Wiesbaden.

Sermietangtn
1 Zimmer.

Aarstr . 29, P . L, ein 8im . u. Küche,
_Frontsp ., auf gleich  od. sp. L18017
Blrickstraßr 25 1- u. S-L -Wohn. sof.
Hochstättenstraße 2, Post. 1 Zimmer

und Küche im , Dorderh.
sofort zu vermieten.

h. I . Stock
_ivivu pu iftimuivit.
Nauergaffe 8, Hkh., 1 Z. u. K., auch

gegen HauSackeit zu  vermieten.
Roonftr . S 1 Z. u. K. R. I. SS671

2 Zimmer.

EckernfSrdeftr. 6 sch. 2-Zim.-Wohn.
sofort od. spät. Näh. P . l. B 13436

Hällaarter Stt . 3, Mtb7, neu heraee.
2-Z.-W. mit Küchenbalk-, Speisek.,mir srucyenocrri-,
2 Kell-, an r. Leute, gl. od. Jan.

Leh-itt . J2 , H7JJSt .. 2 Z.. K.̂ 2323
Nikolasstraße 21^ Zim.-Wvhn. zum

Möbeleinstellen billig zu verm.
Vrrberstr . 9, Stbj sch S-Z.-W. zum

1. 1. 17 an  r . Leute. Näh. B. P . l,
Zietenring 6, Hth.. gr. 2-Zim.-W.

Näh. F . P auli , Röderstr. 88. 2307
Näh. Taghl.-'DI.

S Zimmer.

Ecke Röder- u. Nerostr. 46 3- u. 4-Z.-
Wohnung, Gas . Elektr., auf smort
zu verm. Näh. Part . _ 2166

Aorkstr. 20 sehr sch. 3-
sofort oder später, 58

-W. m. Ms.
Mk. 2175

4 Zimmer.

Vlüchervlatz 8. 1. Sonnens .. 4-Z.-W.
u . reickl. Zub. Näh. P . lkS. B5672

Kleiststr. 8 4-Zim.-W. sofort. 2375

b Zimmer.

Jahnftr . 44 5-Zim .-Wohn. billig zu
verm. Wh . Rcheinsir. 107, Part.

Für 900 Mark schöne Bel-Et .-Wvhn.
von 6 Zim., Dadez., Balkon, 2 Ms-,
2 Keller, zum 1. Januar zu verm.
Näheres rm Tagbl .-Berlag . Ce

6 Zimmer.

Rheinstr . 86, 3. gr. herrsch. 6-Z -̂W.
mit all. Zubehör. 3iäh. Part . 2266

Läden und GrsäMtSräume.

Liste« «ab DSnfer.

Dovheim. Rheinstr . 53. kl. Häuschen
mtt Gärtchen u. Stall zu verm.

Möblierte Wohnungen.

Fei« möbl. 3-Zim.-W,h «. mit Zvibeh.
sofort zu . verm. Näheres unter
T. 344 an wen Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer . Manfmbrn re.

Adolffttaße 3. 1. aut möbl. Zimmer.
Albrcchtstr. ,3«. ,l r ., g.^ n., iep. Ä- ' .
Arndtstraße 8 behaglich mobl. Mans.
Blüchrrstraße 3. 1 l.. 2 hübsch, möbl.

Zimmer , ein. m. sep. Erng . billig.
Blückerstr. 15 möbl. sch. Part .-Zim,
Dambachtal 1. 1, m. Z. a. L., W., M.
Dämbachtal 2. 2. separat möbl. Zim.
Dvöheimer Straße 21, 2, Wohn- und

Schlafzim. mit Balkon, el. Licht,
Südseite , mtt oder ohne Pension.

EleoirsrrnÜr . 3, 1 r ., uEl . Zrm. brü.
Eltviller Str . 17. 3 l., schön ausgest.

Zim. mit u. ohne Pension abzug.
Frankenstr . 10. 8, bei Denster , m. Z.

Gneffenaustr . 2V, H. P , ll-Zim.-W. Alücherstr. IS WKt. o. Log, 0X5 «l

?yt IvDilUTf *^ » äls , \S/U ). L,  cui ]uuj uouva.
heizb. Zimmer mit 2 Betten zû v

Friebrichstr. 41. 2. gut mbl. Z.. L B

Friedrichstratzc 41,, , ,
Goethrftr . 25. P ., gut
®rabettftr ._20,_l, _nt.^ _ on Geschirl-
Sclenenflr . 27, P ., schTmTMans, brll.
.Ällmundstr . 40. 2 l.. sev. m. Z.j os..
Karlstr . 6, P ., gut mobl. separ. Zim.

an Herrn M verm
Karlstr . 24, 1, frdl . m. Z.- sof. vd. sp-
KärlstrJ32 , I r .. nULan, ., Kochger.
Körner st". 8, 2 r .. schön niöbl. Zim.
Luikenstraße 16. Esth. 3, schön  m ^ Z.
Michelsberg^lö , 3 r., schön,möbl.,A.
Morihstraße 4. 2, möblie rt . Zimmer .
Museum str. 5, 1, find. Schüler oder

Schülerin Zim . m. Bevpfl. u. Z.-H.

Schön m. heizb. Mans . g. ttw . NÄ
u. Flicken abz. Adelheidstr. 85, »

Leere Zimmer . Mansarde » « .

Hellmnndstr. 40,1 r ., hzb. Ms., 2.^ >
Kirlstr . J$2,JL r.^ 2 leere Zim., Bdh»

asser, Kochgel., zu verm.
fiorkstr. 7. 1 r.. hzb.^Msd., gr. Feig
dranie nstr. 35  h eich. Mans .-Zimmerj
Wellrißfttaße 55. bei Voigt, heizb'

Mansarde zu vermieten.

Rrnaaffe 14. 8, frdl . m. heizb. Maus,
Oranienstr . 43. 1 l., schöne gr. Frrsp .-
_Mans ., möbl. od. un möbl., zu Mn.
Vlnlivvsbergstr . 30 'B- l. m. Z. a. D.
Nöderstraße 34. 1 r ., schön möblierte

heizbare Mansarde billig zu verm.
Scharnhorsfftr . 34, P . r ., sch. m. Zim.

a. et. Frl . od. H. m. V. P ., 1. D ez.
Sckwalbachrr Str . 8. 2, eleg. m. s. Z.
Seerobenftr . 27. 3 l., fr . m. Z. a. Frl.
Taunusstr . 58, 2, eleg. Z. m. 1 u. 2 B.
Walramstraß « 8. 2 St ., m. Z. u. Ms.
Wellritzstr. 50, 1 r .. m. Z., Klav ., b.

- 20, 3 1» mobl. Bim.

Mlchtsllcht
SckBne 3-Zimmer . ^ »« —..» ,

mit Zubehör zum 15. 12. 191k ges
am liebsten Hochpart. Offerten unt
L. 20« Taotbl.-Zwast., Bismarckr. j

Schöne 4—5-Zim.-W»hnung . .
in guter Lage von einz. Dame gleiß
oder später gesucht. Off . mit Pro
unter M. H. 1 postlagernd erbeten. ;
Aelt. Mann s. eins. mbl. Part .-Zi
heizbar. Schachtstra fte 4, P art.
Raum z. Möb.-Einst. f, 2-Z.-W-HK

ges. Nahe Dotzbeimer Str . Off. Jj:
Breis u. P . 206 Tagbl .-Zweigste-
Stall . f. 2 Pf ., Remffe, gr. Heubode«
mtt 2-. ob . 3-Zim.-Wohn. sefurf'4
lrnter W. 343 an de»
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_ 2 Btrowttr._

Mnurrtiusstraßc 12 2 Zimmer und
Küche (sckchne Frontsp .) für 23 Mk.
zu vermieten. Näheres 1—3 Uhr,bei Her-chen.

S Zimmer.

Wiesbadener Tagbkatt. Morgen-AvSgab«. ZIvette- Blatt . Seite II.

Mt 24,2.
große 6—8-Zimmer -W»hnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

. . V Luisen striche 25it Die Herrschaft!, eingerichtete
. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
! Dachz., Badeeinricht., Lauf-
rsvpe. Zentralheizung , elektr.
!rcht, Gas nsw. per 17 Okt. c.
m beritt. Näh. Kontor Gebe,
"agemann . Lnisenstraße 25.

Läden und Geschäfts!äume.

« » olaSstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros , Lager, Chem. Wäscherei.
Dr uckerei sofort zu verm.  1991

!la Geschäftslage.
Kirchgaffe 49, nahe Langgaffe

7 Znnmer.

Nerotal 10,
(um Krieaerdeukmal). 2. Stock, ist

üerrfchastt. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Naun »e>, Bad, Zub^ or, Gas - und
elektr. Licht, Kohlenaufzng, gedeckt.
Baff»«. mit lierrt. Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung — daselbst,
Hochyart. Telephon 578. 2279

_ 8 Zimmer und mehr._

8-Z«nm«r-W^ n. mit reicht. Zubehör
Ta ««A- ftratzO 28 ,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . *' 341

i|
»r7Ä

gr. Laden, evtl, mit Wohnung,
z. Ap ril 1917 zu ver m.  25W

Laden mit Wohnung Oranienffr . __
sofort oder später zu vrrm . Näh.
daselbst im 2. St . oder Kirchg. 9.

P *" J *.ft  Schäfer . Die Vorhand.
Laden-Elnrrchtung für Kolonial» ^

„ Obst und Gemüse istzu verkaufen.
Laden zu vermieten . Näheres zu

erfragen im Ta gbl.-Berlag . Wk
Möblierte Wohnungen.

Sonnige , gut möbl . 2—3-Zimmer-
Wohnung mit Ba.kon u. K., Villa
Nähe Kochbr ., preisw . zu verm.
Adresse im Tagbl .-Verlag . Vt

Möblierte Zimmer . Mansarden ,c.

Billa Abeggstraße 9, Privath ., nahe
am Kurh., frdl. möbl. Zimmer von
1.59 Mk. an^ inkl. Frühstück. ^._

Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Wohn-
»u.^ chlafzim. mit cig. Eing . ^zu v.

MSmarck' ing 2l^ Hochp. r ., gut möbl.
_ Wohn, u. Schlafzimmer zu verm.
Drudenstraste 4 zwei möbl. Part .-Z.

0 möblierte Zimmer
WH8vll| H , 0 zu vermieten.
Karlstr . 37. 3 r.. m. Wohn- u. Scklaf-
_zim ., fei). E„ Bücher,chr̂ Schr eibt.

Wohn- n. Schlafzimmer.
ele«. möbl. Adolfsallee 18, Part ._

Gut möbl. Zimmer
als Alleinmieter auf 1. Dezember zu

vermieten. Anznfchrn nachm, von
3—5 Uhr, Moritzstraße 13, 2 links.

Für beff. Herrn (Dauermieter ), in
vorn. Hause n. Lage, bei kl. ruh.
Fam . 2 rlen. möbl. Zim. mit allen
Begnemlichk., rvent. Klavier , zu
verm. Näh. NikolaSstratzt 24 . 3.

I « Billa, Nähe Hauptbahnhof, mbl.
Zim., evt. mit voller Pens ., zu vm.
Ausk. er te ilt der T agbl.-Berl . VI

Gebild. Dame sucht sol. vornehmen
Herrn , höh. Beamten. Akademiker.
Offizier oder dergl. zum

Mitbewohner,
einer behagl. möbl. mod. 5-Zim.-
Wohnung. m gi>ter Lage, Bad. el.
Licht u. Zentralheiz . vorh. Gefl.
Off. u. O. 339 an d. Tagbl.-Verl.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Goethestraße 1. Part . r„ gr. 2fenftr.

Frontspitzzimmer, leer, zu verm.

!f «ichtsichr1
Einfamilienhaus,

ca. 4—5 Zimmer u. Zubeh., mit groß.
Garten , in Wiesbaden oder nächster
Umgebung, per 1. März od. 1. April
1917 zu mieten gesucht. Mit spät.
Kaufsvorrecht. Schrift !. Offert , mit
Preisangabe erbeten cm

Richter, Germania -Restaurant,
Helenenftraße 27, Wiesbaden.

Mips oo. Bis
mit Garten , elektr. Licht zu mieten
gesucht. Auaeb. mit Preis u. L. 769
an den Tagbl .-Ber lag. _
Suche z. mätz. Preitz
Part . u. 1. Etage , mit 6 ». 8 Zim.
od. 14-Zim.-Wohn., nahe Kuranlag.
Die Räume müffcn wunschgemäß
vorger. werden, 2 große Küchen.
2 Bäder u. reicht. Wirtschaftsräume,
Veranda oder Garten enthalten , evt.
nach dem Kriege erweiterungSsäb . s.
Off , u. I . 344 an den Tagbl.-Be rl.

4-ILmm.-M«chrr.
gesucht in ruh. Hause, 2. St .,
Sonnenseite u. Zentralheiz.

B. Fulda,
RüdeSheimer Straße 18.

Einfach möbl. Zim. mit Beleucht,
ohne Frühstück zum 1. Dezbr. gef.
Off. mit Brrisang . unt . U. 343 an
den Tag bl.-Berlag. _ __

Dame sucht
ruhig. Südzimmer , möbl., in gutem
Hause, mit voller Berpfl., Zentralh .,
elektr. Lickt, Bad. .120—139 Mark
monatl ., Anschluß erw. Offerten u.
L. 344 an  den Taabl .-Verl._

Aelterer Beamter
sucht Pension (Z Zimmer ), Hotel od.
Privat . Eh. E. Böklc, Frankfurter
Hof, Frankfurt a. M.

8^ gremiejjeimcJ
Pension OssentSÄä:“-

Mjjoiel Bnlii
Kochgeschäft.

G Dambachtal 6. Telephon 2963.
Z immer  mit vorzügl. Verpflegung.'

Pension Atlan a, 3
Dambachtal 20, behagliches Heim •
für Dauermieter und Passanten-
nahe Kadibr ., Ku haus u. Wald,

NeÄMI» - Cütea&sD
Museumstraße 5, 1,

emvs. eien. möbl. Südz . m. Zentrale, .,
elektr. Licht u. List, g. u. h. Verpsteg.

AtMenM SWM
Rbeinstraße 34. 1. Fernruf 3268.
Ruhiger vornehmcr Aufenthalt für

Kurgäste uud Danrrmieter.

Pension Webe gaffe 8, 2, gegenüber
dem Kurhaus , möbl. Zimmer zu
tun., auf läng. »d. kurze Zeitdauer.
Möbl. Zim., größ., behagl., an beff.

Dame, f. 29 Mk. mon., evcnt. Pens.
Küchenb enutz. Kl. Bürgst" . 1. 2 r.

In Verpflegung
nimmt geb. Dame in groß. Dalkonz.
od. kl. Zimmer Dame »der Mädchen
(auch schulpflicht.). Räh . Gneisenau-
ftraße 18, von 12—4 Uhr.

WohnnngS »Nachweis - Büro

Ilion & Cie.,
Vabnhofstraße 8. Tel. 7SS.
Größte Auswahl von Miet-
und Kaufobjekten jeder Art.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrttiche « nzeigen im „Klernen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Zelle.

Privat- Serfftufe.
Wegen Einberufung

Mt ein«esührtes Kolonialwaren ^ e-
swast nebst Kurzwaren usw. preis¬
wert zu verk. Große Lagerräume
u. billige Miete. Offerten u. G. 337
an den Taa bl.-Bcrlaa.

. Eine Milchkuh,
schwarzscheck, mit, auch ohne Kolb,
strastĉ 17  E Kkoppencheim, Vorder-

. ^ , Gntegeschweinwrrd chhg.  Gnersenauffrast e 19, B. I.

zu ve rk. Hermannstraße 28, Hth. I r.
19 Stück Ferkel u. Läufer zu verk.

Maueraaff « 8.  Hth . 1 St. _
~ ? unaer schöner Ziegenbock,

auch für Zucht, zu verrmrfen Guistav-
Adolfftraß « 4,  8 links._

Sta ker Zughund zu verk.
Hellmundstraße 26, 8 rechts.

Pekg. Hasen ü. Schocken
^uverk . Weiheidstraße 35, Part.
Hasen (belg.), 19 2 best,. Weibch?,

7 Mon., 2 Pracht -Moberböcke z. Zucht
Dotzheimer Straße 61, Mtb. Ir . ^

Ja . Hasen (ar »sie Raffe) zu verk.
Remmann , Wellritzstraße 8, Stb . 8.

Hasim
in bersch. Größen u. Raffen, sowie ein
Hermelin - Zuchäbock zu verkaufen
Rauenthaler Straße 10, 2 r.

Prim « singende Kanarienhiihne
u Weibchen. Belte, Kanarienzucht,
FauB rnnnen str. 3. 2, fr . Michelsberg
Junge Kangrienhichnr u. Weibchen,
tiefe. Hohl- u. Knorrvoqel, prima
Sänger , zu verk. Wellritzstr. 14, 3.
Silber -Uhrarmband , neu, Halbschnhe
f. Damen (37), Tuckm. u. Iackert,
sch, u. blau. 42/44, .Kirchg. 7, H. 1 r.
14kor. Dameuuhr , teichterl. Gmm .,

eleg. Kinder-Airto, FeWchoukelpferd,
Kino u. Zirnmerschoukel billig obzu-
geb en Kl eine WeberAnffê 3, Por -h _
Zwei weiße PetWarnituren (Tibet ),
sowie eine braune Kinder-Golfjacke,
alles gut erhalten , preiswert zu' verk.
Räh . Nikoiasstraße 39, Part , links.

Große - grauer Pelz
bill.  zu verk. Dle Mtraß e 37, Part.

Zwei säst neue w. Tibetpetze
iU. ein einfacher Cretchut zu verk.
Friedri chstrabe 29, «ch . 2 St.

1 Persianer Petz , ne«,
moderne Fast., billig zu verkaufen
Hartingss trabe 5, Stein , Kürs chner.

elegant, tadellos, bcklio zu verckauscn
ScharnborWrabe 11, 2 links.

Pelzsutter (Nerzrops) für Mantel'
preiswert zu verk. Angnf. v. 10 Uhr
an Bvrsitraße 6, 2 links.

Kanin -Felle, schwarz u. fa big,
zu verarb . f. Pelze , zu vk. Gsrtenteld-
itraße 24, 3 l., von 1—3 Uhr täa licki.
Dunkelblaues Fackenkostiim (44—46)
30 Mk., LmmlkostüNim. Pelzbesatz
(Otter ) 40. seiden -Regenmantel 2o,
meitẑ Fuchs (2 Felle) 50. Adendmant.25 Mk. Nah im Taabl .-Verl. Wb
Sck. warm . JackonA., Schneiderarb .,

Är . 42, ebenso 2sitz. Kindersportwag.
billig  abzug . RüdeSh eimer S tr. 28, 3.

Jackenkleid Mr . 44—45),
Mantel für 15—16jähr . Mädchen bill.
zu verk. Zietenrigg 1, 2 links._

Langer schwa-zer Sammetmantel
u. neue rosa-seidene Sportjacke zu
verkaufen tpn 9—14 u. 2—4 Uhr,

Bl. Jackenkleid (Fig . 49- ^ 2)
zu verk. Voigt, Wellritzstraße _55._
1 gestr. Rock u. dkl. Jacke 12 Mk.,

1 dkl. u. 1 h. Jackenkl. 10 u. 6 Mk.
bill. zu verk. Wellritzstraße 55, 3 lks.

Schw. Tuchmäntel ohne Futter,
2 Pelzstolen, Hüte, Sandalen (Gr . 88)
billig zu verk. Wvberaaffe 8, 2.
W. Elnberuf . eleg. mod. Sakko-Anz.

u. Cape (Maßarbeit ) für gr. Fig.
zu verk. Glevno renstraße 7, 2 rechts.
Sch. Maß -Anzug, s. neu, f. schl̂ F)7

bill. zu verk. Eckern fördestr. 6, 4 r.
Gehrock m. W. u. warmer Mantel,'
1 Leder-F-lrßsack, pelzgei., paff, für
Kutscher, bill. zu vk. Well ritzstr. 6, 2.
Gut erh. dkl Anzug u. Neberzieher
für 16iä6r. I . bill. Adelheidftr . 10,2.
siint erh. H.-Ueberzieher J7  schtT' Fig?
bill. zu ve rk. Gnei senaustr . 11, H. 2l.
2 aetr . Ucberzirh. L 19  Mk ., Hüte"

u. Stiesel ^zu vk. Frmrkenstr. 15, 2r.
Ulster. H.-Ueberzieher, Sakko-Anzug,
aut erh.. mittl . Gr ., billig zu veitk.
Bisma rckring 11, 3 l., Müller_

Ein dunkler Hebe-zieher
mit SeidenAitter , untersetzte starke
Fig ., 1 P . Damenschuhe (36), Tibet¬
pelz zu Zierk.̂ Friedrichjtraße 40, 2.

Gebr. Kinderbett
bill. zu verk.  Emser Str . 44. H. 3 r.
Kinderbett , Kapokmatratzc, fast neu,

2 Anker-Steinbautasten zü verkaufen
MilitzpSbergstraße 2S, I ._ _

3teil. Wollmatratze mtOfetll .,
H.-Schnürstiefel Nikolasstr. 33, P . r.
Lack. Kleiderschr. n. w. eis. Bettstelle

billig abzugeben Blücherstraße 35, 2.cw ? - ""——

Gnt erh. Herren .Ucbcrzirber,
Anschaffungsbreis 130 Mk., billig ab-
zugshen Dotzheimer Straß e 89,  Part.
G. erh. Winter -Uebc-zieh. u. Anzug,
m. Fig., zu  verk . Eleonorenitr . 8, P.

Gut cch. Winter -Ueberzieher
für mittl . Fig . billig zu verkaufen
Dotzh eimer Straße 44, Hth. Pa « , r.

Dnnkelbl. Winter -Ueberzieher
für kl. schmale Figur zu verk. Preis
30 Mk.  Arndtstraße 1, P art , links.
3 g. erh. Knaben-Ueberz., 11—15 I .»

bill.  S chwawacher Str . 57, 2 r. _
Guter Winter -Lodenm antel,

Mittelgr ., bill. zu vk. von 10 Uhr ab
GÄdav-Adolsstraße 14/0, Gart .-Eing.

Ulster für 18jnhr. Jungen,
zwei Herren -Anaüge, mittlere Fig .,
zu verk. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verl ag._ _ Wnt

Fekdö". Wasfenrvck, fast neu,
bill. zu verk. Äneifenaujtr . 15, Lad.
"Gut erh. Ssurftenssiefel (Gr . 43),
frisch gebohlt, zu verkaufen Adolfs-
aUe7  17 , Hth. 8 S t. _ÄÄÄSS "ä
42/3/44 ), 2 P ««r prima gute, frisch
gefablte Damen -Schuhe (Gr . 36/W)
billig  zu verk. Röde rstraße 3, Hth. 2.

Einige Paar Baby-Schuhe,
Gr . 1 Jahr , billig zu verk. zw. 11 U.
12 Iffir, Riehistrotze 22,  Prt.

Hochs. Grammophon »iit Platten
s. vrersw. Rheinst raße 86̂ 4.^ ,
N gute Grammoxhünpl ., St . 89 Ps.
Gash erd m. 2 Loch. Walrainstr . 8, 2.

Schreibmaschine, Remington,
vreisw. zu vk.  Dotzh. Str . 44, H. P . r.

' Paffende Keihnächt ^ iescheukr,
Spieldose . Seidel mit Musts, eleg.
Hcmbsrbiihkasten bill. Weberoaffe 8,2.

Einige nene-e Oelgemälde
werden zu jedem annehmbaren Preis
abgegeben. Ansr N. M., 1—2 Uhr,
Westendstraße  28 , Part,_

Sammler : Teekanne, Milchkanne,
Zuckerdose, 8 Taffen mit Untertaffen,
Rosenmuster, Meißen , nicht gebr.,
billig zu  verk . Adelheidstraße 42._

Im Auftrag einer Herrschaft
verkaufe Likör - Service , Jagdstsick,
Geldkassette, gr. Maiokika-Vase, Gas-
!üst, u. Zuglampe Blücherstr. 35. 2 r.
Betten , Kommode, Tische/ Stühle,

Krankenliogestuhl. Kindevbank bill. v.
10 Uhr ab, Gust.-Molsstr . 14/0 , G.-E.

Gut erhalt , w. Krnderb.
bill. zu verk. Lothringer Str . 28, 3l>

ÄltcichTEckschr., verstellbTEHaises.
echte Smyrna -Wolle, 6 m Möbelkret.,
Hute  wegzugsh. z. vk. Saalgaffb 36,̂ 2.
. .. NuM -tNachtseffel (verstellbar)
für 25 Mk. zu  verk. Rheinttr . 93, 1.
Nähmaschine, Grammophon mit Pl .,
Christbaumständer mit Mus. u. Fig.
zu verk.  Schulgaffe 4. Wirtschaft._
Umzugsh. 1 Nähmaschine, fast neu,

1 gußeis. Badew., 1 Gasbadeofen m.
Zimmeckheiz., kl. " " " '. __ ... _ Gaslampen,
f AuShängekasten, 1 Küchensckrank,
Sanitrock, all, neu, Fra nkenstr. 26, P.

Waschmaschine,
leicht u. sauber wasch., vreiswert zu
verk. Westendstraße 11, 3 St . rechts.

Gebrauchte Dezimalwage
billig zu verkaufen. Diehl , Bleich¬
straße 9. _̂ _ _Kandsede-wagen» säst reu,
m. hob. Räd. zu verk. Roonstr. 6, 8r.

Gebr. Kinder-Sitzwagen
u. Kinderklavtzstühlchen, gut erh., zu
verk. G laserei  Kl ein,  Karlstraß e 16.

Größe u. kleine Puvpe billig
zu verk. Herderstraße 19, 1 rsclits,
Puppen -Bettchen z. Fahren 19 Mk.,

Svortw . 7, gekl. Pupp . 8, Bernhardin.
12 Mk. zu  vk . Äöbenstratze 17, P . l.
Kanfläd ., Pilvvenbett, v. P .-Theater,
Spiele u . Buch, zu vk. Karls tr . 89,1 r

Gr . gut erb. Festung
bill^,zu verk. Karlstraße 35,̂ 2._ _

Große Lokomotive, 10 Kilo schwer,
u. getragene Herrenschuhe (43) billig
zu verk. Moritzstraße 45,  Mlb . 3 r.
Schöner Kachelberd m. Wärmaufsatz

billig  z u verk. Göbenstratze 13, 1.
4fl«»m. elektr. Salon -Lampe

zu verk. Rüdeshermer Str . 18, P . r.
Kasbadewannr billig zn verk.

Blücherstraße 40, Frontsv ., Höhn.
Anzusehen von 2 bis 7 Uhr.
Zlnkbadewanne, fast neu, für 14 Mk.
zu verk. Marktssraße 12, I linkS._

Leere Kiffen zu verknusen
NikolaS sitzaße 21, ish, Zigarren ._

Kleine saubere Kistchen,
für Weihn.-Sendungen geeignet, hat
abzug. Jrmg , Bleichstraße 6

Zirka 1989 Rotweinflaschen
zu verkaufen. Offerten u. O. 344
cm den Tagbl.-Berlag . _ _

Mistbeet-Fenster ri90Vl50T
Bretter (0,30X4,50), Geländervfosten
ii. Schwingen abzugeben. Wegner,
Sonnenberg , Kaiser-Wilhelm-Str , 5.
Evpreffe (Lebensbaum), 5—6 m hoch,
sckön rund gewachsen, preiswert zu
verk. LaLaartcr Straße 3, 2._ _

Krästiae Himbeer-, Johannis-
u. Stachelbeersträucher, Obstbäumch.
und Rosen vreiswert abzugcben
Bahnhofstraße 2, 2.

Händler - Verkäufe.

Pianinos«
Gekegenbeitskäicke: ca. 20 kaum ge¬
spielte Pianiuos in schwarz, braun,
zur Hälfte das Preises u. billiger u.
Garantie . Rbeinstra ße 52. Schm itz.

Bettstellen in Matratzen,
Ottonianen , Bett -Sofa , Federbetten.
GOMollath,  Friedrichst r . 46, Laden.

Kinderbetten,
in Eisen und Holz, preiswert.
G. Mollath, Friedrichstraße 46, Lad.

Verkaufe BMel jeder Art
A. Rcmrbour, Hermannstraße 6, 1.

Wer gute dauerhafte Möbel
u. doch billig kaufen will, bemühe sich
zu mir . Große Auswahl in hochmod.
-Lchlafzimmern mit 1-, 2- u. 3tür.
Sviegelschränken von 290, 350, 380,
450, 480, 500, 550, 590, 650, 780 Mk.
u. höher, Sveise- u . Herren -Zimmer
in verschiedenen Preislagen , echte
Bitsch-Kücken von 155, 190, 220, 250,
280, 350 bis 380 Mk.. VertikoS von
48 Mk. an , Büfetts von 160 Mk. an,
Diwan , Trumeau -Stziegel, Kleider-,
Sviegel - und Bücherschränke, Patent,
rahmen , ans jedes Bett paffend.
Ferner in GelsgenheftS - Käufen:
Schlafzimmer , Büfett , Vertiko,
Bibliothekschrank, 220 Zmtr . breit,
mit echter Kristallveralasung , dazu
paffend Schreibtisch, Lederstühle, Tisch
und Chaiselcmgue, 1 Sofa , 2 Sessel
und 4 Stuhle , 1 Diwan mit Mokett-
bezug 45 Mk., 1 Scklafdiwcm, ein
großer ,Trnmeau -Spiegel , 3.50 Meter
bock, eine Anzahl kleinere Trumeau-
Spiegel , Kleider- u. Spiegelschränke,
zirka 50 St . Betten von 20 Mk. an,
große Anzahl Waschkommoden von
25 Mk. an, u. verschiedenes mehr
sehr billig. Wiesbadener Möbelhaus,
Inh . Möbel-Bauer , Wellritzstr . 51.

Hochfeine Mah .-Salongarnitnr,
Eßzimmer , helleicben, Büfetts , Ver¬
tikos, Kons.. Tische, Stühle usw.
billig zu verkaufen bei Kopp, Hell-
mundstraße 42, 1 St. _
Diwan , Bettstelle mit Sprungrahm .,
1- u. 2t. Kleiderschr., Wascht., Nachtt.,
Sviegel , Deckbett u. Kissen, 100 Pfd.
Roßha are verk. Hellniundstr. 17, P . r.

Geb-auchte Möbel aller Art
billig zu verk. Frankenstraße 25, P.

Sckülerpult preiswert.
G. Mollat h, Friedrichstr aße 46, La d.

Stahlmatratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath , Friedrichstraße 46, Lad.
Nähmasch.. Schwingsch., V* I . qebr..
billig Bleichstraße 13. Gth .̂ O links.
Federrolle , fast neu, 79 Ztr . tragend,
billig zu verkaufen Frankenstraße 15.

ff failiitMieI

I
Silberhasen zu kaufen gesucht.

Näheres im T agbl.-Berlag . Wo
Alter gut erh. Iltis -Pelz »der °Muff

Zerschneiden zu kaufen gesucht.
relsoff . u. L. 341 cm d.  Tagb l.-Ver l.

Sehr gut erhalt . Skunks¬
oder Fuchs-Garnitur (schwarz) zu
kauf, ges., ev. nur Kragen. Off. u.
O. 296 TaFbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Gebr . mod. Kostüm (44)
u. einige schöne Blusen zu kauf. ges.
Off . S . 296 Tgbl .-Zwgst., Bismarckr.

Gut erhaltene Kinderklcider
nebst Stiefeln für das Alter von 2,
5 u. 7 Jahrell zu kaufen gesucht von
befferen Herrschaften. Offerten u.
H. 341 an den T agbl.-Berlag ._

1 Herren -Anzug, 1 Ueberzicher,
mittelgr .. Damenmantel (42—44) zu
kauf, ges.  Off . L. 295 Tag bl.-Zw eig)!.

Kriegs -Invalide
sucht Anzug u. Ueberzieher, ' sowie
Sck-che (Gr . 43—44). Offerten unter
M. 343  an den Tagbl .-Berlag ._

Gin aetr . Herren -Cape,
mittl . Fig ., zu kaufe» gesucht. Näh.
im T agbl.-Berlag ._ Wp

Gnt erhaltener Neberzieher.
Gr . 1,65 m zu kaufen gesucht. Preis-
Ang eb, u. Z. 343 an  den Tagbl.-Verl.
Getr . brsst Damen -Stiefel (38—39i

ge sucht Blücherstraße 10, Hth. 2 l. .
Briefmarken n. Sammlungen

zu kauf. ges. Seibek, Jahnstr . 34, 1 r.

Ein Paa - gebrauchte Gamaschen .■
и. Ofsizierschuhe zu kaufen gesucht.
Off . u. O. 349 an den Tagbl .-Verlag.

Photogr. Apparat (Gocrz) gesucht.
Off, u. M. 392 an den Tagbl .-Berlag.

Mikroskop
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 343 an den Tagbl .-Berlag ._

Alte Elfenbeinschnitzereien
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u.
W. 349 an den Tagbl .-Verla g._

Pianinos , Flügel , alte Violinen
к. u. tauscht ö . Wolff, Wilhelm str. 16.

Gutes gebrauchtes Pianino
in Pakffcmder oder Mahagoni zum
Selbstgebrauch zu tauf , gesucht. Leo
SthczhnÄi , Tau nu-sstraße 41, Part.

Piano,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Off.
unter  L . 348 cm den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchter großer Teppich
zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl.-Verlag zu erftagen . _ Wo
Gnt erh. oebr. Linoleum -Teppich,

ca. 2,50—3,00 m l, 1,50—2,00 m Br .,
gef. Off, u. R.  206 Taybl .-Zweigst.

Sofort u. gegen gleich Bezahlung
gesucht: Schlafzimmer , Wohnzimmer:
Küche, einzelne Schränke, Vertiko
Büfett . Betten, Schreibtisch. Off . u.
D. 336  an den Tagbl .-Verlag ;_

Leder-Sessel »der Sofa,
gebraucht, zu kaufen gesucht. Offert
u. O. 338 an den Taghl .-Verlag ._
Möbel. Bücher. Gebrauchsoegenst.

jed. Art kaust Groß, Blücherstr . 27.
Kanse Möbel aller Art.

A. Rambour , Herman nstraß e 6, 1.
Möbel aller Art. auch Federbetten k
Kannenberg - Hellmundstraße 17, P,
Sofa u. Woschk. zu kaufen gesucht.

Off, u. Z. 342 an den Tagb l.-Verlag.
Ein Kleiderschrauk.

Tisch. 2 Stöhle u. Waschtisch in weist
Tevvick. noch gut erh., z. k. ges. Off
unter B. 345 an den Tagbl .-Verlag

Kleiderschr., Vertiko, Tilch, Sota
n. Stühle zu kauten gesucht. Off . u.

•O. 328 an den Tagbl .-Verlag.
Ein gebrauchter Flasch-utchrank,

eis. u. verschl.. ffir ca. 100 Flaschen,
zu kmften gesucht. Ofterien unter
G. 344 an^den Tagbl .-Verlag,_

Eine Lad-ntheke mit P " lt
zu kauieu gesucht. Off . in. PreiSang
u. Z. 344 an den Tagbl .-Verlag ._

Loden-Ausriistungs -GegenstKndc
zu kaufen ckesucht. Geis. Oss. unter
S . 344,cm den Tagbl .-Verla g.
Schneiderin sucht gebr. Nahm, zu k.
Zimmer , Wellritzstraße 51, 8 S t. r.

Gut erholtener Kinderwaren
zu kaufen gesucht Jahnstraße 21, 3 r.
Großer Puppenwoaen zu kauf. ges.
Herborn , S eerobenstraße 5.

Gut erhaltener Vuppcnwagr»
zu kaufen gesucht. Oft . mit Preis u,
E. 344 an den Tagbl .-Verlag ._

Gut erh. Puvvenwligen,
sowie Kindenvicltisch zu kauten ges
Loth ringer St raße 32, bei Zi mmer

Geb-, g. erh. Fell-Schaukelpferd
oder Bär gesucht. Zietenring 4, 3 I,

Kleiner tadelloser Gashcizofen
zu kaufen gesucht. Offerten unte,
M. 286 Tagbl .-Zwgst., Bismar ckr. 19.

Elektr. Beleuchtungskörper
zu^kauf. ges. Stein , Moritzstr. 56, 2

Gut erhalt . Waschkcflel'
mit Ofen zu kaufen gesucht Schwab
bacher Straß e 79, Part erre.__

Haar kauft
Kopv,  Zimyiermannstratze 6.^_

Eicheln zu kaufen gesnÄI
Sonnenberg , MeSbadener Str . 69
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Mathematik u. Sprachen

rechtzeitig stets mit Erfolg, billig
Luifenstrcrße 26, Gtb. 3 recKs._

. ^ Französisch, Englisch erteiltakckd. gepr. Lehrerin . 10 I . rm Ausl.
Adresse im Ta gbl.-Verlag . Lu
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm., Sterwgr .. engl, sranz.
Svr . ert. Esterer , Schwalb.  St r . 53.
Grdl . Einzelunterricht in Stenogr .,
Maschinenfchr., Schön- u. Rundschr.,
Buchh., kaulfm. Rechn. rc., ert. durch-
cius erf. Kraft . Ia Res. Hon. mtl. nur
12—16 M. Tag - u. Abendst. Beg. tgl.
N. Inst . M eh er, Herrngartens tr . 17,3

Von berühmtem Meister
ausgebildete Pianistin erteilt gründl.
Klavierunterricht für Anfänger 1 Mt.
Off, u. G. 334 an den Tagbl .-Verlag.
M. Habich, Pianistin , ert . erstkl. Klav.-
Unt. Reifezgs . Rauentbal . Str . 19,1 r.

Guter Lanten -Gitarre -Unterricht^
wird erteilt Bleichstraße 37, 2 St.
Zu erfragen zw. 3 u. 6 Uhr._

Gründl . Zither -Unterricht ert.
Eleonorenstraße 7, Parterre rechts.

jlMto •SejanitenJ
Armes krankes Mädchen verlor

Portem . m. ca. 14.50 Mk. G. h. Bel.
abzug.  Dotzheimer Str . 72, Mtb. P.

Dunkelgr. Portemonnaie
mit Inh . v. Haltest. Rüdesheimer
Straße bis Wallüfer Str . 11, 3 r.
verloren. Wiedevbringer Belöhnung.
3 Kolonialw.-K. Verl. v. Lothr. Str.

b. Kons.-Gesch. Westendstr. Nr . 12954.
G. Belohn, ^ bz. Lothringer Str . 28.

Fox-Terrier -Hündin
in Bleichstr. cchh. gek. Vor Ankamf
wird gewarnt . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Neulberg_8.

Grauer Kater,
Hals u. Brust weiß, entl . Wiederbr.
gute Belohn. Walramstraße 17, 1 l.

Beschall.EmiischlNW,
Mittagstisch 1.25 Dtk.,

nimmt noch 1—2 gebild. Damen.
Eltvkller Straße 17, 3 links.__

Nähmaschinen repariert billig,
jedes Fabrikat unter Garantie (Re¬
gulieren im Haus ) Ad. Rum '
Mechanikermeister, Webergasse 48,

Kinder-Eisenbahnen usw.,
elektr. oder Federkraft , rep. bill. Ad.
Rumpf , Me chaniker, Weberg. 48, H.

Tapezierer empfiehlt sich
in u. -außer dem Hause zu arbeiten.
Wellritzstraße 28, 3, Falkenau ._
Weißen u. Malen v. Treppenhäusern,
Zimmerdecken, Küchen u. dgl. Reinig,
v. Tapeten jetzt bill. Kostenanschlag
frei . Off. M. 204 Tagbl.-Zweigstelle.

Beschäftigung,
für leichtes Fuhrwerk geiucht. Nah.
Dotzh Str . 28, Mtb. 1 r., Büttner.

Heizung im Knrviertel w. n. angen.
Sonnenberg , Mühlgasse 10.__

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Po stkarte. Moritzstraße 20.
Schneiderin von Frankfurt empf. sich
im Arrfert. v. Kostümen aller Art u.
Gar . für g. Sitz u. bill. Berechnung.
Adolfstraße 5, Gth .̂ rechts 2. Stock.

Kinderkleid., Mäntel
w. eleg. anaefertigt . Tag 2.50 Mk.
Off, u. D. 344 an den  Tagbl .-Verlag.
Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,

Knab.-Anz. u. Ausbess. (Tag 80 Pf .).
Hellm-unditr . 31, V. Ms. l„  Frl . Trost

Tücht. Frisense empfiehlt sich
Wellritzstraße 47, Laden._

Herrschafts , u. Fremdcnwäsche
w. schön gewaschen u. gebügelt. Frau
Kirsten, Scharnhorststr . 7. Tel . 4074.

Eine ältere Frau empfiehlt sich
im Waschen u. Putzen gegen etwas
Vergüt . Schenk, Moritzstr. 45, V. D.

Verschiedenes
Darlehen von 300 Mark

gegen Sicherheit, Vergütung zu leih
gesucht. Offerten unter A. 773 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer gibt Zucker
für eingemachte Früchte? Philipps
bergstraße 32, 2.

Grieß für Zucker
z. Umtausch. Näheres zu erfragen
im 'Tagbl .-Verlag ._ Wi

6—8 St . Dutzendkarten,
1. Sperrsitz, für Residenz-Theater
wegen Krankheit billiger abzugeben
Bismarckring 9 , 1 links._

Kleiner Obst- u. Gemüsegarten
an der Lahnstr . abzug. Off . u. W. 203
an die T agbl.-Zweigst., Bismarckring.

Jung . Schäferhund, Rüde,
sehr wachs), gegen Einrückungsgebühr
nt nur gute Hände zu verschenken.
Ädühlgasse 2.

K 1
P rivat . Verkäufe.

10 Milch-Ziegen
«. Lämmer , teils tragend, verk. bill.

August Ritzel,
Platter S traße 130. Teleph on 1793.

Belg. R.-Rammler,
2 Jahre alt, sowie junge Hasen zu
verka ufen Aarstr aste 60 .Bart.
für Kenner und lieüSiöber!

Weiße Angora-Hasen, große Raffe,
4 Stück, verkauft Äug. Ritzel, Platter
Straße 130. _

Erstkl. Zucht- u. Legehühner
weg. genügender Nachzucht zu verk. :
1,2 gelb. Orpington 15 Brut ä 15 M.,
legend, 1,4 Febr . Br . 1916 Rosenk.
Minorka ä 12 M., 1,6 Febr . Br. 1916
Silbe brakel ä 13 M., mehrere Leg¬
hühner 1915 B mt, alle Raff, ä 10 Br.
Sommer u. Winterleger u. legend.
Versand bei Voreinsendung od. Nach¬
nahme, Verpack, bill. 1,1 Gold- u.
Kupserspiegeltimpel 16 ä 4 M.,
1,1 altdeutsche Kröpfer 15 ä 8 M.
A. Groß , Europ . Hof, Offenb ach a. Bl.

Ein schöner junger Hahn zu verk.
Amöneburg, Wiesbadener Str . 33.

Smcn Damenring mit 2 schönen

Brillanten
zu 60 Mk., zwei Ringe mit je einem
Brill , zu 36 Mk. Md 50 Mk. zu verk.
Borkstraße 9, 3 lin fg. _ _ _

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Brillantringe sehr billig zu verk.

Römerber g 9, 1 links. _
Reisemuster.

Einige silb. Armbänder u. Taschen¬
uhren billig zu verkaufen Dotzheimer
Straß e 101. Hth. 2 lks., von 11—1,

Pelz -Garnituren,
nur aus prima Fellen, eigene An;
fertigung , zu verkaufen. Kürschnerei
Schenk, Ge meindebndgäßchen ,4.

Hochfeines dunkles halblanges
Skslskin - Jackett

zur Hälfte des reellen Wertes zu vk.
Off , u. B. 343 an den Tag bl.-Verlag.

Herrenpelz
günstig zu verkaufen

Bierftadter Höbe 6, Part.
Fürs Feld einsast neuer
Llfrzier-Pelzmantel

billig  zu verk. Langgaffe 11, 1.  _
Erstkl affiges gut erhaltenesGrammophon

mit nur besten Platten für 120 Mk.
zu verk. Kaiser -Fricdrich-Ring 20.
3 St . rechts.
Besonv . Gelegenheit
weg. Umzug wunderschöne Porzellan-
Grupven zu spottbill. Preisen.
_ _ Geisc ndörfer , Taunusstraß e 43.

Gelegenheitskanf.
Sofort nur gegen bar : 1 reich ge¬

schnitztes massiv-eichen Spcisezim.
Händl . Verb. Näh. Tagbl.-Verl. Vn
2'3lnüttt-h.  fiöiwn-6iprifl)f..
gut erhalten , sofort billig zu verk.
Off .̂ u, G.' 343̂ an den. Tagbl .-Verl.

«wl »eiel-Wri« W.
gut erhalten , zu verlaufen . Näheres
Walramstraße 13, Part , links._

Händler - Verkäufe.

NMIMe ilelprnituttn
fit Steinmarder , Skunks, Alaskafuchs,
Nerz, Feh, Seal , Kittfuchs, Seefuchs,
imitiert Älaska von 25 Mk. an zu vk.

Fra « €3örtz,
_Adel heidstraße 35, Part. _
PIAXOS Schmitz

Ehemstr . aa, Allee seite.
Elertr . Feld- u. Taschen-Lampen,

Ersatz - Batterien , Birnen , Carbid-
Feld- u. Tischlampen gut u. billig.
Wiederverkäufer e-halten Rabatt.
Traugott Klautz, Fahrrad - Geschäft,
Bleichstraße 15. Tel. 4806.

fc SMesuche ]
Kl. Geschäft zu kaufen
oder Pacht., evt. Filial-Vebernahm»
von Ehepaar (Koufm.) gesucht. Off.
u. L. 342 an den Tagvl .-Berlag.

Suche Dackel
für Waldjagd. Näheres im Tagbl .-
Berlag. - W£

Alte Geige
mit vollem weichen Ton zu kaufen
esucht. Offerten unter O. 343 an
-ei, Tagbl. -Verlag.

Piano
(schwarz) von Privat zu kaufen gef.
Off, u. B. 344 an den Taabl .-Berl.

Welche Familie
ist im Besitz von Bildern des ver¬
storbenen MalersAskevold
und würde den Angehörigen ein
Bild zu gutem Preise verkaufen?
Offerten an
_ Dr . S chräder, Stiftft raße 4.

Offizierpeltirageu und
Offfzierpelzman el

zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 344 an den Tagbl .-Verlag.

Joppen -Anzug,
getragen, für schmäle Figur , zu
kaufen gesucht. Offerten «. B. 348
an den Tagbl .-Verla g._

tvffttt Stimulier
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Dam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche»
Pelze. Silb .. Brillant .. Psandscheine.

Nur T - Sipper , Riehlstraßc 11,
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren -, Damen - u. Kinderkleide''»
Schuhe, Wäsche, Silb ., Möbel, Tepp.,
Pelze  u . alle ausrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.%Yen! Neu!
eröffnet!

Zahle
ffanntno m  Reise
für getrag . Joppen , Gehrock-, Frack-,
Smoking - und Cutawap - Anzüge,
Eovercoats , Urberzieher , Winter-
Paletots und Ulster.

Ferner kaufe Damen - Kinder,
Pelze , Burschen-Garderobe , Herren -,
Damen - u. Kinder -Schuhe, Jagd-
und Arbeitsschuhe.

MMär-Effekten.
Schaft - u. Reitstiefel . Gummimänt .,
Gamaschen, Koffer ufw. zu
allerhöchsten Preisen.

Schriftliche Bestellungen erbittet

8. Silbermann,
Albrecktftr . 12, 1,

Seitenbau.

Smeo-«. IWr« n>Me».
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471
Ami SiMk. SrmileM. 23.

«KM SMzlMlll
rtoch gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
U. 344 an den Tagbü -Verlag.

Elektro motore
kauft zu höchst. Preis . Off . mit näh.
Ang. u. F.  3 43 an den Tagbll -Berl.

Alte Teppiche,
Kokosmattenn.Lauser,

mm MWt
sowie Silber und Kleider aller Art
kauft zu höchstem Preis

nur PS "* Rosenfeld,
15 Wagemanust -aße 15.

Fernruf 3964.

Kl. Drehbank
mit Fußbetrieb zu kaufen gesucht.
Off, u. B. 342 mi den Tagbl .-Verlag.

Prspnltf,@lcKtromotor.,
Treibriemen , Amboß usw. gegen bar
zu kaufen gesucht.

Ludwig Konrad,
Schwalbacher Struße 44.

auch defekte, Lumpen, p. Kilo 16 Pt .,
gestr. Woll-Lumpen 1.60, Neutuch,
»sacke, Flaschen, Metalle, altes Bler,
Hasenfelle u. dergl- werden stets
zu höchsten Preisen angekauft.

Acker, Wellritzstraße 21, Hof l.
Geschäftsschluß VJ Uhr abends.

Altes Blei
kauft zu Höchstpreisen

P . I . Fliegen,
Wa gemannst raße 37._

Kaufe alte Lack- u. Oelfarben-
Reste u. dergl. Offert , u. H. .204 an
die Ta gbl.-Zwgst.. Bismarckring^ 19.
Wein- u. Sekt-Korken
(gebrauchte) zahlt die

höchsten Preise
l . tt.^ eM,Sorkschnetderei

Dotzheimer Strafte 8.

ISüion.nemcltl.Cßnütiniis
in Niederwalluf nt. üb. 100 R.
Garten » 7 Zinn , infolge Wegz.
billig zu verk. Anfragen u.
K. P . 32 hauptpostlagernd ._

I
Rentables 6-Zimmcr -Haus,

gute Lage, b. zu vk., ev. zu vertausch.
Off, u. G. 332 an den Ta gbl.-Berlag.
Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr . 2. 1 lks.

EltiiiMiiieiiilimkleli.
aut erhalt . Weinkorken, Strohhülsen,
Weinkisten. Flaschen, Stanniol,
Metalle . Teppiche, Hasenfelle. Säcke
kauft stets zu sehr erhöhten Preisen

Acker, Well ritz str. 21, Hof.
Q{l(tftinfl Für Flaschen. Metalle,
AWilu » . Säcke. Schuhe, Korken.
Hasenfelle, Kleider zahle höchste
Br eite. Still . Blückierstr. 6. Tel . 3164.

Raufe Altmaterial,
Lumpen per Kg. 0.16, gestr. Woll-
lumpen per Kg. 1.50, Metalle gesetzt.
Höchstpreise, alt . Eisen. Papter zum
Einst, u. Flaschen zu hohen Preisen.

Al.
aller Art kauft D. Sipper,
Rieülstr . 11. Teleph. 4878.

Zahle für
Lumpen per Kilo . . . . 16 Pf .,
gestrickte Wollumpen Kilo 1.56 Mk.
AM«M. KN« NM..

Tcwvüon̂ 1834. 39 Wellritz straße 39.
Kaufe Flaschen,' auch auswärts,

Reh- u. Hasenfelle
f tffffffP !| S . Sipper , Oranien-
Lumprn str 23. M. 2. Tel. 3471.

8elS»lrdchr
Kapitalien - Angebote.

10 000 u. 15 000 Mk. 1. Hypothek
nusznleihen , evt. Beteiligung . Off.
u. T.  34 3 an den Taghl.-Ber lag._f 20ÖÖ0 Mk.ans1.oder gute^2. Hyp. vorzugsw. aufs Land £

auszulethen . O. Engel , Faul - Abrunnenstraße 1.

Kapitalien - Gesuche.

» « I Kleise« aefatot.
Gute Verzinsung u. monatl . Raten-
rückzahlung. Agenten verbeten. Näh.
u. B. 343 an den Tagbl.-Verlag.

I SmmaMlienJ
Immobilien - Verkäuf e.

I Herrschaft!.Billa>mit all. Komfo ck, in vornehm. >
Lage zu verk. od. geg. Renten - I
haus oder Terrain zu vert. F
Anfr. u. L. R. 18 hauptpostl.  »

6-Zimmer -Billa,
reicht. Zubehör, aller Komfort, zu
verkaufen. Bierstadter Höhe, Warte
straße 7b, G. Kohtz._

1
Geleaenkeitskarif!
Herrfchaftl. Billa , nenzeitl.

u. sehr gedieg. ausgest., vorn.
Lage, « eg. Sterbef . 25,000 M.
unter Taxe zu verk. Anfrage«
unter K. S . 28 hauptpostl ag. >

I
Herrschaft!. Haus , 4 X 7-Z.-Wohn.,

alles verm., in allerb. Lage, w. >Veg
zng preiswert zu verk., ev. gegen

Ernfamilien -Haus
zu tausĉ ew ^L^ fer^ u unter S . 341

Mühle m. 30 Morg.
Heff en-Nass au, 10-Zimmer -Wohnung,
Fovellenbach, Wafferkraft , für nur
29 000 Mk. sofort feil. ' Tausch aeg.
Landhaus nicht ausgeschlossen. # 08

Js . Rosenbaum , Bergweg 24,
Frankfurt a. M.

Gutsverk . i. Rheinga«
220 Mora ., 'höchst. Kultur , eig. Jagd,
3000 Obstb., 60j. Familtenbef .» mit
50 Morg . Piehw . billigst zu verk.

Js . Rosenbaum , Bergweg 24,
Frankfurt a. M. 1̂58

Immobilien - Kaufgesuche.

Gesucht werden
verkäufliche Billa , Wohn-Geschäfts-
haus , kl. u. gr. Güter , Mühlen oder
sonstige Anwesen. Geschäfte zwecks
Zuführung an vorhandene Käufer
u . Interessenten für Immobilien.
Selbstverkäufer schreiben cm den
Verlag des F164ZerkaO-Mkt

Frankfurt am Main , Zeit 68.
Besucht erfolgt kostenlos!f Kl.Wohnhaus oder Anwcs.,«it Gartenland , in Umgeg. i

oder nach dem Rheine zu, zu
kaufen gesucht. Otto Engel . '
Faulbrunnenstraße 1.

I IModerne Billa,
6—8 Zim>, sof. zu kaufen gef.
Ausführl . umg. Angebote unt.
E . K. 24 bauvtvostlagernd. _

Ein Acker
oder Garteit , auch Teil desselben,
in der Nähe des nördlichen Stadt¬
teils , zu laufen oder zu pachten
lesucht. Offerten unter H. 340 an
>en Tagbl .-Verlag.

Immobilien zu vertausche«.

WWM.MW .%KK ä'
Bauplatz zu vert. Nehme a. Htzp. in
Zahlung : zahle auch bar hinzu. Off.
u. P . 333 an den Tagbl .-Verlag.

r llnltttW I
Fabers Privatschule,

Adrlheidstraße 71.
Kleine Klaffen, von Sexta an.
Erteilt Einjährigen -Zeugnis.

AMMS .ASM .WE
Svanisch. Gram .» Konvers.. Korrcsp.
erteilt gründl . staatl . gevr. Lehrerin.
Auslandstudien . Nebcrn. Ueberfetz.
Näh. Gneisenaustr . 18, 1 r., 12—3.

Institut Sein
Wiesbaöen.PriYat-Hanftelssclmle' I

Strasse'
nahe der

Ringkirehe"
Tages- h.  Aband-Uaterricht

in der gesamten
Harsdelswiss*nscii., Steno-
orap-ie, Schönschreib, etc.
in Kursen od. Priv .-Stunden.
Diplom. Handelslehrer Bein.

Hemmens Handelsschule10  gkdratnmatik

a oO Lkt . ®BttohiShrang»
Schriftsätze ®Schönschr. ®

an Behörden. Masohinenschr.
15 Jahre Ausland. Generalbeeid.

Dolmetscher d, Begier, üengaiie » .

f

Otto Miliaii,
46 Dotzheimer Straße 46.

I . Musik - Institut für:
Laute, Gitarre, üüandoline,

Zither, Klavier, Piston.
Unterricht in und außer dem Hause.

privat-Schule
für

Hanzen u. Turnen
Adelheidstraße 33, P.

Zu einem Lanzkränzchen,
Beginn Mitte November, er¬
bitte noch eintge Anmeldungen
von jungen Herren.

Ermäßigtes Honorar.
Fritz Sauer.

lliimi« Im AelöttMM
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf u. fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büsten n. Maß , sowie Schnittmuster
aller Art . Anmeldungen, sowie Näh.
täglich bei I . Stein , Kirchgasse 17,
2. Etage.

| Mure « • keMe » t
Verloren.

In Marktkirche, 10-Uhr-Gottes-
dienst, vorigen Sonntag

Mirrn mit Kd. grOdtt
stehen geblieben. Der redliche Finder
wird um Rückgabe gegen gute Be¬
lohnung gebeten, da teures Andenk,
v. Treskow, Leffingstraßr 12.

MWftl .kmiiskhlWeiiH
Schreibarbeiten

jeder Art, Brrpielfältigungcn fertigt
an prompt und billig

Schreibstube Schmitz. Adolfstr. 8. P.
*I *1II  ische Gesuche, Eingaben,
" " Meklam. in all. Fällen,

Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden , Wörthstraße 3,1 . Glänz.
Dankschreiben zur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)
Svrechst. : Werkt. 8—12% u. 3—8,
Sonntags 10—1.__

Ledersohle«.
Sie bekommen Ihre Schuhe schnell,
gut und billig gesohlt u. repariert:
Wellritzstra ße 57, Laden. W. Krumm.

W «We Somengatoeioteii
werden in vornehmer u. gediegener
Weise angefertigt
_ Seerobenstraße 4, 2 links.

SIMM
unter Garantie nach Maß v. 4 Mk.
an, Jackenkleider von 15 Mk. an,
Aenderungen billigst.

Damenschneider,
H .ld,UK .Or , Kirchga sse 19, 2.
(Xjifl » werden angenommen zumVl/lUl . Umformen, Garnieren u.

Umänderung bei billigster Berech¬
nung . Große Auswahl garnierter

und ungarnierter Hüte billig.
M. Schulz, Mode, Wellritzstraße 2,

Pclzhüte,
Pelzkragen, sowie Pelzsachen aller
Art werden nach der neuesten Mode
umgcnrbeitet. 'Tadellose Ausführung.
Billige Berechnung.

Fennp Matter . Bleichstraße 11.
Pelz -.Pöte,

Kragen, Müffe werden n. d. neuest.
2"codellen geändert. Beste Referenz.
Frankfurter Direktrice, Sedan-
platz 9, 2 Stiegen rechts._

Dameu-Pelzhüte
sowie Kragen und Müsse werden
modern umgearbeitet.
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Kunststopferei
7«mm 7, «s&r

Unsichtbares Stopfen , Zuweben von
Riffen, Brandlöchern. Motten - und
Mäusefraß in Herren - und Damen-
Kleidern u. Tevvichen bei mäßiger
Berechnung. Abholen und  Zustellung.

Miere WMllerei
empf. sich im Ans. sämtl. Herren -,
D.-. K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ansbess ern . Kleine Webergaffe 7, 2.

MßssWkk—Emmi Störzbach
ärztlich geprüft, Lauggasse 39,11.

Auch Sonnta gs zu sprechen._
Schwes. Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Midi Smoli . SckNvalbach. Str . 19. 1.

MffAe . 8« - MMIIkSe.
vor » Beltinger, ärztlich geprüft,

Bismarckring 25. 2 St . links.
Trambahn -Haltestelle, Linie 4 u. 7.

MM- Massagen,
ärztl . geprüft. Sophie Fcyhl, Ellen-
bogengasse 9, 1 Tr._
Johanna Brand.

Aerztl. gepr. Alle Massagen.
MM . i, 2,0. Mlnteil.

Den  g anzen Ta g zu sprechen.

Eleg. Nagelpflege,
Msffage!

Maria Bomersheim, ärztlich gepr.,
MM « « HK 2. 1.

Nähe Refideng-Tbeatrr.

Frau Karoliue Roßderg
verzogen von Wagemannstr . 33

nach Bleichste. 39, 2.
AM m 3* 0811*
gesucht Biriowstratze 3, 2.

Für Sommerfrische u. KleintierzuchtTeilhaberin
mit 3999 Mk. Einlage gesucht, auch
Ehepaar . Vir. Besitz mit Wasser vor¬
handen. Offerten unter P . 344 an
den^ agbl.̂ Berlag.

Eckladen, mit od. ohne Einrichtung,
krankheitshalber sofort bei billiger
Miete abzugeben. Offerten u. D. 299
an den Tagbl .-Verlag.

MmtrrilkWn
zum Abfahren von Buchen¬
stammholz aus der Ober-
fövsterei Wiesbaden und
Chauffeehaus gegen hohen
LÄn gesucht. W. Gail Wwc.,
Biebrich a. Rh.

Beff. Kind, nicht unter 2 wrrd
von kl. Beamtenfam . in g. Pflege
gen. Große Wohn, in Waldesnähe.
MH. im Tagbl.-Berlag.

Brirfmarken-
Tausch gesucht Rheinstr . 79. P . lk s.

JaMhuns
für 14 Tage leihweise gegen Ver¬
gütung gesucht.

Mooa, RoffÄstrcche 2.
GoßnuZe Lvran

sucht ein Kind mitzustillen . Schrift !.
Anfragen u. T. 295 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 19.
Mis.-AO.-Mns. Fr. pUö,

Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122
ftftmgit finden liebevolle Aufn. bei
1/Uu!k» Frau Ott , staatl . gepr.

Hebamme, Mainz , Rheinstraße 40.
Eine gr. Anz. Damen , Witwen ».

Waisen, m. Berm. f. j. Alt. u. Stand,
w. sich zu verheir . d. d. Heir.-Büro
Becker I., Dotzheim, Schierst. Str . 29.

Seilt nettes Ml». MM
Mite 29 J „ kath., wünscht sich mit
mittl . Beamten (Kriegsinvaliden n.
ausgeschl.) batdisst zu verheiraten.
Off . u. F. 344 an den Tagbl .-Verlag.

Wertznacht- nmnsch!
Alleinsteh. Witwe beff. Standes,

eb., Häusl, erz., angenehme Erschein.,
lebensfroh, w. die Bekannt,ch. ernes
geh. gutsit. ält . Herrn zw. Heirat.
Verm. verb. Offerten unter T. 341
an den Tagbl.-Verlag._ .

Heirat.
Suche f. m. Verwandte , 46 Jahre,

Wwe., kinderl., evangel., Ia Familie,
mit Vermögen v. 2 Millionen Mk-,
tadellosen adelig. Herrn . Ehrensache.
Vermittler verbeten. Briefe unter
M. 344 an den T agbl. -Verlag.

Tiicht. freidenk, gvoßzüg. Kauf¬
mann , evang., Ende 49er, m. 4000 M.
Einkommen, Witwer mit 1 Kind,
will sich mit etwas vermag. Dame

verheiraten.
Geschäftseinheiratung bevorz. Witwe
nicht ausgeschloffen. Strenge Diskr.
zuges. u>. verl. Geil . Qis . beförd. u.
F. H. L. 8648 Rudolf Mossc, Frank¬
furt a. M. F115

Kaff eehaus
allerbeste Lage bedeut . Großstadt zu verkaufen. Nur ca. 150 Sitzplätze und
keine Musik, trotzdem mehr als

Hk . 250,000
jährl. Einnahme. Sehr günstiger, fester Mietvertrag für noch 15 Jahre. Geringe
Spesen, einfachste Geschäftsführung, daher auch f. Nichtfachleute (Privat).

Sehr grosser Reingewinn.
Vorräte, auch Rohmaterialien, reichlich vorhanden. Eingeschultes Personal.
Interessenten nnt nachweislichem Vermögen von mindestens 60,000 M erhalten
nähere Mitteilung. Off. u. W. 344 an den Tagblatt -Verlag. F23

Weiß-u.Rotwein-Versteigerung
in Binnen am Rhein.

Donnerstag, 14. Dezember 191«, vormtttagS 11'/ , Uhr. lassen die Herren
I . Lcrnöau Söhne,

Weingutsbesitzer in Bingen am Rhein
im Saale des „Mainzer HofeS", (Kathol. Vereinshaus ) daselbst, nachver-
zeichnete Weine versteigern:

3« St . n. 14 Halbst . 1915er
4 „ 1912er
2 „ 1913er
2 ,, 1911er

sowie 23 Halbstück
und 4 Viertelst !) 1915er

Weißweine,
größtenteils Naturweine aus guten
und besten Lagen der Gemarkungen
von Bingen , Büdesheim , Kempten,
Ockenheim, Münster, Niederhausen

und Schloßböckelheimusw.
Rotweine,

Jngelheimer und Büdesheimer.
Probetage für die Herren Kommissionäre am 21., 22. u. 23. November.
Allgemeine Probetage vom 7. Dezember an täglich in den Kellereien

der Versteigerer , Mainzer Straße 28, sowie am Versteigerungstage von
morgens 9 Uhr ab im Versteigerungslokal._ F23

ttkil-Krmttemkii mmm.i  b.
Montag , 27 . November , abends 8 '/, Uhr:

Ordentliche Generalversammlung
im Vereinszimmer der „Wartbnrg " , Schwalbacher Straße.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht . 2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Rechnungsablage und Jahres Voranschlag. 4. Wahl eines Ausschusses
zur Prüfung der Rechnung. 5. Neuwahl für die satzungsgemäß aus¬
scheidenden Vorstandsmiglieder : Herren Zimmermeister Fr . Becht,
Priv . Karl Bechmann, Elektrotechniker A. Jeckel, Schreinermeister
E. Hansohn, Stadtv ., Schuhmachermeister C. Rumpf und Ersatzwahl
für den verstorbenen Spenglermeister Leonhard aberstock. 6. Waren¬
umsatzsteuer. 7. Gewerbeförderungs - und sonstige Angelegenheiten.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein Der Borstand.
ff 412

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal. Waldgegd. gel.

l.Nervüse,ein«».Krankeo.Erhotags MMige
Mäss. Preise . — Prospekt kostenlos . 8. R. Dr. Schmitt.

Bezugsscheiüfrei!
Neu eingetroffen:

Kleider - und Blusenstoffe
in

Kunstseiden
haltbar und schön , in vielen neuen
Farbstellungen , gestreift und kariert.

Christine Litier
Bheinstrasse 32 — All «eseite

Bekanntmachung.
Am 20., 21., 23., 24., 25., vor¬

mittags , 27., 28., 29. und 39. No¬
vember 1916, von vormittags 9 Uhr
bis nachm. 5 Uhr, findet im „Ra-ben-
gvund" Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschließlich der Wege und
Straßen , bas von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich - König - Weg, Jdsieiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer lbis zum Keffelbach-
tals. Weg Kcffelbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße . Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöble.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.
_ Garnison -Kommando.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich m der Zeit vom 16. September
bis einschl. 15. März von vormittags
7 Uhr bis nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen -in Betrieb gehalten. *

Wiesbaden, den 7. September 1916.
Städtisches Mziscamt.

E 1
Meiner werten Kund¬

schaft zur Kenntnis , daß

NeHaflfertigifligeti
ii. Reparaturen

in Schildpatt u.
Elfenbein

nur noch bis 24. Nov. zu

M1NM8K861MN!
angenomm . werden können.

Ergebenst
Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- u. Wrbergasse.

Tapeziererkleister
kiloweise z. h. Bleichstraße 37, Part.

REraut ä 12 Pfg.
Weißkraut ä 8 Pfg.

hat abzugeben Gärtnerei Riemeycr,
Schiersteinerlach ._
Zwetschen, gr. Früchte in Flaschen,
sterilisiert, ä Flasche 1.25 Mk. zu vk.
Roonstraße 6,3 t.

IttM ia Miltn
Jahrgang 1914

wird, so lange Vorrat reicht, zu 2 Mk . das Stück abgegeben
K« rjs»stratze 3 , im Kontor.

Kinder -Schnallenftiefel , Ledersohleu. Fleck, Lederkäppchen,
20—24: 1.75 , 1.48

Imitiert Kamelhaar -Damen -Hansschnhe,
Leder- u. Filzsohle2 .50 , 1.98

Schwarze Damen -Schnallenftiefel , ringsum Lederbesatz,
Ledersohle, Fleck 4 .95

Damen -Schnallenstiefel , Lcdersohleu. Fleck . . 3 .78 2 .95
25-26 27-30 31-35

Warme Schnaff enstirfel , Ledersohle».Käppchen1.75 2.25 2 .75
Warme Damen »Hausschuhe , ringsum Lederbesatz,

Ledersohle3 .95 2 .95
Kol ;-Haloschen3.60, 3.30, hohe Kolz-Schnürstiefek alle Nummern.

Alle Sorten Schuhwarcn in größter Auswahl, speziell Rind » «. Spalt¬
lederstiefel, einige tausend Paare, Damcnstiefcl von 19.59 an, Herrenstiesel
von 10.99 an. — Selbst Fachmann, eigene Reparaturwerkstitte.

Kuhns Schuhgeschäfte
Wellritzstr . 26 — Fernspr. 6236 — Bleichstraße 11.

J. & 6 . ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 Käßigl . Hofspediteure Fernspr . 59 ü. 0223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Greese moderne 3Iöb *H» gerhänser . 113S

in
f ^ ara « „§ 0 'WaSCll“

Zink Mk. 9.— wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben
bei 56 °/o Seifenersparnis

und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel
Wäsche (ca. 12 Hemden ) in 5 Minuten sauber.

Bestellungen nimmt entgegen:
May , „Germania-Restaurant“, Helenenstr. 27.

Mehrere größere Partien
—- Zigarren —

preiswert abzugeben per Mille
72 bis 110 Mark. .

Simon & Hirsch.
Telephon 472. 68 Moritzstraße 68.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, solbstverfertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 1213
Fritz Strengeli , Kirchgasse 50.

„Oxena"
Schloß-Drogerie Sievert , Marktstr. 9.

Wegen Aufgabe
meiner Blmnengärtnerei gebe ich
die noch vorhandenen Topfpflanzen
und Stauden billig ab.

Frau Walch,
_Gärtnerei am Königstuhl._

Ia Piitzmittel,
Friedensware , für Linoleum, Mar¬
mor und Steinfliesen , Badewannen
jeder Art . 1235

Rudolph Haase,
Kleine Burgstraße 9. Tel. 2618.

^lIllIII»»lIIIIIIlI»!II,IIIIII«,IIIIIIIIIIIII,I!llIlII„„„NIM
= Empfehle meine hübschen D

Handarbeiten
= für Weihnachtsgeschenke paff., =
= zu allerbilligsten Preisen . Z
= Darunter ein grüß. Posten in =
= fertig , u. angefang. Arbeiten , =
=  wie Kiffen , Läufer , Nähtisch - Z
D decken, Deckchen aller Art ^
= Stick- u. Häkelbücher, hübsche Z
^ Schablonen für Weißstickerei) =
= so lange Vorrat extra billig. =
=  lSpez . Sofakissen .) Stickerei - =
= Geschäft, Alte Kolonnade 38. =
HIIIIUIIIHIIIHIlHIlinilUltlliniUllllllHiHHItlHlllllllHlin

Versäumen Sie nicht
Ihren Garten , Oibstbäume, Aecker,
Wiesen zu düngen.
fiali- SMteiM—
welcher Stickstoff-Ammoniak aus der
Lust bildende Stoffe enthält , Zentner
7.59 Mk., sowie im Anbruch. Mit
großen Anerkennungen ist dieses
Verfahren schon seit zwei Jahren
eingesührt . B15262
®iss Diinqer- eSchäft
Dotzheimer Str . 191. Telephon 2198.Versand nach allen Statrouen.
Grdkohlraben zum bill. Tagespreis

zu verk
Tagespreis

Hermannstraße 28, Hth. 1
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Nach Chausseehaus
in Fortsetzung der Markt- und Emserstraße

sehr Wirr enpfetjlensniettet$pjlttgeito.
Zeit */ «— 1 Stunde . — Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 29.

V ergrösser tragen
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbild auch von
Zivil in PeWgTau werden billigst ausgeführt . — Sinnreiches Festgesehenk.

Frieda Simonsen , ßbelnstrass« 60, P.

Wegen weiterer Einberufung
bleibt unser Geschäft bis auf Weiteres
-:  geschlossen . 1

-Fertige Gegenstände bitten wir bald abznholen . — —

Färberei Wittkowsky , Nettelbsckstr. 24.

Xe/ *'iWasser*
Heues

WtzechM.
Nähe Fasanerie.

Heute
en Apfelmost.

Hochachtungsvoll
W . UnSiler.

Unsere gutschäumende feste weihe
Seife Vf». «« Pf.

nur Philippsbergstraße 33, Part . lks.

in«!
Verkauf von Riessner - Oefea

und Boeder *Kochherden

Kesselöfen u. Einsatzkessel
In Gusseisen emailliert . 1211

I. Fr*®i*atlfo Naehf .p
Kirchgasae 24 . ==

Chausseehaus —
Sonntags : Klavier -Konzert.

Tages-veranstaltungen• Vergnügungen.

Königliche Kchanfttielr
Sonntag , den 19 . November.

£61 . Vorstellung.
11. Vorstellung Abonnement A.

Die Schneider van
Schiinan.

Komische Oper in 3 Alten von Jan
Brandts -Buys.

Personen:
Veronika Schwälble , eine reiche
. Witfrau in Liebenzell . Frl . Bommer

Tobias Kälble, der Schulze von
Schönau . Herr Eckard

Christian Folz , Uhrmachermeister,
Bürgermeister von
Liebenzell .. . . . Herr de Garmo

Kaspar Wiegele . Schneider
von Schöna « . . . . Herr Scherer

Melchior Biegele , Schneider
von Schönau . Herr Haas

Balthasar Zregele, Schneider
von Schönau . . . . Herr Rehkopf

Florian , ein Handwerks¬
bursche . Herr Schubert

Michele, Lehrjnnge bei
Wiegele. .9 . . . Frau Krämer

Tonele , Lehrjunge bei
Biegele . Frl . Rose

Heinele , Lehrjunge bei
Ziegele . Frl . Haas

Der erste Gemeindebüttel von
Schönau . Herr Schäfer

Der zweite Gemeindebüttel
von Schönau . . . Herr Bendhack

Rach d. 1. u. 2. Akte je 15 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9'/ , Uhr.

Pestdenr-Theatcr.
Sonntag , den 19. November.

Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.

Kiese Kustis.
Ein fröhliches Spiel in 3 Aufzügen

von Paul Georg Münch.
Anfang 7i4 Uhr. Ende 7 -6 Uhr

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigertarten gültig.
Zum 60. Geburtstag von Kurt Kraotz.

Der Kilomeierfresser.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.

Personen:
Otto Kugelberg . . . . Fritz Kleinke
Minona , seine Frau.  Andree -Huvart
Mary I deren . . . . Elfe Bayer
Trude i Richten . . . Elsa Tillmann
Hans Förster , Marys

Mann . Erich Möller
Fritz Frerich-Friborg . . Hans Alber s
Cäsar Seefeldt . .. . Heinrich Kamm
Alexa . seine Frau . . Stella Richter
Felix Reinbold . Albert Ihle
Brömset , Chauffeur . R. Hildenbrand
Minna , Dienstmädchen bei

Förster . '. Minna Agte
Auguste , Dienstmädchen bei

Seefeldt . Edith Wiethafe
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Paujen.
Anfang 7 Uhr. - Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 19 November.

Abends 7 Uhr im großen Saale:
1. Aufführung 1916/17

des Cäeilien -Vereins Wiesbaden.

F foeittröftter"!
TüTakiaSIer: Kaiser Wilhelm-Denkmal

in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedräh -Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz.
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Bodeaztedt-Deakmal oberhalb

der Alten Kolonnade, Krieger-Dena-
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Freytag-,
Ferd. Hey’l-Denkmal in den Kur¬
anlagen an der Parkstr ., Fresenius-
Denkmal im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-
Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöbe.

Neues Museum, an der Kaiserstraße.
Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich, außer Samstags, von
10—1 n. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10—5 Uhr.

Nassauische Landesbthliothek, Rhein¬
straße 53/57. Geöffnet: Woehentäg-
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4,
Mittwochs u. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihung oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen. Während der
Kriegszen wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ansleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noph am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—4 Uhr geöffnet.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof
Geisberg.

Kaiser Friedrich-Bad, Langgasse. Be¬
sichtigung werktäglich von 3—4Uhr
nachmittags.

.Monopol
Jll MtspieWilhalmatr.

1üiebtspiele
Wilhelmstr . 8.

3 Tage : Heute bis Dienstag j
Zur Abwechslung ein

Großartiges Wild - West-
Schauspiel in 3 Akten mit
verblüffenden Jagdszenen.

Von
flelatuaren
überfallen.
Erst-Alkiuanffüiirnng!

Gross . Sensations-
un <I Aus *tatt «ngs-

Schlager!
Aus dem Inhalt n. a. :

1. Der Ueberfall.
2. Das Delawarendorf.
3. Der Kriegstanz.
4. Büffeljagd.
5. Der Lasso wurf.
6. Der letzte Schuß.
7. Die Flucht vor der

Büffelherde.

Durchlaucht,
der Reisende

mit
Jlse Boas und Karl Geßner.
Köstl . Schwank in 4 Akten.

Kampf szesen , auf genommen
mit Fernobjektiv aus 1200

Meter Entfernung.
Neuester Kriegsbericht.
(Erste Meßter -Woche ).

Erschienen 17. Nov . 1916

UDgekiirztcSoimtagsvorstelliiHgeo
1 1

JXASSAU1SCIIER
KUNSTVERE 1 Ä
WIESBADEN

Ausgestelltv . l .Okt . bis 20.Nov.
Kollektionen von

Walter Ophey , Alioe Lenhard-
Fatkenstein ,Fritz Kattwaaser .Prof.
Christian Landau derger ,Alexander

Soldenheff.
Einzelwerke von

Liabermann , Slerogt , Trükmer,
Uhde , Kelter , Stuck,Leibi , Veuer-
baoh , Schuch , Spitewe ?, Marees,

Kuehl , Kampf u . a.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-5 UHR

Sonntags von 10 1 Uhr.

formale

Kaffee„LI. 9“
Warktstraße 26, -n

Jede«
Lag: MW-MM.

Kiflünü IiWI
DotzHeimer Straße 19 :: Fernruf 810

Grotzstadt - Vrosramm
vom 16. dis 30. November 1916.£ona
Nansen.

Die berühmte Vortrags « Künstlerin.

2 Flores 2. >Gescltw . Wehler.
Musik. Neuheit . | Walzer- Ballett.

G la« t- s-Trt».
Akrobatische Sensation.

Nonette.
Tanzkünstlerin.

3 Parker.
Gymnastiker.

Wendiui».
Hervorr. Katzen- u. Affen - Dressuren.

Zwart.
Stimmungssänger

RoeberU.
Hsfzauberkünstler.

Der stagende Mephisto
und die rauben - Königin.

_ Allerletzte Neuheit! _
Kilo Herg.
Akrob. Allerlei

Preise der Plätze wie bekannt.
Anfang wochent. 87 4 Uhr . (Vorder
Musik). ' Sonntags 37 - u. 87 « Uhr.

Vorverkauf im Theaterbüro täglich
von 11—1 Uhr. — Kinder unter
14 Jahren Haben zu den Abend-
Vorstellungen keinen Zutritt . Kinder
von 14— 1-7 Jahren haben nur Zu¬
tritt in Begleitung ihrer Eltern oder
ihres Vormundes.

Am 22. Nov . (Bußtagi geschlossen.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. » Lelevh«n 613?
Vornehmstes «. größte » Lichtspielhaus.
Samstag , 18. bis einschl. Dienstag,

21. Nov ., nachmittags 4— 11 Uhr«
Sonntags ab 3 Uhr.

Rene Henny Port „ - Serie 1916/17.
(Dritter Film .)

Alleiu -Erstaufführuug!

Der Kuf der Kieve.
Schauspiel in 4 Akten von Fritz Velins.

In der Hauptrolle:

Hennq Porten
Henny Porten , der Liebling
des Publikums , steht in diesem
dramatischen Filmwerk auf der

Höhe ihrer Kunst. In der Haupt¬
rolle der Baronin Angelika ent¬
zückt sie wiederum durch ihre
glänzende Schönheit und den
Reiz ihrer natürlichen Anmut.
Tie geschickte Inszenierung und
die prächtigen Bilder dieses
Schauspiels werden große Be¬

wunderung erregen.

Papa soll nicht heiraten.
Lustspiel in 2 Akten.

Pnrrets Zeuttmetermatz.
(Humoristisch.)

Urneste Kriegabilder.
(Eiko erste Woche.)

«lb 3 Uhr nachmittags:
Erstklassige» Verstärktes

Kusstlrr-Grchester.

T* nnu »*trasse 1
Vornehme Lichtspiele.

Ur -Auff iihrnng l

Hermine Körner
Kgl . Hofschauspielerin aus

Dresden,
jetzt erste Tragödin an der
Prof . Max Reinhardt -Bühne

in 'Mm

Das grosse Leul
Ein Erauenschicksal.

Dies von FRED SAUER
verfasste Schauspiel ist wie
e>ne sanfte , welche Melo¬
die , welche von Schuld,
Unschuld und Sühne einer
vielfach geprüften aben¬
teuernden Frau erzählt.
HERMINE KOERNERS
grosse subtile Darsteiiuags-
kunst kommt in dieser
Rolle  zur vollsten Ent¬
faltung.

Leo Saperloter
vorzügl . Schwank in 3Akten

In den Hauptrollen :
iWizzi Paria
Leo Peukert

Herbert Paulmüller.

Union
Lfohtspiele

Rheinstraße 47

1 gegenüber der Landesbank.

EntanffShmg.
Der neue Kinostern

Marie

Widal
in der Doppelrolle:

Die
DersdilosiEne

Großer Kriminal -Film.
4 Akte.

Erster Film der

)!!! Urban « ack- !!! '
Serie 1916/17

Täglich 3 bis 11 Uhr.

ßermania-
" fichispiele
,Schwaibacher Straße 57

(am Michelsberg ).
Modernes Theater.

Vom 18. bis 21. November:

Momtmcnli
Einzigartig . Filmschauspiel.

! 24 Akte  in 6 Teilen . I
I. teil

nur bis Dienstag , 21. Nov.
In den Hauptrollen:

Olaf Fönss,
Hofschauspieler io Kopen¬

hagen.
Friedr Kihne

vom Deutschen Theater
Berlin.

Anfang der Vorstellungen
nachm . 3 Uhr.

Beginn der letzten Abend
Vorstellung 97 4 Uhr.

Beschreibungen sind an der
Kasse und bei den Portiers

gratis zu haben.
Trotz großer Unkosten

keine Eintrittserhöhung . j
Dir .: R Dührkop.
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